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ln den neuen Ländern gibt es zahlrciche staatl

Neue Fenster werden zu Solarkollektoren
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Die erfolgreiche Klimaschutzaktion aus Kiel



Bonner llinisterkarussell
Prominenten in den Mund gelegt von Helmut Juran

llinister hin,

l,llinister her ......
Seitdem

khTöpfer bin ......

:........ betreibe ich

oktiven Umweltschurz.

lM ffi rfil lkttu ü
lds U ßrt irrni

'fr& ffi, vn
r{tUa oe *uoto'

Bundesarbeitsmlnlster Norberl Blom auf einer Ötfenllich€n Kundgebung in Bonn an 27.02.92.
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Licbe Leser,
taufrisch erhalten Sie inmitten dieses

Hefies eine neue Liste besonders sparsa-
mer Hausgeräte. Damit können Sie eine
Menge Energie und Geld sparenl

Haben Sie scbon mal was von derAVB
gehön? Macht nichts, kaum einer kennt
sie. Troizdem ist diese Verordnung wich
tjg für Siel Denn sie legl Ihre Pflichtcn
und Rechle bei der Versorgurg mil Slrom.
Gas, Wasser und Femw?ime fest. Sorgen
Sie biite mit dafür. daß die neucAVB beser
is!, als die bisherige die Verbraucher elt
rechtende Verordnuns nä)eres auf Sci,

Vi€l Spag teim Lesen wünscht Ihnen

Aiben Peturs

lftiPttSSUil
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Nath.bk.k oder Uefliell'libigog, duth aut
z, esweße, hur tun a u s.lrnckl ic he r G e ne htui -
eons des Heruksgebas.

lch möchte ab sofort die Energle-
depesche b€zlehen zum Preis von
24 DM lährllch :

Name-
PLZ/OTI_
Absenden an: Bund der Ene€ieverbrau,
cher. Joselst 24. 5342 Rheinbrcitbach.

in diesem Heft:
Stromrechnung: 300.000 Shomrechnungen wqren folsch
(ri e .Slory vom Eodenus übir einen hhh! don nul die kh0rrlkhkoit von tlsm t 0ns lfth ho.hh

Bundesregierung: Filz in Bonn

lhr gure5 Re.ht tür Schöden hofiet der Geschödigte
VeEorgunsrunlernehmsn h0fhn Iü loh äsi! veruß0drto khidcn in den roleßhn fälhn

Neue tänder: Geld vom Slsol - Wärmeschufz - Sonieruno
vo' dom Enbou lind Euen Henonloso gßi 0n dsn slinnel(huh d$ Houß dcnlcn

Neue tänder: Der nächsie Winler,..
lomml blrrimml - vlos Sis frjr dic trneu.rung der Hokun$dnlose {i$en mü!.r

öl- & Gqspreise in l7 orren: Wenig Anderung
Energiebeotuns: 900 DM Zuschuß für Energiediognosen
lleue5h 0ero'orlinr vom Bund ds tneqieveür0ud& cbnet dm vr/e0 lufl Boroter lhr Geduld ongrsogr

lnl,emi Houptversommlung . Delgiertanwohl. Beitrogserhöhung

Leserforum
. Gosherd . $ukenbm 0SSr0S0l . Woi.lnol.hino . Auiolidd . [ommunoh tnorui0poliiik . O,-
Gmo.Shry . telensdouer tnergiesp0 onpcn . &hl0mFrel to.Hermonn . Sol0ßnorgio

Spor-Tips ftir Housholt und für Gewerbe
. Pümpoßhuerun{ lür eine Thern's .tlohroscdh . lnlorm0tion$ fü drs frii.urhonduo,k

Kinderreih: Windmühlen früher und heute

Housgeüie: Neuesle Beslgeröieliste
tinol6.5rilis0 b' doktuolle Doko'no 0ii0n. l(orektrrer d0zu oul Seih 39

Solo*ollektoren: Wormluft und Wormwosser
tin Hytridk0lhklor ous Dijnemo* nutt die Son0sncn€rgie ühß g0rE0 l0hr

verbroucherecht Alte Zöpfe obl
Die gephnh ilovrllierung dor Allgomeinen Veß{rgungdod'ngen {Äl/B) üte,geht {eihrhin dis tdsrssrn
der tnersisveürouder. l'iie Sio d0s v0 indem kömeq sollhn Sie unb inst lessnt

xlimo: Milmochen! Klimoschutzoktion Nordlicht
Di! h|Oedepcnhe unhßlirlrl oine bunderüeit0 Aklior, bei dfl ildcr mit'nodan l0nn.

Borerien: Erneuerbore Energien für den Housgebrouch
' tohni sid do' 6'ifl m.h {iedemufl0dhom Bonsirn? viie komni Sonns in den &[u? -

wörmedömmung: Ixl der lsolierverglosung

Drifie welr Mit der Sonne kochen
tin Sol0rk0der m0dl Brcn olzü[. ]ü55is u"d l0iterdomiti,idrhe tnts,kklunshilh.

Klimobedrohung: Von Sprüchis und Bonkrotlis
tim Glor,. über Srhein 
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STRoMRECHNUNG

3OO.00O falsche
Stromrechnungen

Worum Sie lhre Slromrechnung nochrechnen sollten, ober sich"der Kunde die Details des neuen

"iJrLanr'"r, - ,nonoenehme EÄhrunoen bei der Einfrlhrunq Id{,f':...'*'P:'1"-' h:1r".1,11-':11
nicht können - unongenehme rungen bei der Ein6hrung
eines neuen Torilsystems in Boden-Württemberg.

,lh kiln do.h wo. ni.lt llimnrer l"

D&hte Her F,- als seine Badenwerk hüde im Winschaftsministerium ein

Stromrechnung deutlich höher ausfiel und bekiftigte die Forderung von Herm
als in den Vorjahrcn. Er arbeitete sich F., alle betroffenen Kunden müsst€n be-

durch das komplizierte Formular und na€hrichtist werden.
entdeckte dabei etwas merkwürdiges:
lm Abreclnung.zerrraum war der neue 

"ilur" 
ein (ornFrtcrlehler ?

Srromrarif eingeführ worden, so daß
277 Tage näch altem und 80 Tage nach Es stellte sich heraus, däß die zwi
dem (leureren) neuen Tatif abzurechnen schen dem 1.7 91 und dem 13.1.92 er

waren. Weil es nicht üblich ist, zum stellten Abrechnungen von einem Pro

Slichtag der Teifünderung die Zähler gammfehier betrotren warer. Außer

abzulesen, teih das E-Werk den Semes_ beim Bädenwerk trat der Fehler auch bei

senen Gesamlverbrauch relhnerisch den Stadtwerken Ettlingen und Pforz_

,,nach jakeszeirticher Gewichtung" aut heim aut
Demnach sollten nun auf die 277 Tase 'a a, a-" t"t Iä?jfil ::i'f': äüii: il|'i""'ifi Inssesamt mu$ten üDer .,n,"*"n",. ,"d diese werte sind nicht

resverbrauchs entfallen. Daß diese Auf- allgemein zuglinglich. Da aber bei jeder

äil",?Tl"*";**if-"1*":ff:I; 300.000 Rechnungen äl'.'J,i;illii'5äil, ?Xü"11,äil,ü!:

Ein Sprecher der baden würdembergi
schen Elektrizitätswerke riet angesichts
dieser g.andiosen Pänne. die Strcnrkun-
den sollten in nachster Zeit ihre Re€h-
nungen genau kontrollieren. Doch das
ist leichter gesagi als getan: Selbst wenn

Kontrollbemühen bei der Aufteilung des

Jahresverbrauchs auf Teil-Zeiträume
scheilem. Djese Aufteilung erfolgt nicht
nach Tagen, sondem jahreszeitlich ge-

wichtet auf der Grundlage von Erfah-

das Badenwerk ein. wenige rase nach neU erStellt Werden.
seiner Reklamation bekam Hen F. eine

Was einem Offi.zier ver-
boten wird, d.arf ein
Ministerialer schon
lange

Völlig dere Maßstäbe 8elten nach
Ansicht der Bundesregierung für Abtei
lungsleiter. Staatssetietlire und Mini
ster: Diese dürfen nach dem Staats

abgabe oder MehMertsteuer aufgeteilt
werdön muß. heißt das im Klanext: Für

neue. um 187 DM niedrigere Abrech In den mei§ren Fällen er$ben sich den Kunden isl prattisch keine strom-

Äiles in Ordnung? Nicht Iü' Hem F: renzbeträge ala bei Herm F. Gegenüber vollziehbar F.in. trißli.he sinl.tion.

er vemutete, der öompurer könnte sich der Verbrauch€rzentrale sicherten Ver nachdem uns §oeben vorgefüht wurde,

,nct hei änderen Kund;n ven€€hnel ha- lrerer des Badenweiks zu, daß Erstal- daß blindes Venrauen auch hier fehl am

ben. Die Belroffercn mußten erfahren, tungsbeträge über 5 DM zurücküberwie_ Plätze ist'

dsß sie ihre Abrechnungen berichligen §en und kleinere Beträ8e zur vermei- wer die rcchnetische Aufteiluns db'

lassen konnten! Hen F: schrieb eien dung unverhälhismäßiger Bankgebüh lehnt, kdnn dem E We*denzjhletstand
Artikel für die Lokalzeilung, den diese ren bei der nächsten Abrechnung gutge nlitteilen, de er selbn am stichtds .let
jedoch ablehnte. Schließlici wandte er schrieben werden. Eventuell sich erye Prcisaindetuns abselesen hat. Der Ter
iich an rlie verbraucherzentrare. Die bende Nachforderu.gen will das Baden in wiü| in den Tases2eitungen anqe'

nung. dabei allerdings weit niedrigere Diffe rechnung auf Mark und Pfennig nach-

wiederum schalrete die Taritaut$chrsbe- serk ehr db 20 DM Selrend machen. Aündi8t

BUNDESREGIERUNG

Filz in Bonn
Ein Diplomingenieu! der als Zeilsol

dat bei der Bundeswehr beschäftie1 wd,
durfte nach seinem Ausscheiden aus

dem Dienst nicht ohne weiteres in di€
Rüstungsindustrie wechseln.

Denn es solle nicht der Eindruck er-
weckt werden, zwis€hen den Streitkäf-
ten und der Rüstungsindusrie beslehe
ein AbhängiSkeitsverhältnis - enlschied
das Oberverwslümgsgericht Koblenz
(A2..2Ä11'149/91\.

4

dienst in den Dienst der Firmen lreien,
denen ihre Dienststelle zuvor noch Mil-
liardensubventionen b€willigt hatten: So
w€chselte Staatssekretiü Hsunschild
von Forschungsministerien z'rm RWE,
Abteilungsleiter Engelmann vom Wirt
schaftsministerjum zun RWE (v91. ED
IV-91, S. 21) und der frühere Bundes-
wirtschaftsminister Fridrichs ist neuer
Anfsi.htsratsvoßieender vom Minol.
wie wohl die Koblenzer Richter in die
sen Frllen entscbeiden würden? {ß

Nr II-Juli 1992
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VERBRAUCHERRECHT

Für Schäden haftet
der Geschädigte

Versorgungsunternehmen hqften nicht Iür S€höden, die von
ihnen fohrlössig yerursocht wurden. Ausschnitt o-us der Sen-
dung .Einspruch" des Westdeutschen Rundfunla. Uber die den
Verbroucher enhechtende Verordnung mehr ouf Seite 34.

,,Vot einiqen Monaten hane det Sturn

^aei 
elektisthe Frcileitunsskah"l aü

.lem Nachbaryrun^tütk zeffissen, die
anset Haus nit Strcn t,etsorgen. Da-
durch \9u en elektrkche Geüite in un-
sercn Haus dutch die entsrandene
,,Ü herspaanung" beschddigt ; Reparu-
tutkosten an fiinf Ger.iten: ca. 100O DM.
Die Stddtue*e h.einten .u dem Uom'af,
daß die ahen durchhänsenden Leitu,l-
gen bein jäh i.h anfalb"net Bam-
schnia hdfie beüe*r wede düsset
Selbst bei Fah össiekeit seien sie k.
S nonliele n ert rug nic ht halbar l "

Das schrieb uns Her Richard Hamm
(der Näme mrde geänden) aus Güters-
loh. Die Stadt Gütersloh b€gründet ihre
Hältung mit der .,Verordnung über All-
gemeine Bedingungen für die Elektrizi-
üitsversorgunS Taiifkundefl"
(AVB). Diese Rechtsvorschrift des Bun'
deswirtschafisministeriums regelt, wie
die Liefervenräge der E-Werke nit den
Stromverbmuchem auszusehen häben.
Nach Paraeraph 6 dieser Verordnung
häftet der Stromlieferant für Sachschä-

den, die auf Defekte seincr veßorgungF
einrichtungen oder Unregelmäßigkeiten
der Elektrizitätsbelieferungen zurückge
hen. gegenüber den Kunden nur dann,
.,wenn der Scbaden voßälzlich oder
grob fahrlässig verußacht wurde". Die-
se Haftungsbeschränkung wird otTiziell
mit der Komplexitäl und Störanftilligkeit
des Slrcmveßorgungssystems begrün-
det- Schon geringstes menschliches Ver-
sagen könnle ,,kaurn übersehbarc Scba,
densfolge auslösen", meinl der Verord
nungsgeber und benirchtet:

,,Angesichts dieses Risikos würde
eine uneingeschränkte Haftung der
Enersieversorsunssuntemehmen kaum
mehr versicherbar sein...Die cesamtheit
der Kunden müßte...höhere StromEeise

Und die ,,Vereiniguag Deutscher
Elektrizitätswerke" (VDEW), der Dach-
verband der Shomveßorger füet in ei-
ner Slellungnähme hinzu:

.,Die Haflungsbeschr:inkung hat also
die Funktion, die Versorgungsunlemeh-
men von ihrem typischen Belriebsrisiko

Neue Unrsrlg

te Mietsache übergeben haben.
Landsericht Düsseldorf 24582/91

IilODTN ßIRUTIG

VorAbschlüß des MieFertrages abge-
shlossene Mod€misierunssmaßnahmen
berechtigen nicht zur spAbren Mieterhö,
hung wegen dieser Modemisieruns.

AG Bad Segeberg 12C481/89

BETRIIBSI(OSTIIIABRTGI{UIIG

Der Mieter ist berechtigt. gegen Ko-
stenerstattung vom Vemieter die Her-
aussabe von Kopien der Berechnungs-
beleSe der Betrieskostenabrechnung zu
verlangen. Das dem Mieter zustehende
Recht auf Einsicht in die den Nebenko,
stenabrech.ungen zugrundelieg€nden
Belese schließt auch das Recht auf Ko-
pie. dieser Belese ei., wenn der Mieler
anbiete, die Kosten Iür die Kopien zu

zu entlasten. däs därin iiegl daß sich in-
folse der großen Zahl von Abnehmem
bei der kleinsten Versorgungsstörung
elwaige Schadensersatzvertflichtungen
ins Unermeßliche steigem würden.'

Damil haben die Strornkunden im
Schädensfall naliirlich schlechte Kanen.
denn ,.Voßa12" und .,globe Fahrlässig-
keit" sind im Regelfall kaum nächweis-
bar. Allerdings. der Klarheir halber: Die-
ser Hafiungsausschluß gilt nur bei Sach-
schäden. bei Peßo.enscbäden haftet das
Stromuntemehmen in vollem Umfane.
Dr. Ariben Peteß vom ,,Bund der Ener
gieverbrauchel' kritisiert diese Rechts-
lage:

,,Ich halte sie ftir sehr verbraucher-
f€indlich und auch...für re€htswidrig...
Hi€r fi.det ein vollkommen unangemes,
sener EingrilT in die Interessen der
Stromverbrau€her zugunsten der Strom-
veßorger statt... Ich finde es besser.
wem das Untemehmen das Risiko trägt.
als wenn der Kunde das Risiko aufse'
bürdet bekommt, denn schließlich ver
bleibt auch der Gewinn beim Versor-

sunssuntemehmen. Es ist ja so. daß der
Kunde sich gamicht frei entscheiden
kann, ob er den Veßorgungsvertrag un'
ter den genannten Bedingungen ein-
geht... Hier werden vollkommen ele-
rnentare Rechtsprinzipien ausgehe-

Dä bleibt dem StromkuDden woht nur
übrig den Rat von Hem Hanm aus Gü-

,,Also: Täglich älle Gerätestecker zie'

rru(HTtGrflßsfiÄDEx

Feuchiigkeitsschnden nach FensteF
modemisietung im Altbau berechtisen
den Mieier zur fris osen Kündigung und
zur Beanspruchung von Ersatz des Kün-

Feuchtigkeitsschäden können aufire-
len, wenn ält€re Gebäude mit geringer
Wärmedämmrng nächtrliglich mit dicht
schließenden Doppelfenstem veßehen
werden. Das Tauwässer schläsl sich
dann nichl mehr am Fenster sond€m
vomehmlich an den Auß€nwänden nie
der. Es känn dem Mieter nichi zugemu
tet werden. täglich mehrmals Stoßlüf-
tunSen durchzuführen und in sämtlichen
Räumen. als auch in den Schlafzim-
mem. die Raumtemperatur nichl unter
19 Grad ahsinken zu l,ss€n Dievemie
ter sind zum Schädensersatz v€rpflich
tet, weil sie den Mietem eine mang€lhaf-

Nr TI Inli lqg2

AG Kö)n. 222C439191
Däs gilt unabhängig von der Z3hl der

Kopien.
AG Brüh124C403/91. *
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Abschreibung, Darlehen, Zuschuß -
es gibt für die Bürger in den neuen Bun-
desländem verschiedene Möglichkeiten,
eine Rnanzielle Hilfe für die Modemi
sieruns ihEr Heüuns. beispielsweise
für die Umstelung auf Ö1, zu bekom-
nen. Hier ein Uberblick.

. Darlehen der Kreditanstalt für
Wiederaufbar (Kfw-Darlehen)

Gibt es für selbslgenutztes sowie ver
mietetes Wohneigentum. Bis einschließ-
lich 1993. Der Antrag muß vor Baube-
ginn gestelll werden. Es weiden maxi
mal 500,- DM je m'] Wohnfläche ge-
währt. Der Zins liegt 3 % unter dem
marktüblichen Satz und wird für zehn

..Unser Bubi kann schon mil acht
Monäten laufen". infomiet die
Nachbarin stolz. ,,Gul sol" antwoF
tet Frau Müller. ,Bei den heutigen
Benzinpreisen kann man auch nicht
früh genug damit anfängen."

Geld für neue
Heizungen

Jahre festseschrieben. In den ersten fünf
Jahren keine Tilgung, danach wird &s
Darlehen mit 40 HalbjahresraEn gedlgt.

. Baukosi€nzuschuß
Das ist eine Altemäiive zum Kfrir'

Darlehen. Den Zuschuß gibt es ebenfalls
für selbstSenutztes und vemietetes
Wohneisemum. Aber nur nmh bis Ende
1992- Höchstgrenze: 20 % der Investi-
tionbzw.50O, DM je m2 Wohnfläche.

. Abschreibung I
Gibt es lur selbsigenulztes wohnei

sentum. Bis einschließlich 1994. Gilt
auch für Berlin west. Es können bis zu
40.000.- DM Seltend gemacht werden,
jedoch ledislich 10 7. dävon pro Jahr

Johrzehntelong hotte mon in der qlten DDR den Wörmeschutz
von Geläuden vernochlössigt. Wer ietzt den Einbou einer neu-

en Heizungsonloge plont, muß der lnnen- und Außendüm-
mung des Geläudei viel mehr Beochtung schenken, domit
nichiweiterhin Heizenergie verschwendel wird. Seine Erfoh'
rungen ols lpiter eines Proiektierungs- und Berotungsbüros
fossr Dieter Köhler Iür un5 zusommen.

. Abschreiburg 2
Gib! es lur vermietetes WohneiSen-

tum. wi€der bis einschließlich 1994 und
Berlin west. 50 7d der Modemisierungs-
kosten können in den eßten fünf Jshren
vom zu versteuemden Einkommen ab-
gesetzt werden. die andere Hälfte dann
auf rehn Jähre verteilt.

Diese direkten u.d indireklen Firanz
hilfen werden nicht nur ftir die Modemi-
sierung von Heizungsanlagen. sondem
generell für die Sanierung von Wohnei-

Notwendige Überlegungen

Momentan sehe ich in der Aufthrung
der Bürger in unserer Region (Bundes-
land Sachsen) in umfassender Form ei-
nen absoluten Schwerpunkl. Den Zu
samenhmg zwischen neuer Heizanla
ge und notwendiger wämeditumung
sehen leider noch zu wenise, vielleicht
auch, weil beides derzeit lroiz FördeF
programme in den sellensten Fällen fi
nanzierbar ist. Dä man die Vorzüge einer
modemen Heizanlage jedoch endlich
einnäl genießen möchte, entscheiden
sich viel€ zueist für deren Einbau. zmal
die Frage der Einhaltung der wäme-
schutzverordnung bei der Bewilligung
von Fördermitteln für eine neue Heizän-
lage bislang leider unbeachtet blieb und
eine Wärmebedarfsemittlung näch DIN
4701 zu selten seforden wird. Somit isl
die Heizung, wenn nicht sofort, dann
zumindest für den Zeitpunk einer späte-
ren Wärmedaimmung (wenn äuf Grund
der hohen Heizkosten die Einsicht
kommt), schon mal ordentlich überdi-

6

nensioniert mit all den bekannlen Näch-
teilen. Als Folge davon kommt es nicht
zu der erholTten Senkung der Emissions-
wede, da darüberhinaus der meist 8e-
sliegene Komfod (Heizen bisheriger
Kaltrriumezentrale Warmwasserversor-

euns) sowieso einen erhöhten Energie-
verbrauch mii sich bringt.

l.Sdrilt lin.ndüirnury

Als noch realisierbar wird teilweise
die Innendämmung dsesehen. da diese
vom Materialeinsatz her kostengünsti-
ger isi und auch oft in Eigenleislung her-
gestellt werden kdn. Meine persönliche
Meinung dazu ist folg€nde: Wenn die fi-
nanzielleo Mittel schon keine bessere

Lösung erlauben, dann als 1. Schritt In
nendaimmung (is1 immer noch besser als
keine Dämmung). jedoch verbunden mn
Beächtung der Besonderheiien (also in-
formiert bauen), sowie Nachweis der
Dämpfdiflnssion und des Taupunktes,

wobei für den Baukörper gefahrlose
Grenzwerte der Dämmschichldicke et-
mitlelt werden können. Eine Dampf
sperre bringt zusatzlich Sicherheit.

2,Sdrilt A endüifiung

Anschließend Einbau der nun kleiner
benöliglen Heizanlage (bringt schon oft
die Kosten fur Dämmaterial) und spät€r
den 2.Schrirt zum Niedrigenergiehaus in
Form einerAoßendämmung. Damn sind
die Vorteile beider Möglichteiten d€r
Dämmung nurzbar (ich verweise hiermit
besonders auf, werm auch eingeschtink-
te, Nachtabsenkung) und die Heizung ist
wenigste.s annähemd genau ausgelegt.
Diese Art, also in prakisch zwei Stufen
vorzugehe.. scheint mir hier sinnvoll. da
es eineßeits preiswert und schnell Er_

gebnisse bringt (was unbedingt erforder-
lich iso und andereßeits den weg zum

,.Vollwärmeschutz ' offen läßt. Bauphy-
sikalisch dftfie die sbschließende Au-
ßendämnuns unproblematisch sein. In
verbindung mit der Auß€ndämmung
kann ddn auf Tieftemperalurheizüng
umgestellt werden, was wahßcheinlich
ledislich den Einbau eines neuen Wär-
meerzeugeß und Konfiguration der Re-
geltrng erforden. ,*

lng.'Büto füt Wätnetechnik, Dietnat
Köhlel O 7 32 1 Wdllhach Nr. 13
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Energetische
Sanierung von strophale winleriiche Stadtluftqualität

. Lediglich bei den zentralbeheiz-
t€n MfH rvor rllem Wohnhätrser in
Plattenbauweise) mil nicht oder schlecht
rcgclfähisen Heizsyslemen känn eine

Der ostdeutsche Wohnungsbestond wurde einmol mehr ""r". ffi1;;tg;"'r::ffI'fldj".*1rii1i1
die Lupe genommen: Womil, wie und wo löllt sich Heizenergie men ,Einbdu neuer x*i. iirr.ru"!.-
einsporen. Ein Pluspunkt - dos Verbrouchsverholten wqr in 8:r.ülr(e,Rese ng, Einbau von rhemo-

den' letzren johrr"'hnr"n i, v"rgr"i.t' i, w".ra"rrra.iJ :IlH,ll":;" iill',,Xl"li'3[ä ifli,"*I
nergieeinspmng führen. :*

mitdemgröStenbautechnischenEmeu- Autfühtliche Untersuchungsergebnis-
erungsbedarf in Folge von meist lange se gesliedei tu Bestarulsanalrsetsatie-
übernilligen Putzsanierungen. rungsratiantenlBeweüunqsnani Stu-

. Bei den Fcnstern war in den $rel. Jenpla un.l ersöüende Grufiken nur
iuchren Objekren bereir' dic Doppel\eF dtt votge'Pltt onldslih.t,\ AGör-
glasung vorhenschend (meist durch Fa.hkonsresscs,,Okolosis.he Ceböu"
Mietemodemisierungsmaßnahmel er .lesdnieruns" dn 27.-28.11.91 it Rek
folgt), so däß ledislich kostengünstige kli Ehausen- Die konpleae Doka e ta-
Zu,arlmäßnahmen rFcn,reri,oirerrolß tioh \onn h4 Jü |Ad tArheßg?nei\-
Fugendichlung) und nicht der Fenster- s.Iafr i)kobgicher Fotschangsinstitu-
austausch winschaftlich sinnvoll sind. te),Rheingasse 8 10,5300 Bom t he2o-

. Eine Umslellung der Ei,nzelofen- qet \|etrleh

orrer irdga.-zen- Sind Sie Hauseigentüm€r(in )?
rralheizuns uirdin Wollen Sie bauen, umbauen?
der (eeel mcht zu;.iäi#ä;.: Energie sparen?
si€€insparung Dann sind diese Informationen für Sie
rüh*n dä 7J :l bares Geld werL

Der Bund <ler tn6lieverbraucher kennl un,er€ fhr fnorn
mrrlleren Raum_ Bem nun;en um ve'br.ucheraulklätunt.
Fmperaruren dann Dß s.hrinenßüe r;As MUSS lcH wlsslN. i,(Iinen€,ne
in . einem Maße echte Hife bei der Ent§.heidung, was Sie bei Modernisierun8,\lergen uerden. SanierunA oder Neubau e tecbnit, vertahen und Msr€nal
daß die Verbe5§e- tertten m-usen. Oeschrieben mir Unreßlürzun8der lndunie.
rungen im Anla- üd Handwertsverbände. Flr t2ien und F&hleute. DMljedei
genwirkungsgrad weiß, w6 der odere will Duir Sie die richtige wahl lreffen.
von den erhöhten Damit Ihr Hmdwerker nichts übersieht.
Wa rm e v erl u s t en Dmit Sie wisen, wofili Sle lhr Geld ausgeben.

überroffen wer- Die Reihe, deren erster Bmd 1989 eßchien, ist nach wie vor
den akluell.Iedes JahreFcheinl eine qeitere Au'gabe.

". Maean n tormal DIN A 4. \ rertarbig.

;, ;: :fl,ffill: r 12 . r?8 s;i,cn. rd 2oo Abbirdünsen Dndi'b€uen.

mit mindeMerti Nach wie vor lleferbar: Ausgabe (l) Das Dach (14,-
Behrrrl schwetel DM). t2) Moderne Hcizunestrchnik (t5.- DM) und
halriSer Bmunkoh (3) Fassade, Mau€$,erk, f;nster, Türen (16.50 DM,
le oder Städt8as zzgl. Pono und Verpackung.
aus onsnahen Ko Dd.4 TIAUSTECHNIK erschelnt im Herbst 1992.
kereien bef€uert Da der Handel die Reihe nicht übef ftlngere Zeit bevorratet
wird. ist jedoch und besonders die Verkaufsstetlen in den neuen Ländem
ton einem Wech' §ie olt nicbr kennen, so ten Sie gegen Rechnung direkl
5€l det En€rgie- und schrildich besleflen bei:
1räger dje größte. TOPOS VERLAG + WERBUNG
rclari\ .kur/trßrrB GertindeFrietingMorl,Etsa-Brändsr-rom-sr.67.
l:.il:':ltjT illS- w - 5042 Errstadir2. L,ereruns erroisr umsebend.

Altbauten

sPor5omel:

In der Zeit von Dezember 90 bis April
9 I wurde vom Energie- und Umweltren
trum am Deister in Zusammenärbeir mit
dem Institut für Architektur und Plä-
nungstheorie der Uni Hannover im Auf-
traS des Arbeitsamt€s Magdeburg eine
Weiterbildungsmaßnahrne ftir Arhitek
len und Bauingenieue zum Thema
,,Umwellteclnologie am Hochbau'
durchgefühn (Maßnahmetrtiger: Bil-
dungsvereinigung Arbeit und Leben

Do5 Proi.kl

Wührend einer zweimonätigen, sanz,
tägigen Projek phase wuden von den 12
Teilnehmem und vier Mitarbeirem des
EUZ an verschiedenen regionaltypi
sche. Altbauten eine Bestandsanalyse
des Heizenergieverbrauchs vorgeüom-
men und ein Stufenplan zur energeti,
schen Smierung entwickelr.

Dle lrgelmisse

. Der speziffsche En€rgi€ver-
brauch (in kwvqn wohnfläche) in den
Ost Altbauten ist besser als sein Rut In
den Mehrfaflilienhausem äus der Zeir
der 30er bis 50er Jahre liegt er sogär
deutlich unter den im westen üblichen
Weten. Der Hauptgmd hierfür ist in
dem sparsamen Verbrauchsverhalten der
Mieter zu suchen (eingeschränk e Ein-
zelofenheizung).

. Beim Pro-Kopf-Verbrauch an
Heizenergie ftillt ein Vergleich mit dem
we§lichen Standard noch weit b€sser
zugun§en der ,rossies. aüs, da der pro
Bewohner beanspruchte Wohnraum ca.
30 7o niedriser als das durchschninliche

. Die größten Einsparpotentiale lie-
gen absolut und relativ im Bereich Au-
ß€nwanddännung. was einherseht

Nr.II Juli I992
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Der nächste Winter... Kohtebadeöfen
Nicht iedem Houseioenlämer ist bekonnt, wie einfoch es ist,

.in.n Lhen Festbren-nstoff-Heizkessel durch eine moderne öl-
heizung zu ersefzen. Oder die veroltete Anloge ous Gründen
des Umwelhchutzes und des Komforts zu modernisieren. Do es

sich bei dchen Anxhoffungen um longfristige lnveslilionen
hqndelt, kommen notürlich Houstürgeschtifte nicht in Froge.

Doher qn dieser Stelle ein kurzer Wegweiser zur neuen Heiz-

onloge.
Däs erste ist der Gang zum Heizungs

bäuer, der mit seiner Produktausstellung
einen eßten Überblick über die Auswahl
zeigen kann. Hat er noch keine solche
Ausstellung. weil äuch er dabei ist sei-
nen Betrieb auf- und auszubauen. So
kann er doch anhand der Fachinforma-
tionen und Prospekte der HeNteller die
eßte fundierle Beratung vomehmen.
Enlschieden wird jetzt noch nichts, denn
der Gegenbesuch des Heizunssfach-
manns im Hause oder Gebäude ist uner-
läßlich. Dort siehl er si€h die bisherige
Wämeeizeugungsanlage an, un dsnach
mit den Eigentümem gemeinsäm zu
überlegen, ob und welche Teile der Al-
ranlage zunächst erhalten bleiben kön-
nen, b€ispielsweise das Rohmelz oder
auch die Heizkörper obwohl modeme
Wnrmeerzeuger ihr Höchstmaß an tei
s.ung, Eneryieeinspanng und Komfort
erst im Zusammenwirken mit modem€n
Wämeköryem erbringen.

l(ollcr ruus - öl rein

Als nächstes wird feslgelegt, wo die
Tankanlage für die Lagerung des Olvor-
rals ihren Platz findefl soll. Der Hei-
zungsbauer wird wegen ihter Vorteile
meist den Einsatz von Heizöl Batt€rie-
tanks aus PA oder PE vorschlasen. Meh-
rere dieser Behälrer mit jeweils kleine
rem Inhalr ergeben zusammen einen Ol-
lank von bis zu 5.000 Liter. die in Heiz-
raum selbst seläget werden dürfen. Sie
können einzeln bequem von zwei Perso-
nen auch enge Kelleireppen hinunter
und durch vollgestellte KelleEäume hin-
durch m ihren Aufstellungsort verbrächi
werden. Däs kann z.B. der bishenge
Kohlenl€ller sein, der gesäuben und mit
Dichtnitlelanstri€h vorschriftsmäßig zu
€inem ,"Auffaneraum ' he8erichtet wur
de. Um Platz zu spar€n, kann die Tan
kanlage aber auch im Heizraum selbst
untergebracht werden, wenn zwischen
Heizkessel und Tankanlag€ mindestens
1 m Abstand ist. Der A'rfslellplatz für
die Behälter wiid durch eine kleine

I

Mauer und anschließenden Dichüni1te-
lä.strich wiederum zum ..Auffan-
gmum'. Im wasserEhtlichen Sinne ist
die Anlage doppelwmdig. 3.000 Liter
Lagenolumen in solchen Tanls kosten
ca. 1.600 DM. Kaum mehr als 4 qm
Platz werde' für ihrc Aufstellung benö-
ligt.

KunstsloffBatterie-Tanks sind seit
mehr als 20 Jähren ohne alle Problene
im Einsätz, und dje Zulassungsbehörden
gehen bei ihnen von einer lechnischen
kbensdauer von weit über 25 Jahren
aus. Sie lieFt dämil jenseits jeder
kbensdauer eines iechnischen Geräts-
Da die Heizöllagerung kosten- und
platzmißig kaum ins Gewichl fällt. wird
sich der Hauseigentümer jetzt mit sei_

nem Panner Yom Fachhandwerk um die
Frage der Warmwasserbereitung küm-
mem. Wird sie zent'al vom Heizkessel
versorgt. ist der Komfon schon fast per-

DL llvetlilbn !i.l lotmi

Die Gesamtkosten der neuen Heizan-
lage bewegen sich je nnch Größe. Lei-
slungsfdhiekeil, GesämBusstattung.
Steuer- und Regeleinrichtungen - zwi-
schen 12.0m und 25.000 DM (ohne

Tanlanlage üd eine eventuelle Anpas
sung der Schomsleinanlage sowie Ersätz
des Rohmetzes und der Heizkörper).
Das scheint zunachsr viel Geld zu sein.
Re.hnel man die Investition aber üb€r
die Lebensdauer der Anlage, die bis zu
20 Jahre beirasen kann. so sieht die
Rechnung bess€r aus.

Vor vemeintlichen Einsparungen
durch einfache (stme) Sleuerungen und
Regelungen sollte der Hauseigenttimer
auf der Hut sein. Er wnd - di€ Erfahrung
zeigt es nicht die gewüflschten Effekt€
wie niedrigen Energjeverbrauch und
hohen Wilrmekomfort euielen wie sein
Nachbar für beispielsweise 1.500 DM
Mehrinvestition. Däß bei einer Hei
zungsanlase irgendwo das Selberma-
chen aufhön. verseht sich von selbst. {ß

Für Sie möslicherweise lächerlich
oder fremd: in der EX-DDR existieren
noch viele Kohlebädeöfen. Diese sind.
von der Arben äbgesehen, nicht mal zu
verwerfen, denn man benotiSt crstens
Ieinen elektrstrom zum EMärmen.
Tpeirens wird das Badezimmer warm.
diuens überlegt man sich wirklich. ob
wegen Warmwasser wirklich geheizt
werden muß und vienens kann män
noch einiges verbrennen. falls keine
Möglichkeit mehr besteht (drei Papier'
körbe Knüllpapier erhitzen ihn bereits!).

Aber diese Öfen sind uneffekliv und
ich möchte sie nicbt zu sehr in den Him
mel heben. da nur mitEls eines Rohres
die 80 oder 100 Liter Wasser eNärml
werden- Hinzu kommt die schlechte ko-
lieruns und dem wollte icb abhelfen:ich
umwickelte den Ofen zweimäl mit alu-
t€schichieten Styropor, die Rolle koste-
te 12 DM. Der Effekt ist verblüffend.
nach 10 Stunden ist das wlme Wasser
noch heiß, wie gerade anseheizi. (2.8.
nächsrer Morgen). Branntgefahr besteht
übrig€ns nicht. so heiß wid's nicht!

Nächteil ist nur daß sich das Bad
nichl mehr eNümt- aber dann habe ich
kein schlechles Gewissen, wenn täglich
30 Min. eine Heizsonne läuft. *

Gerhanl Petzholtz, O- I 50 I Güte*lde
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ÖI-- uNo Gespnsrss rN 17 OnreN

öl- und Gaspreise:
Wenig Anderungen

Öl- und Gospreise om 15. Mqin l7 Orten: Die Ölpreise steigen
um 0,8 Pfennig ie liter, d--ie Gospreise bleiben unverändert
hoch etwo 36% über den Ölpreisen.Der Vergleich bezieht sich
wie slets ouf die reinen Brennsioffkoslen. Die Vergleichsmetho-
de wurde in Energiedepesche Nr. 9 ouslührlich dorgestellt.

Die Erdgasimportc haben sich im
Minz 1992 im Vcrglcich zum voriahres-
mon um 19.8./. vcrbilligt (lt. Presse-
milteilung des Bundcsamtcs für Wid-
schaft vom 20. Mai 1992). DicTarifrun,
dcn ,nusten im März 1992 trotzdem
deullich mehr für die gleich Mcngc Gas
bezählcn. als ein Jahr zuvor, wie dus uD
serem Verglcich dcr Öl urd Gaspeisc
in 17 Slädten dcr ahcn Lünder hervor-
gcht. DieGasbranche lässt sich ihr Mo.
pol im aercich derprivaEn Kundcn ver
goldcn, ohne ein schlechtes Gcwisscn
oder dic Kaflellaufssichr zu fürchteD.
Und dic srossen Farban/eigeD dcr aran
che in dcD Printmediel schülzcn vor al1

zuviel Ncgativschlagzeilen.
Insgesamt nuß nran im Mai für Lrd

gas 35,5'1. mcltr zahlen als für die glci'
.he Energie cnsc Heizöl (vsl. Tabelle).

Regioiole U ersdiede

Heizöl isl voD den 17 belrachDrcn
Slüdten in Bochum mit ,+0.9 Pfll (ohne
vWSt.) am giinsligstcD trDd mit.15.0 PV
I in Regensbury rm tetrersren. Gas isl
von den 17 Stüdicn in BanrbeB am gün-
sligslen und iD Münchcn am teueßten.

ID den neuen tsundcsländern sind in
SchDit bei einer 300-l P,fi. HeiTiil

Preise für leichtes Heizöl (30001) und Erdgas (33540 kwh) in 17 Städten
rn Pienn g/Liter bzw. Pfennig/11,18 kwh ohne lViWSt.

41,8 PVl zu bezahlcn. Dic vcrgleichbare
Menge Erdgas koeel dorL 6.1.58 Pt n.d
istdamil um.a.7 Plleüerrrls in den l7
betrachteten Slädten der ahcn Bündesre-
publik. Sladtgas kostel daScgcD in den
neuen Ländem 1.24 DM fin di. einem
Liler Hcizöi e.tsprechende Energicmen
gc utrd somir dreimal mehr ak lleizdl.
Dic zu einem Litcr llcizöl Bämegleichc
l4ense Braunkohlebriketts kostere im
Mai durchsch.iltlich 46.9 Ptcnnig und
1ag d.mit 9.6 7. über dem HcizöI, aber
37.7% unter den Erdgas-Preisen.

Bedrweren §ie skh!

Dic Llndcskatcllbehö.de Nordrhein
Wcstlalen, zuslandig tür überhöhle Erd
gaspreise. ninnnt 1992 kcine landeswei
te Gaspreisunrersuchung yor,.Aller-
dings nimnrl die I-andeskätcllbehörde
allc Hnrwcise aus der Bevölkerung zum
Anlaß, dic Gasveßoryun3su.temelrmcn
um Stcllungnahnc zur aktuellen Preis
geshllung ru bitlcn'. so cin Schrelben

Deshalb wendcn Sic sich bei verdachr
xuf überhöhle Gasprcisc an die t-andes-
kanellbehörde- dic zum LandeswnL-
schaftsninislerlLrn gchöt nicht nur
wenn Sie in NRW wohnen +

3 ; FFi ; SE i tA R;; ;;; ;;; =;; ;ita'"." iii;,-t i=i iz i a:=i,-; i.i;-a i Ea:; r:

Preise ftir Heizöl und äquivalen-
te Mengen Erdgas in Pf. o MWSI.
Datum 10191-3192 5ß2

Kiet
Öpreis/Liler 45,16 43,90
Gasäquivaeni 60,55 58,87
Belar on Ga9Ol +34"Ä +34aÄ

. Hamburg
Olprels/Liter 43,2A 41,90
Gasäquivalenl 62.04 57,57
Reaiion Gas/Ol +43% +37%

Hannovet
Öpreis/Liler 45,50 44-00
Gasäquivaent 61,49 59,25
Belaron Gas/Öt +35% +34%

Bieleleld
ÖlprclvLiter 43,21 4-l,70
Gasäquivalenr 54,54 54,54
Reation Gas/Öl +261" +31y,

Boch'rm
Öpreis/Liler 42,24 44,94

55,72 55,72
+32!" +369'"

Düsseldorf
Ölprcls/Liter 45,21 44,00
Gasäquivalenl 61,13 61,13
Reation Gas/Ol +35% +39%

Kassel
Ötprei§/Liler 46,33 43,50
Gasäquivaent 57,75 54,23
Belar on Gas/Ol +25"/. +25/.
. Bingen
Olpreis/Liter 44QQ 42,50
Gasäquivalenl 61,03 56,56
Reation Gas/Ol +39% +33%

Franklurt
Öipreis/Liler 45,16 43 50
Gasäqu va ent 57,89 54,87
Belaron Gäs/Ol +2AoÄ +26%

Hanau
Ölpreis/Liter 45.00 43,30
Gasäquivalent. 61,74 60,06
Re ation Gas/O +37a +39/

Karlsruhe
Ölpreis/Lrer 45,40 43,70
Gasäqu vaenr 57,77 58,89
Relar on Gäs/Ol +27oÄ +35%

Mannheim
Öpreis/Liter 43,73 4r,50
Gasaquivalent 62,4A A2,4A
Belaiion Gas/Ö +ß% +51%
.. Stutlgart
Olpreis/Ller 46,96 44,80
Gasäqu valent 65,92 64,27
Relauon Gäs/Öl +40% +43%
.. Bamberg
Opreis/Liier 46,12 43,7A
Gasäquivalent 51,78 51.78
Belation Gas/Ö +121" +18y"

Nürnberg
Olpres/Lier 45,96 43,93
Gasäqu valenr 66,09 63,07
Relation Gas/Ol +44/. +44%
. Regensburg
Opreis/Liter 46,03 45,00
Gasäquivä ent 5A 32 5A32
Berarron ca! Ö +277" +30"/"

München
Ölpres/Lter
Gasäquivalenl

46,13 43,90
65,24 65,24

Reation cas/Öl +41% +49%
Bundesrepublik 17 One

Opreis/Liler 45,03 43.28
Gäsaquivä eni 60.09 58 64
Bel.lo. G.q Ol +119^ +:15o/^
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BUND DER ENERGIEVERBRAUCHER.BERATERLISTE

2000 Hamburs 36: R.Baur,
Raum&Energie, Neüer Plerde
nrkl 17, Tel.040/4392001
2000 Hanbu.s 50: H-M. liell
Am Bom 6. 040/3902939
2000 Hamburg 60: Spdatt
Hainbuchenweg l, 040/516045
2000 Hamburg 60: B.
Schwarzfeld. Ahlerdorfer Slr
50b, Tel.040/51 17336
2302 Fllntbek: Edgd Wnngel

Telelon 0l]347 ß124
2E00 Brem.n 2l: Cerd SPenk

Telefon O421/61 1088
2251 Bordelum: G. Thom6.
Büro I Mess u, Umwelttechnik
B,-Kirchenwee, 04671/ 2752
2400 Lüb€.k l: E- wmenün
do. Koalstr 70. 045 r15 1610
2932 Zetel: Pldet Büro
Reind Dunker, Elens 16,
Telefo.: 0i1453,4263

4130 M&rd: Gü er Rab.
Fildeßtr. 43. 02841/l8240
4132 lkmp.Lirtf ort:Heiüich

Raye§1r. 1$, 02842/ 13261
4150 Krefeld: Friedheld
Lmtren, Sollbrüggenstr. 71,
Telefon: 02151/503860

Lindenau 8-10. 02835/3883
4242 Rs 3: Peter te. Düis
Haldemer Slr 37, 02850/1694
4280 Borken: Joe Bo$mann
Realshulsn 16, 02861/3152
4500 Osnabrück: Diebü

Teleron: 0541 / 40 058
4600 Dortmund r: envi GnbH
Hnckard€r Str 12. Tel. 0231/
141246 n<l 112663
4830 GüteNloh: Meinolf
Briikelmmn. Fechenbachsh lT

,1815 Schloß Holte - Stüken-
brock Heinrich Mörchen
Oesterle., 5b. 052074002

LEITZONE SOOO

E000 München: Iteü lngeni-
eurbilro Richard Krahmer

Tel.fon: 089/534807
a0l5 Gaütlng vor München:

Bergmoseßr 5, 089ß503620
8317 Mengliofenr w. suttor,
Steinbach I,087744342

Münsrqersrr, 5. 09443/1222
E705 Zellingen: Hoß Endrich
BillinghäuserStr 5i,
Telefon: 09364,43 19

E9{0 Augsburg:

Reisinger Str. 23. 0821/576177
8900 Augsburgi Erich Söllner
Sefelder Sti 25a,0821/66185 I

LEITZONE O.

O.12ll Wüllov/Boo0en:
Manin Merk. ecote,Id
speicher, PF 03 19,Tel, Alt
7ßschd.rf 230 bzw.. 0037/
3092D30
O-r297 Zepemick: G. Exner
Berholen{r 23.T.1.:948,1303
0.2601 Mühl/Rosin: Dr. Beck

Tel.: Gislrow6l235
O-4a01 Thtudort F.Nowolka
Dorfsr22
0.6500 Ge.a: E.-J. warthd
I(epl.ßti 100, Tel.: 38428 t0
0-6500 Gera: Jitrgen Hanwig
Keppleßtr. l00.Tel 3842227
0.7321 Wallbach N. 43:

0-7280 Eilenbürgr K.-E.Beil
Kranoldsti 2, 0037,1082263
0-7590 §p.emberg: L.

Tmndweg 2,00375742214
0-1400 Zittaür Dr Muken.
Iohannis Str. I 2-Tel: 61424

Ohne Gewährl.istung.

vol lständigkeit.

Srand 1.6,1992

LEITZONE IOOO

r00O Berlin 6r: Stefe Scherz,
Idg. Biirc Azimul, WarteD-
boteslü.22,030D167706

I,EITZONE 2III»

3000 Hmnover 91: AGSTA

Telefon: 051 l/458109l
3000 Ernnover r: Energie-
kontor Eerben Smck, Reh
bockstr. 26. Tel. 05 I 1r010236

3012 Langenhasen: Jürsen
Dnws, Grafenbersor St .!e
ll0,Telefon: 0511r31830

320{ Hildesheim: c. Hipler
Bleicheßtl 3, 0512V42655
33{,0 Bmunshreig: W- Velten
Löhislr. I 9. 0531/311597
3553 Cölbe: Mich&la K ses
Am §teinbtuch 2. 06421ß4476

I,EITZONE 4OOO

5400 Koblenzr I-Lanpe. Rmn-
st - 10, Tel.026lß 1529
5483 Bad Neuenahr:H.Scnom-
er, Mittehtr.120,Tel0264l21351
s600 Wupplertd 2: M. Scheu
vens, Hekinghaus{ Str. 230a
Tel.: 0202/628561
5632 Wermelskirchen 1:

weidenBeg15, 0219683863
5804 Herd€ckc F. Hasenkötter,
Auf d. Schn€e I06, 02330r?,14
5910 Kreuztal: H.rry Mdnkel,
Gö.litdr Slr 12, 0273?8356

LEITZONE 6000

6000 FmDkfurt: Energie u.Um-
welt. C.Engebkn he., Fr@ziüs-
sh8-14, Tel.069/4940969
6204 Trunusstein: T. Königstein
Aßtr.236.06128/6@8
6301 W€ltenbeIg l: Thom6
Runzheimer, Tierganensti l,
Tel.064lß6390
6320 Alsf€ld: B. wenlaüfe.
Neüe ObergasP 19a.06631/6249
6604 tua.brücken: E. Pertz
sinbachsrr I l, 0681ß75543
6300 M,nnh€im: Dr Grewer
Hochufeßir. 35.Te10621ß05674

LEITZONE TOOO

?000 Stutlga 89r Iüreen
Hanwis, Kirshblü1enw€s I I,

7024 FildersbdtTÜv-südwest.
Joächim Wagner, Gottlieb
Dainl{.Slr 7. 07111005570
7057 Wianenden: Anssar
Schrcde. Sudetenweg 3,
Telefon: 071952435

Bnhtesn. 25, 01 422n01 26
700 Singen: Wolfseg §aeawe
In ltet 14.07731/ 16731
7E50 Lärra.h: U. Tscheuschler

Telefon: 07621/558?t

t,nnzoND8400

5020 rrshen: UEcoNSUIiT

znrMnht 2-4,02234/65095
5100 Aachen: Remenb€r e.C.

Mdabrun.stl 48, 0241/403249
5203 Müch: Peter Webe.
In der Schlade 13,02245/4433
5270 Gumm€rsb&h: VGU

'Llefü: 02261n3021
5350 Eüslirch€r-Kuchenheim:
Wilfüed Thalhäusr. Willi- Graf-
slr 7la, Telefon: 0225114005

Dic Lislc ell ralsuclEnden Verbaüchem bei
der Suche n&h g&igneten Enereie-BeF

Oh.e Anspruct auf Vollsländigkeit.
Ohne Oewährleistuns durh do Bund der

wird laufend ergänzt, bittc die aktuellste Liste
mfo.dem (2 DM Porlo beifüsen l)
Alle aul8etuhften Beder si.d Mitglied im
Bn.d der Energieverlrau.hei.
Prcbleme btue.icm BundderE errieveüüu

Es besteht kein Anspruch anr Aufnohme

ode. Ve.bleib in die Bederliste. D€r

Rehrsweg isl aüsgeshlcse..
Alle Benler ba.&orten einf&he Fngen
von Milslieden unenrAelrich,

GeütA i§ arrgesagt: De t itlx
Schniat dauert es dr€i bis vi€r Monate,
bis ein Ratsuchender endlich den er-
sehnt€n Beratungsbericht io den Hän-
den hält. Verzögerungen gibi es, wenn
der Berater die Fomulale falsch oder
nnvollständig ausfüIlt. das falsche An-
tragsformular verwendet (Nur original
gelbe Anträge werden karkitei) usw.

l0

Ein Dritiel aller Zuschußanträge sind
fehlerhaft. Insgesamt lrurden bisher ca.

1800 Anträge atf Vor-Ort-Bemtung ge'
stellt und rund 1600 Zuwendunssbe
scheid€ vom BAW eneilt. Etwa400 Be-
ratungen sjnd bereits 8au abgeschlos-
sen. In einen Driitel äller Fälle über-
schreitet der Berater die vorgeschriebe-
ne Dreimonalsfrist zwischen Zuwen

dungsbescheid und Einsendung des Be-
ratungsbericbts das führt zu weiterem
bürokratischen Aufwmd und Verzöge-
rungen. Täslich gehen beim RWK t5 bis
20 neue Förderanrräge ein. Die Berater-
liste des Bundes der Energieverbraucher
wurde bisher i, 60.000 Energiedepe-
schen verbreitet. Zusä.zlich wurden
3.600 Einzelmfraeen beänlwortet.

Nr.II-Juli 1992
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INTERN

HAUPTVERSAIIIiITU}I& TITUIR TERMII

Wegen TemiDübenchneidung mir
dem Deutschen UmweltaS in Frankfun
haben wir den Termin für das viene
Bundestreffen und die sätzungsgemäße
Hauptveßammlung des Vercins verlegtl
NeuerTermin ist der 20. bis 22. Noven-
ber 1992. Tagungson ist wie geplant
Bonn. Ubrigens: Auf dem Deutsche.
Umweltiäg plaen wir einen Stand: Be
suchen Sie uns d@h einfach rnall

DE1TGIIRITI,IWAHl

Laut §6 der Vercinssatzung sind auf
der Hauptveßammlung des Vercins ab
einer Mitsliederzahl von 500 nicht mebr
alle Mitglieder stimmberechriSt, son-
dem nur noch gewählle Delcgierte so-
wie Präsidiümsmitglieder als Verteter
der 20 mitgliedeßtärksten Unrergliede

Alle Mitglieder des Bundes der Ener-
gieverbmucher werden hiermit sebelen,
ihre Stimme zur Wahl der Delegierten
zur HauptveNammlung schriftlich abzu
geben. Zur Wahl liest nur ein Wahlvor-
schlag vor. der die nebenstehenden Mi1-
glieder umfasst. Nur diese Mitglieder
tönnen dämil laut Satzung gewähh wer-
den. Gewähll ist. wer zwei Prozenl aller
gülIig abgegebenen Stimmen auf sich

Der untere Antwoncoupon ist der
Slirtunzettel für M;tglieder Gesonde(e
Wahlunterlagen werden an die Mitglie
der aus Kosiengründen nicht veßandt.

Die Slimmabgäbe, also die Rücksen-
dung des Slimmzenels, muß inn€rhalb
von 14 Tagen nach Absendung der
Wählunterlagen. also des Versandes die-
ser Ene€iedepesche. erfolgen.

Aber: Alle Mitglieder können an der
HauptYersanmlüng teilnehmen uod
sind dazu he.zlich €ingeladen!

SIIIXAGSTRHöHUNG U}IUIilGiilGtI(H

Als der Bund der Energieverbraücher
1987 rnit einem Jahres Milgliedsbeiüäg
von regulär 24 DM gegründel wurde.
prophezeiten viel€ wohlgesonnene
Freunde den baldigen finanziellen Ruin.
Dies hat sich nichr bewahrheitet: Im
GeSenteil hat sich die Energiedepsche
sehr gut entwickelt und äuch die Mit-
gliederzahl übersleigr nun bald die 2.0üJ
- Vereine, Kommunen u.ä. dabei nurje
einfach gezählt. Trotzdem wir unserc
absolute Unäbhängigkeit bewahfl ha,
ben, steht der Verein nicht in den roten
Zahlen. Das verdanlen wir einer extrem
spaßamen und effizienten Verwaltung,
einem besonders motivienen Team in

NL lI Iuli I Sg2

WAHIVORS(HIAG IÜR DEI.EGIIRIT ZUR HÄUPTVTNSAIIIIilIUIIG

Affolderba.h. Ulncb,56«l Wuppcrar 2 (och, Dierri.h.4152 MettinBen
Alb@hr, Di.Rudolph, 61 00 Damsradt Kraus, Wolfgang. 6657 Cdßhdm Utweiler
AlbEchl. Axel, 0-5300 wcinar KrisrDkar Peler.8990 Lindau

Dunkhoßt, Knud Wilhelm, ,000 Srutgan 75 Nebendall, Dirk. 2100 KDnshaaen b. Kiel

B iehler-B audish, llil de, I 000 Berli. 45 Mach. Fred, O 15 20 Rostocl 2 I

Arbach, Eduard. 53?2 Schlcidcn
Beinch, Perer, 6845 Biblis
Berger, krcla. 4690 Hene 2
BeBmann, Wilfricd. 46!0 Donnund I
Bemauer. Hoßl, 7032 Sindelr.gen

Böhm,Gu av,77?OÜberlingen
Brackemam, Haimo, 6302 Lich
Bruh., Mathi,s, 1000 Berlin 38
Brust, Oerd. 501Xr Köln 4l
Dielich. Sabine. 5300 Bon. I

Epperlein, Dinah, 3,100 Gj(ingen
Falkenbery, Manhias, 1000 Berlin 20
Fchscn|ld. Holgdr. 1000 Bedin 3 I

6!berle, Bemhard, 7400 Tübingen

Laist.er, Hemann. ?089 tiuchhcim
Limbach, Gotriied. 6500 Mainz I
Lohr. Alex. 5000 Köln 60
Luhm n, Dr.HansJahen. 7000 Sruqan ?5
Lukoshus, Peter Hanmui 2342 Shgheck

Manhes, Fflix Chnsian. O 1034 Rerlin
Mi.h&I, Klaus, 4930 Ddnold
Michel. Hans Gerd.7928 t ssburs
MüUer-S*rypski, TnDs. 72I 0 Rortweil
Nahmeru, Arin S., 2270 Wyk/Föhr

N0lling, Rainer, 4018 hngenfeld
Pereß, Dr,Aribert. 5342 Rhcinb€irbach
PieleD. Frnz, O 802l DEsden
Preiss, Diellind, 3m0 Hannover I
Penk, Winich, 6300 Gieß.n

Sdder, ProiReinhtrd. 6000 Frükfun/M. I
S.htht, Manin.7500 Krhruhe 1

SchccFr. Hans Peler 6090 Rüschhcim
Schenna8el, Klaus, 6472 Allenstadt

Spohler, Reinhard, 7500 Kadsruhe I
Srefa.. Dr.F.ant. 8740 Bad Nex§adr
Stcinccke. Fitu4 O 3024 Magdcbuig

Jutu,H..52l0Trcisdort l8
Tcmig. Hüsroachim, 6600Sarbrücren

vqel, Eckbcn. O 9613waldenbury

wc§kämper, Huben, 2887 Ekn.ü
Zwoch, Hms Perer. 2390 Flensbury

Canze( wolieänB. 6052 Mülhcin,l,Iain Ro$, Mänfted, 225 I Bohmscdl
Rübsamen, Rosemane, 2000 Hmburg 50Gilrie. orio. 6993 cEslinsen

Gotwald. Monika.5210 Gunneßba.h Sagale. wolrgrng, rT00 Singen

Henkel,Hanmul,4330Mülhei,VRuhr Schiader.(nul,5000KöI.41

Gcs, Drwilli Hms,541i.1 Bad BEisis
Culsch, MargEt, 5450 Ncuwied
Hä.ken, Befrd. 7850 Liimch
Hemneß, Rosa, 53m Bonn l

Hcübcl, Drcerd, 2000 Hamburg ?2
Ja.ass- D..LoEnz. 62000 wiesbden
,ehle. Felix, CrI 446? Rorhenlluh

Knigge. wolfsans, 2800 Brcme. 33
Knorc. susdne, 6500 Mainz I

Jürgc.smcyer, woltsdg,7?75 Bemari.ee. Strüder. Alfred,6500 MaiM I
EollBFbe-Kashüba,4.,45:15weslerkappelnSultor,Wolfg g,8317Mengkolen
(empkens, Dr.(a , 5300 Bm. 2
Kirsch. Pere. 6?32 Edenkob.n
Klal'olz. Rei.lrold, 5?90 Bilon
Klein, Slefm, o 2600 Güslrow
Klopileisch, Dr.Rcinhard, TI]OO StuuEan voobers, Thomas, 0-2500 Rosrdk

r------- --------'t
! ,r,*"rrrr,, ou* !I - ----"-- I
I Allc ordenrli(hen Mirgliedcr de' --Srraß-Pfr.On 

i
t P*d::.l", ,Lnersie\erbraucher 

srnd MtisriEatrnH I: bercchrrßr, dre§en Srimmlelel ausI ,*"r,*ä*. "*-i,r.; i"J;"J;, \ri mciner summe wahre ich die !I dcn Bund der Fneßieverb,auLher 
"#l;ä;;;#;ili;l:#l 

"'' I
I lo,eÄr,. l:1. 5 r42 Rhe.nbßirbach I. \enden Die Stimmzeuel mü,\en hi, -
! soriresrens 15. .hli 1992 h€rm B,,nd I
I der l-nereieverbraucher ern*eeaneen I
I *i". !
L - - - - - - - - - - - - -9:j:l'il.:.lj],,:- - - - - i
der Geschäftsslelle, einer Menge unbe- Was ist Ihr€ M€inung dazu? Wären Sie
zahlter Arbeil und .icht zuletzt einer nit einer Erhöhung auf36 DM pro Jahr
großen Zahl von engagierten Milglie- einveßtanden, der ermäßigte Beitrags-
dem, d_ie durch ihre Spenden das finan- satz bleibt dabei erhalten ?

zielle Uberleben ermöglichen.
\a.h [unr verein\iah,en iu "!, i9:, tttUtn Vrrfl$VORSIAt{t)erne bemagsernonung unumSanS cn

geworden. Die Energiedepesche bleibt Auf der lerzlen Voßtan.lssitzun! 1es-
aut ab,ehbde ZeI ein Zu\chußge\hd . ren Sabine D,erflch. Smune amrir uia
das sich durch Anzeigen nicht trägt. Auf Anke Tuschek ihr Vorslandämr nieder
der Mitgliederversammlung im Herbs! Neu als 2. Vorsitzender wurde Karl
$rrd de\halb über eine Bc rag\erhö- Kempken\ du, Bonn tooprien.
hung diqkulreft und auLh beschlossen.

ll
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Auf diesen Seitren sollen Sie ols l,eser zu Worte kommen: Mit
Rotschlögen, Anregungen, lvleinungen, quch Polemik. Zu

konfoversen Themen sollen mäglichst beide Seicn zu Worte
kommen. Kürzere Zuschriften werden bevorzugr, wir behol'
ten uns Kürzungen vor. Also greibn Sie gleith zur Feder!

rlflfi ROHTRD TÜ[rttt^t §$äDlr$rR

Mein Molto lautetr Strom ist zu scha-
de, um ihn zu v€rheizen.

Die bessere Lösung heißt: Gash€rd
slätt Elektroherd.

Von der eingeselzten PrimäEnergie
im Würmekaftweik (Kohle, Ol, Gas
oder Uran) kommt nur etwä ein Drit@l
im Haushalt in Fom von eleklrischer
Energie an. Zwei Driltel werden also
sinnlos verschwendet. Würde also unser
gesamter Strom mit Gaskaftwerke, et-
zeugt (die unweltfr€undlichste Veßion
von wämekafiweiken). so ware der
Gasherd dem Eiektroberd in Bezug äuf
Emissionen (Co, usw.) imner noch um
den Faktor 3 überlegen. Leider wird nur
ein geringer Teil der Elektrizität in Gas
kafrwerken erzeugt, der weilaus gr0ßte
Teil wird in Braun-. Steinkohle oder in
Kemkraftwerke. erzeugt. Braunkohle
bzw- Steinlohle erzeugen aber weit hö
here CO, oder Schdstoffemissionen als

Gas:
Brernstoffeinsatz

Braunkohle 0,40 ks CO:&Wh
Steinkohle 0.33 kg COz/kWh
Gas 0,19 kg Cor&wh

Däs hedeutet. daß ein Gasherd dem
Elekhoherd. der seioe Enersie vom
Braunkohlekmftwerk bezieht, nochmals
um den Faktor 2 überlegen isti bei der
SEinlohle 1,7. Bei der Kemkraft käme
bzgl. der Co,-Emission hier keine wei-
lere Veßchlechierung hinzu. Dafür gibt
es hierbei aber ddere enßcheidende
Nachteile. Nilmi män vereinfachend
an, daß unser Strom zu je einem Drittel
aüs Kemkraft. Braun bzw. Steinkohle
erzeugt wird, so ergibt sich ein durch-
schnittlicher CO, Aüssioß von 0.24 kg
pro kwh Brennstoffeinsatz.

Insgesamt vemrsacht also ein Gasherd
pro kw}l Br€nnslotreinsäiz 0,19 kg
CO., ein Elektroherd 0,24 ks x 3 = 0,72
kg (Faktor 3 wesen Wirkungsgrad vom
Kraftwerk). Der Gasherd ist einem Elek
lroherd also etwä um den Faktor 3.8
(bzsl Cq) überlegen.

Bedenkt man zum Schluß noch, daß
E.-Herde vomehmlich in der Spitzenlast
um die Mittagszeii benulzt werden. daß
also u.ä. wegen der E.-Herde die Kmft
werke und Leitungen so hoch ausgeleSt

1'

SruIftilIRO«AGGREGAI

Übrigens stößt l}ll Aftikel in der Aus
gabe I,91 über das StukenbrockaggEgät
bei den mir bekannten Technikem auf
Unyerständnis. Soweit ich weiß, gibt es

bis heute noch kein Prolotyp von diesem
Aggregat.

= Carskt Pfeilfet, Drosselwes I,
6654 Knkel 3

Die Redaktion teih dk tu diesen Rtiel
ausqedückte Skepsis- So ist ans tolz
nehtachen Nachfrasen die SatzMB
des lSfR-A Vercins nicht zugesandt wor-
den, auch wir nicht za e'fdhreL wie sich
der Vorstaul des yereins züsamme setzt

DUS«I}I STAII IAOIII

Die Fa. Zanker wirbl im Moment ver-
stärkt für die ..Zanker-Lavita-Sparlna-
schine" lau.h in der ED wurde sie schon
gelobt) mit den einzigänigen Dauer

Aus dreijfirigü Erfahruns möchle
ich von dieser Maschine abratenl

Durch die ständigen Schleudervorg:in-
ge wird die Wäsche sehr stdk äbgenützt.
In Extremfall gibl es sogd kleine Lö-
cher Wäs an Wasser gespart wird geht
leichl für den Kauf von neuei Kleidung
wieder draut Von schonendem Waschen
kann nicht die Rede sein.

a Michaeld Hanle-

I.I«I AM AUTO

Es ist unbestritten. daß man bei Dun-
kelheit oder nebligem Wette. mit Licht
fabren soll. In lelzter Zeit sieht man äber
mehr und n€hr Zeitgenossen, die auch
bei Tase und wenn die Sicht mehrere
hunderl Meler beträgt ihr Auto festlich
beleuchlen. was ist das nur für eine An-

werden müssen. dann kan män ohne
Übertrcibung feststellen, daß ein E.-
Herd für unsere Umwelt genäu so schäd
li.h ist wie 4 5 Gasherde.

, d AwdRüsssen,l det Au2,

Efl(IRoHflZlll{G

Anbei übeßende ich Ihnen die Kun-
deninformation der Isar-AmpeNerke
(Bayemwerke). Därin wird ein Unwelt-
kedil für Nachlstromspeicherheizung
angeboten und auch st:indi8 darauf hin-
gewiesen. daß der Strom billiger sein
könnrc. wenn nur die Gemeirder auf die
Konzessionsabgäbe verzichten würden
Wie teuer die Slromkunden de. gefährii-
che und unwinschaftliche Einsatz von
Mox-BE kommr wAd ni€ht erlvähnt.
Die Enersiedepesche getillt mir gut.

e Josel Ritschel, Felt1stf,1o,

8U3 Unterlathring

IIITRGITDTPTSOI IM JAHN 2025

Düsiere Aussichten füß Sarze Treib_
haus. wie wird sie aussehen - die Ener-
giedepesche des Jalres 2025? \4elleicht

. Tips für Brennholzsammler

. alle Gefrierschränke - wohnlich

. Innendämmung von Erdwohnungen

. Kuh als Heizung
a Eckbert Uosel, Töplerstll3.

0-9613 Wdldenbury

>z'
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seberei! Der EneBieverbrauch der Be-
leuchtung an Auto wird immer herun
lergespiclt und i. Relation zum Ver
brauch des Fahrzeugs infolge dessen
Bewegung gesehen- Das sollle man aber
nichr lun. Bei 120 Watt Lichtleistung
muß man einen Aufwand an BrennslolT
treiben. der durch den wirkungsgrad des
Motoß und den dcr Lichtmaschine zu
tcilen ist. Ich schätze, daß man dabei
leicht auf eine Leislung vo. 1 kW
kommt, die somit dem Tank enmonnen
wird. Beirächtet man das zu dem Auf-
wand, der mitunter im Haushalt nötig isr
(Enersiesparlampen etc.) um einige
kwh zu spareo, so is1 es doch wirklich
einfacher bei guter Sichl däs Licht m

= Fru". Füchtensc hniedeL Wildet
muthting 86,2000 Hambsrg 62

xotrlfflut{alt tilIRGttPoUTfl (

viele Kommunen haben inzwischen
dem Druck der EVU'§ nächgegeben und
neue Konzessionsverlräge unterschrie
ben. Damit wurden zwar einige Chancen
für dje Umwelt veßpielt. Aber nicht älle.
Stalt in tokle Passivitat zu verfällen.
sollten die Kornmunen die Konzessions-
abgabe für gezielte Eingritre im Slrom-
markt nulzen- Sozusaeen mit feinen
Nadelstichen den EVU'S zuselzen. Jede
Kommune kann ein Enersiebüro ein,
richten. Das ist auch üb€rABM möslich.
Ein Arbeitsgebiet sollle die Verdränsuns
von Srom aus dem Wärmemarkr sei..
Zu unlerstützen wären beispielsweise
Bürger. die ihren asbesthaltigen Nachl-
sp€icherofen gegen eine Nichtstomhei,
zung austauschen wollen (Zuscbuß für
Entsorgung und zinsloser Kredit fur

', Eckhe uoCel, Töpferst. 1 3,
O 9ö13 Waldenbuts

(0, - «lItE - SToRY flt{sflTtc

Ich bin ein ständiger Leser Ihrer Ener-
giedepesche. Der im Bctreff lenannle
Anikel (Die Col-Crime-Story) ist sehr
bemerkenswert. Leider hät der Verfas-
ser, Her Klaus-Pelü Hasenkamp sich
einseiti8 auf die Energie Hcizöl einge-
schossen. Es is1 ja vielfäch nicht be-
kanni, daß Erdgas bei Leibe nicht zu den
umwellfreundlichen Energien zählt. Ge
rade diese Energic bringt doch mi! dem
Metban eine wesen ichc Eskalation des

Treibhäuscffektes. Das sollre man d(rch
auch beachtcn. Mir geh! es hier bei den
Informationcn nur darum daß urnwelt-
politisch neutrale Abhandlungen an die
Verbräucher selangen.

B Alrt"d Ohemayr, Frcildndstr.35,
8.038 Gübenzelt

Aqulvolenle CO, .E61""1on"rt
Angaben in g Co1-Aquivalent/kwh. nach Brennsroffspiegel 3/1991

UBtNSDAUtR It{ERGlISPARtÄllPtll

Über Energie-Sparlarnpen wird häufig
berichtet, jedoch der Hinweis auf die
LebeDsdäucr in Abhängigkeit vom
Schaltrhythmus fehlt meistens. Die vom
Heßßller angegebene mittlere Lebens
dauer beziehl sich bci Lampen mit Vor-
schallgeräten (Endadunsslampen) auf
einen Schaltrhythmus von 3 Slunden,
daher kann bei häufigen Schalten einer
Entladu.gslampe (wie im wobnbereich

oft üblich) die Lebensdauer sogar unter
die einer Glühlmpe sinken. Die ange-
priesene Winschafilichkeit schlägt da-
mit in das Gegenteil um. Beilieqende
KosteDEchrung und Diagramm zeist
die Abhängigkeilen von der Schalthäu
figkeil. Auf dem Markt gibl es ber€irs
sejl kurzem elektronische Vorschähgerä-
te (EVG) für einen lampenschonenden
Warmslanj bei diesen Vorschalrgeräten
ist die Lämpen L€bensdauer nicht mehr
in diesem starken Maß von der Schall-
häuligkeil abhängi8. Diese Voßchaltge-
rate sind jedoch z.Zt. sehr teuer und
noch nicht füraue Lampen liefcrbar

a Rü.li8er Zschacke,
620OWiP\hodPn

S0lLAtrlPERt[ f A HtRRfllAtlil

Auf dem Gebiei der sauberen Energie
versuchen sich aüch llnEmehmen wie
z.B. Hermann-Wärmesysteme au§
Schwertc mit sehr unsäuberen Ge
schäfismethoden breil zu mächen uDd
schaden so vielen vefirauensvollen In-
teresse.ten und der gesamten Bewe-
gu.g.

Die Serie der von dieserFima zu ver
trelenden Pmnen begann sogleich mir
der MäEnalanlieferung. Obwohl zwi

q

z

5M'n t85td

Lebensdouer u. Schqtthöuf igkei t
l3
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schcn Vefimgsabschluß und Lieferter
tnin ca. I 0 wmhcn lagen, war die Liefe-
ru.g nicht vollständig. Die fehlenden
Teile kamen da.n zwd größlenteils
klmkerweise nach. wurden aber stets
rrorz s.hnftlichem und mehrfachem 1e

lefonischem Hinweis immer wieder an

die Rechnungs' und nicht an die Liefer
anschrift gesandl. Dic Rohre für die
Warmwasserleitung haben wir aller
dings nie erhalten. Zwar wurde von ei
nem Mitarbeiter bei Erstellung des dann
angcnommenen Angebotcs nach der
Hausbesichtigung und Besprechu.g der
vorgesebenen Maßnrihmen erklärt, daß
dieses auch sämiliche Leitungen enthal-
te. aber dicse Rohre wurden bei meinem
spärercn Hinweis auf deren Fehlen als
nicht zum Lieferumfans sehörig dekla'
rien. Eine weitere Zusase wdr, däß je'
mand von der Firma nach der Anliefe-
rung vorbeikommen würde, um bei der
Sortierung des,.Materiälchaosses. das

sicher bei uns zunächsl elnen Schock
auslöse. würde" zu helfen und um ersle
Einbäuanweisungen zu sebcn. Zwar ha1

sich mehrmals jemand ängesag! hat
dänn aber wieder abgcsagl oder ist ein
fäch nicht erschienen (zum Teil warcn
dies Leute nit Namen. die auch der Te

letonzenträle in der Fima.icht bekannt
waren). So haben wir uns schließlich al
lein unler Hinzunahme der Anleitungen
und Einbaupläne an die Montäge ge'
mächt. Dabci slelllen wir fest. daß diese
teilweise äußeßl fehlerhaft waren. So

widersprachcn sich Maßansaben zum
Kollektoreinbau. fehlte der Exomar im
AuibauplaD tür den Amaturenblock vor
dem Speicher. Femer war äls Gipfel der
Dummheit für beidseiiig aufl'ängbarc
Heizköper anscs€ben, daß der Vorlauf
immer lioks und der Rricklauf rcchis zu
sein habe. Außerdem vemißte ich bei
dem Sysßm eine Tempcräluränzeige für
den Speicher und einen Zihler für die er
brachte l-eistung dcr Kollektorcn. DaF
,nf hdte die Fima sicher bewußt vcr-
7i.hter. da ansonsten der schlechle Wir-
kungsgrad der Kollektoren bei dem Sy_

stem und die nichi eingehallene verspro_
chene Isolierungsleistung des speichers
offenbar wcrden könnte.

Das Ländesoberbergamt hat inzwi-
schen meinen Zuschußanirag abgelehnt.
da dieser eßt nach Veflragsabschluß don
cingegangen isi. Der hatte nämlich wo_

chenlang bci Fa. H. gelesen, ohne wie
veßprocben weilergeleitet zu werden
Eine AutTorderung an den Fnmeninha-

16,6 Pf Wh.

Fazit: Wer umwelt-

3. Der E. Herd wurde dur.h einen

4. Die meisren Glühlampen wurden
durch Energiesparlampen ersctzi-

\t um. Ltrc
ük ist heute
der Lage, so

t im Jahr zu
wie ein Ener-

Durch diese Maßnabmen und einfache
v*r,,ri.,,aü"',,,e"" ii"".,r"'i r,,t . giesparhaushalt tm

äK
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Energiesparen mit
Solarenergie

Welche Konsequenzen die Selbstversorgung in Sochen Strom

hoben konn, schildert Alfred Büssgen.

Unser 5-Peßoncn-Haushalt belrcibt
seit Mai 1990 eine Pholovoltaikanlage
in NetT-kopplung. Die Anlage wurde zu
erlt mrt I kw,. insrallierl. im Sommcr
lqol aber dut 1,6 l,W, erueiren. Die
Kostcn beliefen sich, unter Abzug der
FördennißI, auf ungefähr 20.000 DM.

Durch die Photovoltäik haben wir ge

lemt. wie schwer es ist. I kwh elektri-
scber Encrgie umwellschonend zu er-
zeugen. Insbesondere durch lngLiches

Ableren der drei Stromzähler (Solarzäh-

ler RWE Bczugs- und RWE Einspeise-
zähler) hat sich unser Umgang mit Encr-

sie srundlegend geanden. wir hlben
daraufhin alle Elektrogeratc in unserem
Haushalt untersucht und älle ,,Strom'
fi€sser" rausgewoden:

l. Der elektrischc Wäschelrockner

2. Die Waschmaschi.e wude über
ein Steuergerät (Fa. Martin) an die
WännwasserversorSuns dcr Gasheizung

l4

ber dcn durch die Schlämperei seiner
Firma enlstandenen Schäden (entsange-

ner Zuschuß in Höhe von ca. 4.600.-
DM) zu ersetzen. blieb unbcanlwonet.
Daher wurde jelzt eine Kläge einge

PS: ..Allc Bauleile Ihres Systems wur
den eigens füreinander entwickell utd
sind deshälb genau aufeinander abge

stimma' (Werbeheft der Fa. H.. S.30).
Dazu paßt, daß zu ei.er Kollektoranlage
Heizkörp€r mit ci.em zusätzlichen elek'
lrischen Heizsiab geliefe( werden. da-
mir ,,im Sommer bei etwas vorüberge
hender Kühle der Brcnner nicht extra an'
springen muß".

? Fran. Chr. Hennig, Sinenherysfi--
27,4322 Sprockhbel

Na(hdem uns ehtfach Res(tue l"t1

übet die Fnnd Heinann en"ichten,
haben tub keine An eiqen .lieset ltüma
nehr in det E ertiedepesche veröffenL
licht. Deshalb wo.le h dieset Zeit
sthtift akh i(ht dul den ton der Fitnd
otf den Ma*1 gebra.htt Heizkess?l
it integtierten Sti ing-MoteÜut

Suotu- und Wbneerzeug S hi Sewie-

ohne aufbisherigen Konfon zu verzich-

Von diesen 1200 kwh werden durch
die Pbotovoliaik-Anlase etwa 1000
kwh im Jahr gedeckt. Im Winler ist das

Angeboi än SolarEnergie natürlicb zu
gering. dafür erzeuscn wir in Sommer
mehr a1s wir ve.brauchen können.

Etwa zwei Drittel der solar erzeugten
Energie speisen wir ins öffentliche Netz
ein. Nur ein Dritiel verbrauchen wir sel-
ber. Für die eingespeiste Enersic bekom'
men wir vom RWE Düren die geselzlich
vorqeschricbene MindestverAütung von

.'..:§

freundlich Strom er-
zeugt, geht auch spar-
sam damit Die
Photovoltaik
schon in
viel Strom
erzeugen,

w,r un\ereo Srombc,larf im Jahr \on - .
iii,..i;;:,il;;il:ää iin'zi":.""it,t Jah r benötisr.
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Ein Handlungskalalog zur Ermitdung
von Energie und Wassereinsparporen-
tialen wurde von den Sladtwerken Bre-
men AG in Zusntunenarbeit nit dem
Ländesin.ungsverband Brcm€n für das
Fris€urhandwerk neu entwickelt. Um
Energie und wasser und damil auch Ko-
sten zu sparcn! muß man ersünal wissen,
an wel€hen Stellen wieviel Energie und
Wasser verbraucht wird. Die vorliegen-
de Broschüre soll Hilfe zur Selbsthilfe
sein. Oft sind die physikalßchen und
Iechnischen Zusarnmenhänge schwierig
därzustellen. Für die Broschüre wurden
die Fakten und Berechnungen möglichst

SPAR-TrPs

stark vereinfacht, um sie allSemeinver,
stindlich und nachvollziehbar zu ma

chen. So können die Koseneinspmn-
sen bei der Beleuchtung. den Friseurge-
räten und dem Wassererbrauch selbsl
errechnel werden. Die Broschüre gibt
vielftiltige Anregunse. und handlungs-
sorientiene Hinweise auf sinnvolle
Maßnahmen.

Hier ein ßeispiel:
Vier Glühlampenslrahler mit einer

Leistuns von 80 W sorgen für Lichl im
Schaufenster eines Salons. Energiespar-
lampen mit integriertem Vorschaltgerät
haben die gleiche Lichtfarbe wie Glüh
lampen. daher können die Strahler gegen
20 W Energiesparlampen mil Reflektor
geiauscht werden. Die Schaufensterbe-
l€uchtuDg in dem Salon ist täglich 14
Slunden (9 23 Lrhr) eingeschaltel. Hier
steht einer Investiaion von elwa 240 DM
eine jährliche Eßpamis der Betriebsko-
slen von 317 DM gegenüber.

Die Broschüre i$ erhältlich bei:

Stadtie*. Bftncn K nd?nzPnnltn
SöRestraße, 2800 Brcnen I

tlflfiROGrRilTr

Energiesparer kaufen Geräle mit nied-
rigem Anschlußwert.

Bei gleich niedrieem Stromverbrauch
für eine goLwäsche sollte das Gerät be-
vorzugt werden, däs mn einer 10A - Si,
cherung auskommt. Es gibt sogd schon
Wäschmaschinen mil 0,75 kw-Heizstab.

Herkömnliche Elektroherde sind am
wenigsten solal§tromverträglich. Daher
wäre hier der eßte Schritt: Nie alle
Kochplalten gleichzeitig betreiben. Nie
gleichzeitig Kochen, waschen und Ge-
schinspülen. Versuchen, dje maximale
Stromenmahme des Hausbalts auf 2-2
kw einzuschränten. Ausnahme: bei
reichlicher Eigenstromeneuguns z.B.

PUItPEilSTEUInUilG tüt HII IHn I
lm Gegensalz zu einem Kessel besitzt

eiDe Therme keinen Speicher für das
Heizungswasser. Die Umwälzpumpe
muß also nur laufen. wenn der Brenner
in Betrieb isr bzw. solange noch heißes
Wasser im System ist. Je nach Wärme-
bedarf des Gebäudes und Witlerung
läuft der Brenner jedoch nur wenige
Stunden oder sogar nur Minulen pro
Tag, eben wenn die Regelung eine wär
meabgabe signalisiert.

Es ist also höchst unsinnig, daß die
Pümpe für 8 Monate des Jahies Tag und
Nacht läuft. Berücksichrigt man die
Zeit€n der Nachlabsenkung und die
heizarmen Zeiten im Frühjahr und
Herbst. kann davon ausgegangen wer-
den. daß ein talsächlicher wämetrrn-
spon nur in 5-30 % der Zeil der Heizpe-
riode srattfinder. Solgt man dafür, daß
die Pumpe nur dann täuft. we.n sie auch
benöligt wird, ergeben sich folgende

. 4-20fache L€bensdauer der hrnpe

Nr.II Juli 192

. weniger Geräuschentwicklung
(Nachtabsenkung = Schlafenszeill)

. erhebliche Stromeinsparungen: bei
einer 65 Watt-Pumpe und 30 7. Nut-
zunssdauer 270 kwh/a, bei 5 7, ND
sosar 360 kWVa. Bei einer Pumpen-
leislung von 95 W beträgt die Ein-
sparung 390 bis 525 kWVa I (Zum
Vergleichr eine lkw-Solaränlase
kostet 25.000 DM und erzeugr cä.
850 kwh pro Jahr.)

. finauielle Erspamis: zwischen 67
und 130 DM pro Jahr.

Die technische Realisierung ist dent-
ba. einfach: die Pumpe wird über ein
Nachlaufrelais gesteuert, wie es zum
Betrieb von WC-Lüftem benutzt wird.
Däs Relais erhält seinen Steneßrmm mir
dem Einschalten des Brenners und läßt
die Pumpe nach Abschalten des Bren-
ners .och ca. 10 min nachlaufen, wo-
durch die R€stwäme in System noch
abgegeben werden kam.

Ein solches Relais kostet 20 bis 40
DM und kann innerhalb einer Stunde
eingebaut werden. Heizungsbauer- und
HeNteller seien aufsefordet. diese Ver-
besserung unv€rz üslich zu realisierer!

z .Ioachim Kreuz"t, Akaziekhain2.
3474 Stelerbery

Aomerkung: Viele modeme äber so
gar auch manche ältere Heizungssleue-
rungen können schon enlsprechend ein-
gestelll werden. Kontrollieren Sie, ob
dies äuch wiklich seschehen istl

E(kbeflUosel

l5
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Zum zweilen Mal eßcheint
die Kinderseite der Enersie-
depesche. diesnal zun The-
mawind. Dazu gibfs Bastel-
tips, EnergiesFrtips und l.e
serposi. Denn die erste. jun

sen Leser und Leserinnen
häben mir Malerial für die
Kindeßeite geschjckt. Und

dami! Ihr aucb beim näcbsten
Mal wieder mitatbeiten
könni, veräte ich Euch h€uie
schon däs Thema der näch-
sien Ausgabe: Schule und
Schulanfang. Schickl Witze.
Erlebnisse, Bilder, Tips, die
mil diesem Thema zu tun ha-
hen Ich freue mich daraul
Etlre ßd"J.l"

Bostltios fur kleine Windmüller-Tää-.&ler tastetn p,r. die tier ELken de\
Wi.diäder basteln ist Papiers nach lnnen auf d€n

ganz einfäch. Und €s geht Mi(elpunkt, so daß ein
schnell! Hübsch sieht es windrad enßleht (Abbil-
aus, wenn man viele bunle du.g). Stecke nun ein S1ück

Windräder an einem Stock Blumendrähr durch alle Ek-
b€festigt und dieen als ke. und die Papiemille Je-

Windbaum in den Ganen weils eine Pede wnd sn je-
stelll. Und so wird's ge- dem Ende des Drahtes auf-
mach! Schneide veßchie- gesteckt und sorgt für den
den sroße Qudrate aus nötigen Halt- Nun eine Pu

Buntpäpier Verbinde die sEprobe macheni sollte das
Ecken durch Bleistiftlinien. Wind'ädchen sich nur
Nun mußlDu die Linien bis schwer drehen, mußt Du
zur Halfte einschneiden den Drähl etwas lockem.

Wie oder wo man Strom erzeugt
Ein Leserbtief an die Kindeßeite

nano. Wenn Sie weiterc TiPs

hahe". schrcibet Sie an .lie
Hauptzenn-dle Post mmer
Rhei ht"itbach, .Iosefstqle
21 Pnstbnzahl 5312 " .

Also: ich kdn mich dem
nur anschließen: Machtt wie
Julian. Leiht Euch die
Schreibmaschine Eurer El-
tem u.d los gehrs! Ich freue
micb auf Eure Tipsl Ubri'
sens: Handgeschricbene Tips
werden natürlich aucb Sele
sen und abgedruckt, ist dmh

Enerqie ous der Luh:

windmühlen früher und heute

ndk bis Belgien noch
100.000 Windmühlen in
Betrieb. 22.000 waren

es allei. in Deulschland.
Wenn sich die Flügel bewcg
ten. drchtc sich der Mühlslein
in dcr Mühle: Das Gereide
zwischen dem sich drehen-
dcn und dem feststehenden
Mühlslein wurde zu Mehl ge-
mahlen. Auch Wasser pumpte
man mil Hilfe von windmüh-

Der Wind ist eine Energie
quelle mit vielen Vorzügcn:
wind gibi es umsonst. er
stinkt nicht und sein Vorral ist
unbegrenzt. Das kann man
von Kohle und Ol. aus denen
heute in eßter Linie Slrom
erzeugt wird. nicht behaup
ten. IhrVorrat ist im Gesen
satz zum Windvorat oicht
urbegrcut, außerdcm bela-
stet ihre Vcrbrennung die

Deshalb haben findige
Köpfe nodeme windmühlen
entwickelt, sogenannte Roto
ren. weil eine ciuigc Wind-
miihle ni.h allTu viel Fner-

Kaum zu glauben: vor
100 Jahren waren an der
Nordqeeliisrc von Dnnc-

Ein? tollc Windnühl?. tli.
einen fulrhtba'"n wiü
dusgesetzl ist, hat Rasd
Frc\ dus wemdins semalt-
Rosa hdt dazu Wachsndl-

gie crzcugt, werden häufig
ganze Windparks mit zahlrei
chen Mühlen angelegt. In dci]
USA gibr es solche Parks. äber
auch im deulschen Ostfries-
1and. Dennoch werden wir un
seren Enersi€b€darf nie ganz
mit Windenergie de.ken kön-
nen. Aber zumindesi €inen
Teil. lrnd damit wärc uns ja
auch schon geholfen, oder?

Julian Peteß aus Rhein-
breitbach ist zwd ersi sieben
Jahre alt- aber er kennl sich
aDs. wenn-s um Stromerzeu-
gung geht. Er schrieb mir fol
genden Brief:

Die St|omP t hnmge n s intl
in letzre Ze fnrchterli.h
ho.h. Es loh t einnal, 8aß
viel ,u zahleh ltu eine Son-
ne zelle. KauJbh Sie eine So-
tane e- ddnn können Sie sich
det Siom selbet er.eugd.
Si d so eine A Snonquelle
Mat brurcht blo! enrcn Dr

16

ä

krciden mit l?üchtenden
Fdrben be utzt. Hetzlichen
Donk fü Dei e Mithife hei
det Gestaltuhg der Kitdet

)-l
.,

\ji

Tip Nr. 2

Ener8iesparlampe für
Dein Kinderzimmer und
laß' Dir die Ersparnisse
als Taschengeld auszah-

Nr Il Juli 1992
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Hessisches Ministerium
für Umwelt, Energie und
Bundesangelegenheiten

Haushaltsgeräte 1992
Eine Verbraucherinformation

Kühl- und Gefriergeräte, Wasch- und Spülmaschinen und
Wäschetrockner sind Anschaffungen für viole Jahre,
manchmal für Jahlzehnte. Neben guter Leistung sollen
sie vorallem zuverlässig sein und eine lange Lebensdauer
haben. Deshalb lohnt es sich, in Qualität zu investieren.
Und sie sollon sparsam sein. Denn ein niedriger Strom-
oder Wasservebrauch bewirkt nicht nur weniger Roh-
stoflverbrauch und Umweltbelastung, sondern spart auch
Bgtriebskosten und macht sich dadurch bezahlt. Beivie-
len Geräten sind die Betriebskosten innerhalb ihror Lebens-
dauerdeutlich höher als ihr Kauf prsis. Besonders sparsa-
me Geräte können deshalb im Lauf der Jahre deutlich
mohr an Belriebskosten einsparon, als sie vielleicht bei
der Anschaffung teurer sind.

Besonders sparsame

ln der Bundesrepublik
werden 1992 im Handel
etwa 1600 verschiedene
Kühl- und Gef riergeräte,
500 verschiedene
Wasch-maschinen, 300
verschiedene Spülma-
schinen und etwa 180
verschiedene
Wäschetrocknerangebo-
len. Dabei gibt es einige
besonderssparsameMo-
delle, viele mit miltleren
aber auch viele mit ho-
hen Slrom- und Wasser-
verbräuchen.
ln diesem Faltblatt zur Vebrauche nfomation sind die
besonders sparsamen Modelle der üblichen Bauarten und
Bauformen zusammengestellt. Es soll Bürgern und Bür-
gerinnen, die beim Geräekauf auf niedrigen Strom- und
Wasserverbrauch achten wollen, als Hilie und Orienlie-
rung dienen. Woher man Händlernachweise für alle ge-
nannlen Marken bekommen kann. wo es weitere lnforma-
tionen gibt, woher die Daton dieses Faltblatts slammen,
wie aktuellsie sind, mit welchen Annahmen und welcher
Melhodik gerechnet wurde, steht auf Seite 15.

Die Vorbrauchsunterschiede zwischen angebotenen Ge-
räten erscheinen oft nur als "Stellen hinter dem Komma'.
Aber von kleinen Zahlen darf man sich nicht täuschen
lassen: Bei Kühl- und Gefriergeräton kostetjede zusätz-
liche halbe Kilowattstunde Stromverbrauch proTag inner-
halb von 15 Jahren 821 DN,4 (Strompreis=0,30 DN4/kWh).
Bei einer Waschmaschine oder einem Wäschelrockner
kostet jede zusätzliche halbo Kilowatlstunde Stromver-
brauch beinormaler Nutzung in l5Jahren 351 DM undein
um 20 Liter höherer Wasserverbrauch kostet unnötige
280 DIL Bei Spülmaschinen summied sich iede halbe
Kilowattstunde in 15 Jahren sogar auf 585 DIr. Wieviel
Geld sparsame Geräte insgesamt einsparen können,
steht auf Seite 2.

ar a) """ l

i_,

Kühlschränke Seite 3-7
Gefriergeräte Seite 7-9
Waschmaschinen Seitel0-11
Trockner Seite 11-12
Spülmaschinen SeitelS-14
Erläuterungen Seite 15

Etwas teurere, aber be-
sonders sparsame Ge-
räte können insgesaml
deutlich weniger kosten,
als billige Geräte mil ho-
hem Verbrauch. Viele
besonders sparsame
Geräte sind nichl einmal
leurer- Wervordem Kauf
genau überlegt, welche
Bauarl und Bauform er
benötigt, kann dadurch
nochmalssparen. Lesen
Sie hieeu die Texte auf
den folgenden Seiten.



Was bietet der Markt ?
W ieviel läßt sich einsparen?'

und untersucht. Däbei zeigte sich. daß es bei allen Gerale

arten und Baulormen sowobl besonders sparsame Modellc, als auch Geräte mit sehr hohen Verbräuchen gibt. Die besonders

sparsamen Modelle sind auf den Seiten 3 l4genannt. Um zu zeigen, wieviel Betriebskoslen man durch den Kaufeines besondcrs

spaßamen Modells sesenüber einem minlercn oder verschwenderischcn Modell im Laüfe von l5 Jahren einsparen kann. sind

die stätistischen Ersebnisse der Marktanalyse für die wichtigsten Gefte in dcn beid.n folgcnden Tabellen zusammengefaßt.

Bei Knhlschränken ohne Stemefach in der Baufom üblicherTischgeräte liegen die Stromverbräuche pro Tag zwiüchcn 0.35 und

l.l0 kwh. Das spa.samstc Geräte spart gegenüber dem durchschnittlichen innerhalb von 15 Jahren 619 DM Shomkosten,
gegenüber dem vcschwenderischen sogar 1.293 DM Stromkoslen ein. Bei den griißercn Standgeräten sind es 947 bis 4303 DM
in I 5 Jahren. Diese Unterschiede in den zu erwatcnden Belriebskosten sind ei r Mehffaches des Kaufpteises. Der Kauf eines

beonders sparsamen Ceräts lohnt also den Mehrprcis, derhierbei 200 - 300 DM liegen dürfie. aufjcden FcU. Bei den anderen

Bauarten und Baufbrmen von Kühl- und Gefriergeräten liegen die möglichen Erspamisse zwischen 443 u.d 4.303 DM, teilweise

also beim achttachen des Kaufpreises.

So viel Geld können Sie bei Kühl- und Gefriergeräten sparen:

Geräle-Bauarl und Größe

sparsamer miltlerer sehr hoher Einsparung an
Verbrauch Verbrauch Verbrauch Stromkosten
(pro Tag) (pro Täs) (pro Tag) (in 15 Jahren)

Kühlschrank ohne Slemefach, Tischgerät, 100-182 Litcr
Kühlschrank ohne Sternefach, Standgerät, 186-390 Liter
Kühlschrank mn (*+*)-Fach. Tischgerät. I ls-170 Lirer
Kühlschrank mn (***)-Fach, Slandgerär. 175 289 Lirer
Kühl-Gefrier Kombinätion, Standgerär, 168-250 Liter
Kühl Gefrier-Kombination, Standgerät, 251-400 Litcr
Gefrießchränk, Tischgeräl, 62 135 Liter
Gefrierschrank, Standgeräl, 120 454 Liter
Gefrietruhe. 200-300 Liter

0.35 kwh
0.28 kwh
0.50 kwh
0.80 kwh
r.00 kwh
0.86 kwh

0.60 kwh

0.72 kwh
0.86 kwh
0-88 kwh
1.07 kwh
I .45 kwh
l.6l kwh
1.01 kwh
1.t9 kwh

l.l0 kwh
2 90 kwh
1.30 kwh
1.74 kwh
2.20 kwh
3.00 kwh
1.50 kwh
2.30 kwh
2 20 kwh

619.1293 DM
947.4303 DM
622-t3t4DIi{
443-1543 DM
736-1971DM

1226-3514 DM
705-1397 DM
971-2792DiM
773-2793 DM

-'\ Diesem Fal6latt liesr eine aktuelle Marktanithsc iiber be-

sondeß sparcame Haushaltsgeräte vom März I 992 zugrunde.

Dabei wurden rund 1.600 Kühl u Gcfr;ergeräle, 500
verschiedene waschmaschnren, 300 veßch;edene Spillma-
schincn und e1wä 180 versch;cdcnc Wäschetrockner erfaßt

Bei den am meisten verbreiletenFrondader-Wascbmaschinen werden Geräte angeboten, die zwisshen 58 und 132 Litern Wasser

sowie zwischen 1,6 und 2,7 kwh Strom für dieselbe Wäschemenge verbrauchen. Die Mehrkosten dcr mittleren und
verschwenderischen Geräte gegenüber einem besonders spaßämen Cerät machen in 15 Jahren bei drei Wäschcn pro Woche

zwischen 5 I 2 DM und 2387 DM aus. Bei den Toplader-Waschmaschinen sind es 7 I 6 bis I 514 DM. Auoh dies sjüd Beträge, die

wesentlich höher sind. als die Mchrkoslen bei der Anschaffung eines besonders sparsamen Geräts. Bei Spülmaschincn gibt es

Modelle mit l9 35 Litem Wasser- ünd 1,4 bis 2.2 kwh Stromverbrauch. Hier kann man mit besonders sparsamcn Maschinen
zwischcn 28 I und I 240 DM Folgekosten sparen. bei Wäschelrocknern sind es 423 bis 772 DM. Lesen Sie äufnerksam die nächsten

Seiten. Dorl wird gczeigl, welche Modelle in den einzelnen Gerätegruppen und Größenbesonders spanam sind. Und wenn Sie

ein Unterbaugerät oder ein Einbaugerät suchen äuch diese sind dolt angegcben.

... und so viel bei Waschmaschinen, Spülmaschinen und Trocknern:

Geräte'Bauart und Größe

sparsamer miltlerer sehr hoher Einsparung an
Verbrauch Vetrauch Veörauch Skom- und

Slrom Wasser Strom Wasser Strom Wasser wasserkoslen
ikwh) (Liteo (kwh) (Liler) (kwh) (Liter) (in 15 Jahren)

waschmaschine, Frontlader. 4.5 - 5 kg
waschmaschine. Toplader, 4.5 - 5 kg
Spül,naschine. 60 cm breit. 12-14 Maßgedecke

Spülnaschine, 45 cm breit. 7-8 Maßgedecke

Wäschetrockner, Trommeltrockner. 4,5 - 5 kg

1.6 58

1.8 59

1.4 t9
r.0 t7
2.1 ---

2.0 78

2.1 86
1.6 23

l.t 19

3.3 --,

2.7 132

2.7 110

2_2 35

1.7 21

3.8 -,

369-1404 DM
510-1369 DM
746-3588 DM
226-26t3DM
423-772DM
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Besonders sparsame
Kühlschränke ohne Sternefach

(1)A le genannlen Tischgerätesind unlerbauiähig und nach Oemontage der Arbe tspiane 82 cm hoch.
(2) Unlerbaug€rät ntesierbar.
(3) Gerälohie Kühlrach (5'C),j€doch mtKettertach (10.C)
(4) Höhe und Breite enrsprechen nicht der deotschen Einbauküchen-Nom.

3

Nulz Küh Storn
Voumen Fach Verbrauch

sesaml (+5'C) sesamt
(Lller) (Lte4 (kwh[ag) (DM)

Liebhen KT 1580
AEG öko-santo l7o5 TK
Bosch KTR 1770
Siemens KT 17 RSO
Electrolux ER 1635 T
Zlnusi Z 6165 TM
Quelle Priv. KS 160 (020.058)

143 r43
t62 162
t62 t62
t62 t62
151 t57
157 r57
156 156

0.122 85.0
0.154 85.0
0.15.1 85.0
0.154 85.0
0.r72 85.0
0.172 85.0
0.173 85.0

60.0 60.0
59.5 60.0
60.0 60.0
60.0 60.0
59.5 60.0
59.5 60.0

0.35
0.50
0.50
0.50
0.5,1

0.5,1

0.54

5',74.87
rJ21.25

821.25
821.25
886.95
8ri6.95

Nüi2 Kühl Keter Slrom Strom
Volumen Fach Fach Vebrauch Verbrauch

gesamt (+5'C)(+10'c) qesamt spezitisch
(L ter) (Lito4 (Liler) (kwh/Taq) (wh/,K.d)

Slrom
Koslen in

Höhe Brsile Tele lsJahren
(cm) (cm) (cm) (orM)

Cram LER 200
Elecfolux ER 2510 C
Asko Polar KS 7ll5
Bosch KSK 3600
Sienens KS 37 K 00

196
246
3,15

330
330
381

0.28
0.32
0.55
0.70
0.10
0.73

r96
246
345

330
330
38r

0
0
0
0
0
0

0.07r 126.5
0.065 160.0
0.080 185.0
0.106 llJ7.0
0.106 187.0
0.096 185 0

59.5 60.1 459.90
59.5 60.0 525.60
59.5 59.7 903.37
60.0 60.0 1t49.75
60.0 60.0 1149.75
59.5 59.5 99.02

Nutz Kilhl Ke16r
Volumen Fach Fach

sesaml (+5'c)(+10'C)
(Liler) (Liler) (Lltei (cm) (cm) (DM)

83 cm hoch
NetIKU 181]

Liebheft KIU I630r,
Miele K ll6 Ui'r
Scppelfricke SKU 168 Dirl

89 cn hoch
Bauknecht KKIC l533Lrr
Bsuknecht KFIC l73lil
Gorenje KD 15.0 / KI 15.0
Neff KD l8
NeffKI l8
Banknecht KRIL 1722

l0l cm hoch

De Dietich RG 6200
Siemens KF 20 R 0l / KI 20 R 0l
Bosch KFR 2033 / KIR 2033

123.n hoch
Bauknechr KRIL2522
Juno KEI 1006

140 cm hoch
Miele K 3?,1 i
Mielc K 324 iD

ll5 135

154 r 5,1

r54 15.4

161 t67

t17 0
t13 0
146 146

163 163

164 164
t13 t73

igt rgr
t91 t97
197 191

0.220 82-O
0.195 82.0
0.r95 E2.0
0.240 82.0

0.180 87.3
0.t51 87.3
0.205 87.6
0.210 87.6
0.210 87.6
0.200 87.1

0.195 r02.5
0.190 102.1

0.190 103.0
0.19,1 10t.0

0.150 I22.0
0.r61 122.1

0.r83 139.7
0.18:l 139.7

59.8 55.0 975_64
60.0 57.0 985.50
60.0 58.0 985.50
60.0 57.0 131,1.00

55.7 54.5 652.07
55.7 54.5 653.72
56.0 55.0 983.86
56.0 55.0 I125.1I
56.0 55.0 I13t.68
55.7 54.5 1136.61

56.0 55.0 1223.66
55 U 540 l23l 88

56.0 55.0 1231.E8
56.0 55.0 r231.88

55.7 51.5 t222_02
56.0 55.0 ll l:1.00

56.0 55.0 1478.25
56.0 55.0 r478 25

0 0.59
0 0.60
0 0.60

248 248
248 2.18

176 158
274 146

t1'7
t13

0
0
0
0

0
0
0
0

lt8
ll8

0.40
0.40
0.60
0.69
0.69

0.75
0.75
0.75

o 0.74
0 0.80

0.90



Besonders sparsame
Kühlschränke mit (-)-Fach (-6'c1t'r

Nurz Kühl (')-
voumen Fach Fach

gesamt (+5'c) C6'c)
(Lileo (Liler) (Lile0

Strom
Kosten in

Höhe Breile Tlele lSJahren
(cm) (cm) (cm) (Dr,r)

Liebhed KT 1211

Siemens KT 15 N 00
Claüonic KS 1600

106 102

138 l3l
I4:l 125

0.21',l
0.229
0 22S

7
1E

0.60
0.65
0.70

85.0 ,10.0 60.0 985.50
85.0 50.0 60.0 1061.62

8s.0 55.0 60.0 1r49.75

Unterbauoeräte(1)
Nulz Kühl (")-

Volumen Fa.h Fach
gesaml (+5'c) (-6'C)
(Lte, lLred (Lit6r)

Slrom
Koslen in

Bre re Tiele 15Jahren
(cm) (cm) (DM)

Sicmenx XU l4 N 00
Siemens KT 15 N m

133 126

138 131

'1

'7

0_60 0.219 82.0
0.229 8?.0

50.0 57.0 985.50
50.0 60.0 to61.62

Ejnbaugcrjlc(1)
Nutz Kühl C)-

Volumen Fach Fach
g€saml (+5'C) t6'c)

(Lil€4 (Lrre, (11€r)

Slrom
Koslen in

Breile T€f€ l5 Jahren
(cm) (cm) (DM)

82 cm hoch
Z^ntssiZP 6)41

89 cm hoch

Quelle Priv. KS 160 ( *) (021.246 I 021.218)

0.314 82.0 50.0 55.0 1396.12

0 213 88.0 56.0 55.0 1231.E8

t32

156

126

t17

0.85

075

(1) Hinweis: (')-Fach-Geftne dieser Baulomen velbrauchen trotz geringeer Käheleislung m€hr strom als vergleichbare besondeß spacame

Gerätemil ('"')-Fach. Standgedle mit(')_Fach und Einbaugeräte inandersn Höhenwerden nichlangeboten'

Wieviel Sterne
wofür?

In Kühl- und Gefriergeräten gibt es heute sieben verschiedcne Temperaturzonen. die sich

fü. das Kühlcn, Lagem oder Gefrieren unterschiedlicher Lebensmittel und Speisen eignen.

Neben dem klassischen Kühlfach mit +5"C lnnentemperalur, in dem Milchprodukte.

Wursl und Käse eine gewisse Zeit frischgehalten werden können, gibt es zunehmend

Geräle, die zusätzlich oder anstelle des Kühlfächs a1s Sonderl?icher ein I(ellerfach mit
+8"C bis +14"C und/oder ein Frischefach mit ca.0'C Innentemperatur haben.

Das etwas wärmere Kellerfach eignet sich besonders für Obsl und Cemüselngcrung sowie für Getränkekühlung. Das

Frischefach. welches von manchen Heßtellern auch Kaltlagedach genannt wird, eignet sich besondcß zun Kaltlagern von

Fleisch, Wußr, Fisch. pilzen und Waldfrüchren. Ob solche Fächcr für einen Haushalt notwendig oder vorteilhaft sind. hängt von

den individuellen Einkaufs und Lagergewohnheiten ab.

Neben den Kühl- und Sonderftichem gibres Eis- und Sternefücher mil einem bis vier Stemen. Eisfäch€r sind oti nicht genau

definierr. sofern siekeinc (*)-Kennzeichnung haben, sollteman davon aLrsgehen, daß sle im Bercich um 0"c liegen. also einem

Fr;schefach vergleichbar sind und sich nichl für das Lagern von Tielkühlkost oder gar für das Einfricren von Speiscn eignen

(+),Fächer mit -6"c Innentemperatur und (++)-trächer mit -12'c eignen sich dagegen zum kufzfristigen Lagern von

Tieftühlkosr vor dem Verbrauch im Zeiraum von cinem bis nchreren Tagen. Dabei müssen die auf dcn Tiefldhlkost Packungen

angegebenen maximalen Lagerzeiren beachret werden, die je nach Lebensmitlel unterschiedlich lang sein können.

(**+)-Fächer mit -18oC sind zum minelfrisrigenLagem vonTiefkühlkostim Bereich von Wochen hlc M.nntcn nichtaberzum

Einfrieren vonFrischgut in größerenMengcn geeignet. Auch hiermüssendie Haltbarkeitsfristen sorgsam bcächtetwerdcn. Wer

sclbsl frische Ware einfüer;n will. benöligr dazu cin ce1it mit (*/***)-Fsch, das auch -18'C Temperatur hält, jedoch im

Unlerschied zum (+++) Fach frische Wäre rasch einfrierenkann. Welche Mengen Frischgutjeweils eingefrorcn werden können,

ohne daß bereirs eingefrorcnes cur auftaut und ohnc daß die Einfrierzeit zu lange dauert, ist in der Beschreibung dereinzelnen

Geräte angegeben.

4



Besonders sparsame
Kühlschränke mit (.*)-Fach (-1 Z'C)«,r

(1) Hinweisr (")-Fach-GelätedieserBaulorm veörauchen lrolz ge ngererKäheleistung mehrStrom ats vergt€tchbare besondeßsparsme
Geräle mit ("')-Fach.

Neben der Gerätetechnik. der Isolation des Gehäuses und der Effizienz des K,il.e-aggregars
wirken sich auch der Aufstellort und die Aft der Benurzüng auf den Stromverbrauch von
Kühl und Gefriergeräten aus. Wer bei der Küchenplanung und im alltäglichen Umgang
Sftom sparen will, sollte folgende Ratschläge berücksichrigen: Kühl und Gefriergeräte
sollten möglichst kühl stchen. In einer unbeheizten Speisekammer kann der Srromver-
brauch eines Kühlschranks nur halb so hoch sein. wie in einer beheizten Küche.

Fü Gefriergeräte bietel sich ein unbeheizter. aber belüfteter Keller- oder Abstellraum an. Auch in der Küche isr.ichrjeder Platz
gieich. Besonders ungünstig sind Aufsteliplätze nebenHeizung. Herd oder Spülmaschine undimdirekten Sonnenlichr. Gut sind
schattige Plätze an der kühlen Außenwand. Auch soll viel Luft an die äußeren wiametauschenden Flächen des Kühlschranks
gelangen können. Vor allem in Küchenzeilen und Einbauküchen sollen Luftöffnungen grcßzügig bemessen sein und sauber
gehalten werden. In Kühlgeräle sollen keine warmen Speisen gestell( weden: vielmehr soUen Speisen vorher aufRaumremperatur
abgekühltsein und zum Einlagem und Entnehmen von Speisensoll die Türe möglichst selten und nur kurz geöffner werden. Schon
vor dem Tischdecken oder Kochen sollte überlegt werden. was alles gebraucht wird. Und nach dem Abräumen bzw. Einkauf sollte
erst alles bereitgestellt und dann auf einmal eingeräumt werden. Je öfter die Türe geöffnet wid. desro öfrer kommr ein neuer
feuchtwarmer Schwall Raumluft in das Geräa und bewirkr Feuchrigkeitsausfall und Eisbildung.

Ist der Kühlschrank schon älter und schließt die Türdichtung nicht mehr überall. sollte der gerinse Aufwand einer neuen Dichtung
nicht gescheut werden. Kaltluftsiröme durch kleine Undichtigkeiten können den Verbrauch sonsr srärk erhtjhen. Auch sollt€n die
Geräte fest und gemde stehen. sodaß sich das Gehäuse nicht verziehen und dadurch die Tür undichr werden kann.

lm Kühlen am
sparsamsten.

5

Nutz Kühl ("f
Volumen Fach Fach

sesamr (+sqc) (-12'c)
(Llte, (Ltei (Lite4 (cm) (DM)

GGV Continent 1600
GGV Snowcap 150

'),52 137
143 t29
t13 t29

15 0.80

14 0.80

0.243 85.0 54.5
0.260 85.0 5?.0
0.260 85.0 57.0

58.0
60.0
60.0

I314.00
1314.00
1314.00

Unterbauoeräte(1)
Nulz Kühr c),

Volumen Fach Fach
geeml (+5'c) C12oC)

(Liler) (Liler) (Llte,
oesaml spezifisch Höhe

(kwhfiag)(wh/l'K'd) (cm)

Snom
Kosten in

Breite Ti€ls 15 Jahren
(cm) (cm) (DM)

PoI TS 136

Besron Coolcrafr RMP l:15

Quelle Priv. (S l60e+) (020.505)

50.0 60_0 1314.00

50.0 60.0 1314.00
56.0 60.0 1478.25
55.0 60.0 1560.38

t24 to9
t24 114
138 124

140 r:10

l5
l0
11

l0

0.80
0.80
0.90
0.95

0.293 85.0
0.304 85.0
0.302 85.0
0.319 82.0

Nutz Kijh (")-
Vo umen Fach Fach

sesami (+5'c) a12oo)
(Lted (Lited (Liler)

Slrom
Koslen in

Höhe Breile Ti€f€ lsJahren
(cm) (cm) (cm) (D[1)

Ocean KS 4023
Gorenje Ks 20.2
Gorenje KS 27.2

123.5 55.0 59.5 1489.75
116.0 50.0 60.0 179t.97
140.0 55.0 60.0 1814.96

r89
185

z5'7

0.91
1.09
Ll l

0.222
0-272
0.196

17t 18

167 18

228 29

Einbauoeräte(1)
Nulz KÜhr r)-

Volumen Fach Fach

sesaml (+5'c) t12qc)
(Liler) (Liler) (Lite4

Strom
Koste,r i,r

Bete Tiel6 15 Jahr€n
(cm) (cm) (DM)

H6he

siltal FI l6 2 HI t41 t3l 0.260 87.0 54.0 54 5



Besonders sparsame
Kühlschränke mit (***)-Fach (-1 8"C)

*(1) 
alGneiarmlen Tischqeräis shd unEbaiiähig und nach Demontage der Arbeilsplalte 82 cm hoch.

(2) Golar m t ('/"')-Fach).

6

Unterbauoeräte(1)
Nur2 Kühr ('*)

Volumen Fach Fach
gesa,irl (+5'c) (-18'C)
(Lter) (Liter) (Liler)

Slrom
Koslen in

Hohe Bre te Tiele rsJahren
(cm) (cm) (cm) (DM)

Liebher KT 1483

AEc öko-sanro l53s rK
Bosch KTL 1570

Sienens KT l5 LSO
Electrolux ER 1535 T
Ta.ussi Z 6163 TM
Forcn KT 17,1 L
Liebher KT 1733

l3i l16
1,1.1 126

t41 \26
t44 126
149 r28
149 128

t56 13,:l

160 142

l5
l8
l8
l8
21

0.50

0.60
0.60
0.6?
o.67
0.85
0.90

22
I8

0.r69 85.0
0.182 85.0
0.182 85.0
0.181 85.0
0.193 85.0
0.193 85.0
0.234 85.0
0.2,19 8s.0

60.0 60.0 821.25
59.5 60.0 985.50
60.0 60.0 9E5.50
59.0 60.0 985.50
59.5 60.0 1t00.47
59.5 60.0 I100.47
60.0 60.0 1396.12
600 60.0 147E.25

Nurz Küh Ke ler f")-
voLumen Fach Fach Fach

sesamt (+5'C)(+10'c) (-18'C)
(Liter) (Lire, (Liler) (Lte4

Strcm
Kosten n

Breile T eie 15 Jahren
(cm) (cm) (Di!4)(cm)

Gorenje KS 29.3
AEG Santo 2330 KA
Gram KF 232

020
70 r8
035
0 2l

267
235

221

217
129

186

268

0.93
0.95
t.00
I l0

0.t6r
0.216

138.0 59.6 60.0 1534.10

126.5 5,1.0 58.0 1560.38

116.5 55.0 60.1 16.11.50

146.4 60.0 60.0 1806.75

(cm) (D[,])

Nulz Kühl Keller ('"')- Stron Strom
Voumen Fach Fach Fach Verbrauch VoÖrauch

gesamt (+5'c) (+10'C) C18'C) gesaml speziJisch

(Lr€4 (Lired Gil64 Girer) (kwh[ag) (wh/rK'd)

83 cm hoch
Micle K 315 Ui
Liebher KIU 1433

De Diefich RG 4133

Juno KUl3436
AEG Santo 1630 Em

89 cm hoch
Bauknecht KDIC l5l3
Liebher Kl 1633

Miele K 315 i

103 cn hoch
Bauknechr KDIC 1833

NeffKI20.3

124 cm hoch

Quelle Priv. :25 KS (++*) (017.150 /154)
Nefll(I26
Neff KD 24 / Kl 24

140 cm h@h
Micle K 125 i
lmperial KILF 27314

Bosch KIV 2813 (*/*+*)
Siemens KI 28 v 0l (*/*++)
De DieLrich RG 9295 (Y*i'*)

180 cm hoch
Bosch KM233 (+/+++)
Küppersbusch lK 328.1 (*/*++)

t3l lll
131 114

r35 I17
115 117

t41 126

0
0
0

0
0

r r8
0

l8
t1
l8
l8
lli

0.75
0.85

0.85
0.90

0.75
0.75
0_75

0.85

0.9rJ

r.r5
1.20

l 00
1.00
r.l0

1.05

1.05

t05

0.247 82.0
0.249 82.0
0.273 81.9

0.271 81.5

0.220 87.4
0.210 87.:l

0.t00 99.5
0.2r.r 102.5

0.r82 122_5

0.208 122.5

0. r96 122.5

0.210 119.7

0.21,1 139.6

0_l7l 159.0
0.171 159.0

0.t17 t52.2

0.152 179.0

0.i52 179.0

0.152 179_0

60.0 58.0 123r.88
60-0 570 ll3l.lJE
59.7 54.5 t396.12
60.0 55.0 1396.12

56.0 55.0 1478.25

55.7 54.5 1223.66

56.0 55.0 r231.88
56.0 55.0 l23l.E8

55.7 54.5 1315.6.1

56.0 55.0 l:150.33

56.0 55.0 1396.12

56.0 55.0 1496.3?

56-0 55.0 1609.65

56.0 55.0 1E88.87

54.0 53.9 1971 00

56.0 55.0 16.12.50

56.0 55.0 r 6'+2.50

54.8 5.1.5 1806.75

56.0 55.0 1124-62
560 55 0 t124.62
56.0 55.0 172,1.62

178 159

184 165

I t0 I90
rr7 120

ll8 209

258 l2l
25E 239

152 133 0 l9
r52 136 0 16

152 136 0 16

0 19 0.80
0 19 0.E8

020
7E 19

0 19

19

19

217
217
280

201
207
251

285 2.+5

285 245
285 245



Besonders
Kühl-Gefrie

sparsame
r-Kombinationen(1)

(1) KÜhl'GetrierKombinarionen sind zweitürceräte miteinem Kühttach (+5"C)und einem (,/.,')-cetrierach CIB.C). Einige ceräto haben
2usdlziich ein Kell€rlach (+10'C). vgl. Kühlschrlnkemit ("')-Fach und Mehrzon€n-Gedie.

(2) Tischgedt unt€öaulähis, nach Demontag€ dsr Arb€t1sptafle 82 cm h@h.

7

Nurz Kühl (./.,')-
Vollmen Each Fach

sesaml (+5'c) tl8'c)
(Liler) (Lile4 (Lier)

Strom

, Kost€n in
Höhe Breile Tiei€ 15 Jahren
(cm) (cm) (cm) (D[r)

Quelle Priv. 213 KGK (021.,108)':)

Electolü)( ER 2120 S
0.271 85.0") 90.0 60.0 2135.25
0.313 85.0 89.5 60.0 2463.75
0.313 85.0') 89.5 60.0 2463.75

180 128

t80 128
l,io 128

52
52
52

1.30
r.50
1.50

Nulz Kühl Keller ('/^")-
Volumon Fach Fach Fach

oesamt (+5'C)(+10'C) (-18'c)
(Lito4 (Lire4 (Liler) (Liei

gesamt speziiisch Höhe
(kwh/Tag)(wh/l'K'd) (cm)

Strom
Koslen in

Breire Tei€ I5 Jähren
(cm) (cm) (Di.l)

Bis 250 Liter Gesanlvolumen

Quelle Priv. KGK 2601000.301)
Zanü$iZ 618/9 KM
Bosch KCY260l

Ürber 250 Lirer Gesamtvolumen
Elecbolux ER lll0 B
Bosch KSC 3l l2
Siemens KS ll C 00
AEG öko-Sanro 3450 KG
Quellc Pri!. 3:10 KGK (010.073)
AEG öko-santo 3550 KG
Gram KF 355
Liebher KGK l914/3955
Liebhcr KGK 4055

234 t67
234 167

249 t91

285 lE4
298 150

289 150

320 r88
120 188

328 238
333 271
337 ?21

0.161 165.0
0.168 145.0

0.107 200.0
0.140 r69.0
0.140 i700
0.122 t7',7 _O

0.t22 t17.0
0.131 177.0
0.173 175.0

0.154 195.7
0.162 195.7

0
0
0

0
80
80

0

0
0
0
0
0

61
67
55

r0r
68

68
t32
t32
90
62

r l6

1.00
r.00
1.05

0_86

r.00
1.00

1.15

l.l5
t.l5

l 45

60.0 60.0 1642.50
59.5 60.0 r642.50
6t).1) 60_0 t724_62

59.5 60.0 1412.55
60.0 60.0 1642.50
60.0 60.0 l6:12.50
65.0 60.0 1E88.87
65.0 60.0 1388.87

65.0 60.0 1888.87
59.5 60.1 2299.50
60.0 60.0 2381.62
60.0 60.0 2381.62

Nul2 Küh Keler ('/"')
Volumen Fach Fach Fach

sesaml (+5'C)(+10'c) ( 18'C)
(Lirer) (Lit€d (Liter) {Lirerl

Slrom
. Kcten in

Breite Tiele 15 Jahren
(cm) (cm) (DM)

124 cm loch
Liebher KID 2234
AEG Santo 2240 E / 2240 i
Liebher KED 2214

140 cm heh
AEG Sanlo 2«0 I
Juno KGEI 10:16

160 cm hoch
Gaggänau lK 56t/535 027
Dc Dietich KG 9266
Juno KGEI 2046

180 cn hoch
Gdggenau IK 5021506-012
Liebher KIK.3432

200 cm hoch
lar KB 39/2
Liebher KGIN 4035

0.205 122_t

0.207 122.t
o.2r3 t22_t

0.212.119.7
0.265 137.6

0.181 i52.4
0.175 t52-2
0.196 158.5

0.161 r77.8
o-t6a 1T -4

0.196 187.0
0.264 lS8 6

56.0 55.0 1806.75
56.0 55.0 1806.75
56.0 55.0 1806.75

56.0 55.0 1971.00
55.0 55.0 2381.62

56.0 54.5 1888.87
54.8 54.2 r97 r.00
55.0 55.0 2217.37

56.0 5:1.5 1921.72
66.0 55.0 1971.00

59.5 60.0 2956.50
76.0 55.0 3613.50

215 169

2ll 167

208 164

248 ll2
218 I70

215 163

256 r8l
276 216

292 229
301 253

3tl 221

130 255

0
0
0

70
0

0
0
0

0
0

0
0

46

48

l.l0
l.l0
l.l0

1.20
1.45

l l5
1.20
1.35

t.t7
1.20

1.80

2.20

72
75

60

63

48

ll0
'75



Besonders sparsame
Mehrzonen-Geräte(1)

Standoeräte
Nulz Küh Keler f/,*) slrom snom

Volumen Fach Fach Fach V€ürauch Verbrauch
g€saml (+5'C)(+10'c) (-18'C) gesaml spezisch

(Lirer) (Lile4 (Lle, (Lted (kwh/raq) (Wh/'K"d) (cm)

Strom
Kostsn n

Br6il6 T efe 15 Jahren
(cm) (cm) (D[r)

Liebhef KFG 3355

Bosch KSC 3522
Sicmens KS 35 C 00

0.18 t 195.7

0.200 1E7.0

0.200 187.0

60.0 60.0 1971.00

60.0 57.0 2.163.75
60 0 57.0 2463.75

298 160

3t6 t'74

3t6 114

89

14

49 1.20
r.50
1.50

Nur2 KÜhi Keller c^1-
VoLumen Fach Fach Fach

gesamt (+5'C)(+10'c) C18'C)
(Liter) (Lil64 Giler) (Lile,

Stom
Kosten in

Höhe Breite Tiele lSJahrer
(cm) (cm) (cm) (DM)

Bosch KIC 3133

Siemens Kt 3l C 01 269
r56 1.20

1.20

0.202
lJ.202

73 40
40

179.0 56.0 55.0 l97l.ffl
lrg 0 560 550 1971.00

(1) llehrzo,ren-Geiäte sind Geräle mil dreiAußenlÜren oder-schüben und dr€iTemperalurzonen. vg auch Küh schränke mil ("")_Fäch Ünd

Kühl-Gein6FKombinal oren.

Gef rieftruhe,
Gefrierschrank oder
Gefrierkombination ?

Um Lcbensmiltel einzufrieren oder Cefriergut zu lagcm, kann man Ccfrier-
lruhen. Gefrierschränkc oder Kühl-Gefrier-Kombinationen mit zwci Türen

bzw. Mehrzonen-Geräte mil drei Türen verwenden. Allcs hat Vor- und Nach_

leile. Truhen sindpreiswet. geräLrmig und robust.Ihr Deckel schließt mit eige-

nem Gewicht. und selbstwenn s;cä1tcr werden, kann keine defekteTürdichtung
Kälte ausströmen lassen. Da sie die dicksle wärmedämmung äller Gefrier
geräte haben, vcrbrauchen sie bei gleichem Volumen am wenigst€n Strom

Sie erfordem dafür äuch die größre Stellfläche. Sinnvoll sind sie ab etwa 200 Litern Volumen, doch schon ab etwa 150 Litern

Volumenbedad sollte man Kosren und Nutzen eines kleineren Gefricrschranks mit einer etwas grölJeren Truhe vergleichen

cefrießcbränkc passen vom Plarz hereher in eine Küche.lhre Schubladen erleichtem eine geordnete Lagerhaltung rnd lassen

sich leicht befüIen. Dafür har man keinen Cesamtüberblick und große Waren passen nicht hincin. Oberhalb von I 60 Litern sind

sie bei gteichem Volumen teurer als Truhen und benötigenauchmehrStrom. Siekönneü im Berei.h von 80his l50Litern sinnvoll

sein. Kombinierre Kühl- und Gefriergeräre mir echtem ( */* +*) Gclrierfach gibt es mit Gefricrvolumina von ca. 35 bis I 3 5 Litern.

Sie haben ihre Vorzüge, wenn in einer Küche nur ein einziger Auf:st€llplatz möglich ist. Benötigt man ein Cefriervolumen

zwischen 80 und 135 Lirern. sollre man kombinierre Geräte mit der Anschaffung eines rcinen Kühlschranks und eines kleinen

separaten Gefrierschranks vergleichen.

Besonders sparsame
Gefriertruhen

Truhen
(Lite4 (kwh,'rag)

Sbom
Kosten n

Höhe Brsile T eie l5Jah.en
(cm) (cm) (cm) (Drv)

Bauknecht GTMS 2513 wS
AEG Öko-Arclis Super 2715 GT
AEG Öko Arclk super 3l 15 GT
Liebher GTS 3663 / 366,1

AEG Öko Arclis Super 3915 GT
Liebher OTS 4763

88.5 112.0 66.0 821.25
85.5 1t9.0 66.5 903.37
85.5 132.5 66.5 985.50
90.5 87.5 75.0 \061.62
85.5 160.0 66.5 ll49-75
90.5 165.0 75.0 I231.88

225
255
292
346
368

0.50
0.5s
0.60
0.65
0.70
0.75

0.052
0.050
0.04ri
0.0:t4
0.044
0.040

8
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Besonders sparsame
Gefrierschränke

(1) Tischg€räl unlebäuläh g, nach Demonrage der Aüe isplatte 82 cm h@h
(2) UnteöaugsräI, intesr erbar.

Abtauen oder
No-Frost ?

I

!

In allen Kithl und Cefriergeräten kann sich Eis bilden, wenn feuchtwarme Luft benn Öffnen
einström( und daDn innen abkühlt, oder wenn feuchte Speisen eingelagert werden. Ein wenig
Eis schadet meist nichts, doch viel Eis erhöht den Srromverbrauch. Dann ist Abtauen mir Luft
oder Heißwasser notwendig. No Frost-Geräte ezeugen ei.en permanenten Luftstrom im
Gerät, de(dasEis nur don entstehen läßt. wo das Gerät es selbsrwiederwegtaur. Dies istsehr
komfoftabel, benötigt aber fü den Ventilator l0 30 Prczent mehr Skom.

9

Nulz Slrom Strom
Volumen Verbrauch V€brauch
gesaml gesamt spezilieh
(Lile, (kwh/Tag) Wh/l'K'd)

Sirom
Koslen in

Hdhe Beite Tiele 15 Jahren
(cm) (cm) (cm) (DM)

Liebhen GS I183
AEG Öko-Arclis 1205 GS(,i
Bosch GSL 1200i1
Siemens GS 12 S 00rr)
Elcclrolux EU 1325 T
Qüelle Priv. 125 GS Öl(o-Spärmeister (021.448)
Bauknecht GKC 1433 WSrL)

Quelle P.iv. 135 CS (020 104)rL)
(tea. GS 5515
Gmm FS 146/ 146'fl]

8l
94
94
94
ll0
ll0
115

115

120
l3l

0.65
0.70
0.70
0_70

0.82
0.82
1.00

1.00

r.09

0.187 85.0 60.0 60.0 1067.62

0.173 85.0'1 59.5 60.0 1149.75
0173 8s0r! 600 600 ll4g75
o.t73 85.00) 60.0 60.0 t149.75
0.173 85_0 59.5 60.0 1346.85
0.173 85.0 60.0 60.0 1346.85
0.202 85.0" 59.9 60.0 t642-50
0.201. 85.ü') 60.0 60.0 1«2.50
0.2t2 85.0 54.0 fl.o 1793.61
0.204 86.5!' 59.5 60.1 1888.87

Nutz Strom Strom
Voumen VerbEuoh Verbau.h.
gosamt gesamt spezilisch
(Lter) (kwh/Tao) (Wh/'K'd)

Slrom
KGier in

Breitg Tiele r5 Jahrer
(cm) (cm) (DM)

Bosch GSS 2l0l
Siemens CS 20 S 00
AEG Öko-Arcris Super2215 CS

Quelle Priv- 213 GS Öko-Sparmeisler (008.661)
Liebhen GSS 2665
Bauknechr GKMS 2913 WS
Liebher GSS 3365
Bosch GSS 3501
Siemens GS 35 S 00
AEG Öko-Arcds Super 3615 CS

168
168

18,1

184

2to
241
266
2a3
283
307

0.60
0.6{r
0.65
0.65
0.70
0.75
0.80
0.90
0.90

0.083 126.0
0.083 t26.0
0.082 131.0
0.082 131.0

0.078 151.3

0.072 163.0

0.074 187.0
0.074 187.0

0.080 192.5

66.0 67.0 985.50
66.0 67.0 985.50
65-0 63.0 1067.62

65.0 63.0 1067.62
66.0 65.0 1149.75

66.0 66.0 1231.88

66.0 65.0 l- 4.00
66.0 67-0 1478.25

66.0 67.0 l:178.25

65-0 63-0 1724-62

Strofi
Kosten in

HÖho Breite Tiete 15 Jahren
(cm) (cm) (cm) (DM)

83 cm h@h
Liebher GIU 1243(i)
M'elc F 309 Ui'r
AEG Arctis l2l5 iurr)
Juno GUI32460)
Bosch GUD l,g2(ri
Zanussi ZP 6135 F

89 cm hoch
Bauknecht GKEC 1133
Bauknecht GXIC I133 / GKIL 1122
l\no CED 2146 I GEI2246 I GEI 3246
AEG Arctis 1340 E/ E mp/ i

140 cm hoch

89
89

105

105

t12
It5

105

105

r08
1t2

r86

0.95
0.95
1_10

l.r 0
1.15
1.30

0.90
0.90
0.95
1.00

,.20

0.248 82.0
0248 820
0.244 82.0
0.244 82.0
0.239 82.0
0.263 82.0

o.2u) E7.3

0.200 87.3
0.205 87.4
r).208 87..1

0.150 139.1

60.0 57.0
60.0 58.0
60.0 55.0
60.0 55.0
60.0 57.0
60.0 57.0

1560.38
r560.38
1806.75
r806.75
1888.87
2t35.25

59 I 52 5 l48l l8
55_7 5,1.5 1483.18

56.0 55.0 1560.38
56 0 55 0 1642 50

56.0 55.0 l97t 00



Besonders sparsame Waschmaschinen
Frontlader ohne Warmwasseranschluß 5 kg

Besonders sparsame Waschmasch inen
Frontlader mit Warmwasseranschluß 5 kg

( 1) Tischgeräl unlebaufähig, nach Demonlage der Arbeilsplalte 82 cm hoch
(2) Tischgerät .icht unlerbauläh g
(3) Die hierang€gebenenVelorauchswerlebeziehen sich aulKallwassetsNulzLrg. BeiWarmwasserNuizunq nil z.B. 60'C reduz ens chder

Stromveöauch be m Kochwaschgang om ca.50 Prozent, bei3O'C oder40'C Waschgängen aul unier 30 Prozent.
(4) Oiese Waschmaschlne w rd zunächst ohn6 Wamwasseranschluß ausgelielerli die Zusataeile müssen exrra bosreilr werd€n.

10

Unterbaugeräte
Wasch Slrom

Volumen Scheuder Verbr
gesaml Drehzah gesaml

(kg) (]/min) (kwh)

Wasser Sirom wasser
Verbr Veür Veür

gesaml spezi spazli Höhe Breie Tieie
(Liler) (kwh/ks) (Lte/kq) (cn) (cm) (cm) (DM)

AEG Öko Lavamat 6550/7550,r)
AEG Öko-LalamaL 6750 / 6950,!)
Electrolux EW 1246 F I

Electolüx Ew 1547 FlL'

Quelle NId( Ökostar 9090 (019.762)l

Q!.lle Mai. Ökostar 9100 (018.916)'rr

Quelle Mr!. Öko§d 9ll0 (0t8.918),rl

Quelle Mar. ökoslar 9110 (018.928)r)

Zanke. Lavila 9l20,rl
Zanker Lavira 9140'rr
Bosch WFE 8310 / 8510. WFS :1010 / 4:ll0' '
Bosch wfE 93101jr
cor\rrucr, cw 2911! )

Miele w 733 /71.+/736/737

MieleW9l6/9101:'

Siemens WE rl9ll0 /510 wM +1010 /3101

5.0
5.0
5.0
5.0
5.0
5.0
5.0
5.0
5.0
5.0
5.0
5.0
5.0
5.0
5.0
5.0
5.t)
5.0
5.0
5.0

58
58

60

60
60

60
60

60
60
65
65

65
65
65

65

65
65

1200 1.8

1400 1.8

1200 l.iJ
1500 1.8

900 r.E

1000 l.E
1200 1.8

1400 1.8

I I00 1.8

1200 1.8

1400 1.8

1400 r.8
1500 t.8
1,+00 r.8
1400 1.8

1400 1.8

l6t)0 LE
1600 1.8

l.lL\) L8

0.36 r t.6
0.36 It.6
0.36 1?.0
0.36 r2.0
0.36 12.0
0.36 t2.0
0.36 12.0

0.16 12.0
0.36 I2.0
0.36 12.0
0_36 r2.0
0.36 r3.0
0.36 r3.0
0.36 I3.0
0.36 r3.0
0.36 I].0
0.36 13.0

0.36 13.0
0.36 13.0

85.0,') 60.0 60.0
85.0'i 60.0 60.1)

85.01,' 59.5 57.0
85.0 r 59.5 5?.0
85.0' 59.5 60.0
85.0 59.5 60.0
85.0, , 59.5 60.0
85.01 60.0 60.0
85.0r 60.0 57.0
85.0i ) 60.0 57.0
85.01:) 60.0 57.0
85.011' 60.0 58.0
85.011 60.0 5E.0
85.0' ' 60.0 58.0
85.01') 59.5 60.0
85.0 59.5 60.0
85.0'L' 59.5 60.0
85.0 59.5 60.0
85.0' 60.0 58.0
85.0 r 60.0 58.0

19.l].20
l9:12.20
1965.60
1965.60

t965.60
1965.60

t965.60

1965.60
1965.60

1965.60
2024.10
2024.10
2024.10
2024.10
2024.10
202,1.l0
202.1.10

2014.10
2024.10

Wasch Strom
Volumen Schleuder Vel1)r
gesamt Orehzahlgesamt

(ko) (l/min) (kwh)

Wasser Strom Wasser
Verfi Velbr Velbr

qesamt spezii so€zil Hdhe Breite Tieie
(Liler) (k\i/h/kg) (Lte/kg) (cm) (cm) (cm) (DM)

NeliWI50 / 55
Eleclrolux EW 12.10 I
Juno IW 5200
Küppersbusch IW 1208.0 W

0.38 13.6 82.0 60.0 57.0
0.42 Ill 820 600 540
0.:10 15.6 82.0 60.0 55.1-r

0..10 15.6 8?.0 59.6 54.1

5.0
4,5

4.5
:1.5

I100 1.9
i20n r g

t200 ] E

t200 iß

2129.40

20u2.60

68

60
7A

1A

Wasch Slrom Wasser
Volumer Scheuder Verbr Verbr
gesamt Drehzah gesaml gesamt

(ko) (1/min) (kwh) (Liler)

Velbr Verbr Koslen in
spe2ii spezil Höhe Brere Tiele lsJahren

(kwh/ks) (Lirer/ks) (cm) (cm) (cm) (DM)

Blonbe,A WA 390' ß'

Sicmcns WM 397101r'

Philco 105 RXTr,
Philco 135 RXlrl
Philco L 85 RXTrrl
Ph lco s 85 RXTI)

5.0
5.0
5.0
5.0
5.0
5.0
5.0

r500 1.91!

1200 1.9.,

l0(Xl 1.81
1300 1.8,!
ri00 l.Sfr
800 1.8.1

0.38 '
0.38.)
0.36,1

0.161,

0..16.1

68
68

68
78
78
78
78

13.6 85.0,r 59.5
t3.6 E5.0ir 60.0
I3.6 85.01i) 60.0
15.6 85.0 59.5
15.6 85.0 59.5
15.6 85.0 59.5
15.6 85.0 59.5

60.0 2129.10 !
58.0 2129.-+0 r
58.0 2 r 19.,10l
55.0 ? I76 20rr

55.0 2i76.20n
55.0 1176.20n
42.0 1r16-20ni



Besonders sparsame Waschmaschinen
Toplader ohne Warmwasseranschluß 4,5 - 5 kg

Besonders sparsame Waschtrockner(3)

(1)Tlschgeräl unlerbaufähig, nach Oemontage der Arb€itsp ate 82 cm hoch.
(2) Feines Unlelbaug6räl ohne ArbettsDtalro, d€korie/bar.
(3) Alle Geräle ohne Wa(nwasseranschluß. Waschtrockn6r mtWamwasseranschtuß werden nicht angeboten.
(4) DieseS-kg- b2w. s,s-kg-Mode te sind pro Kito Wäsche spaßamer a s die kteineren 4,5-kg- bzw. s-kg,tMode e.

Leine, Keller, Trockenschrank
oder Trommeltrockner ?

eneicht, was sons( allein viel trockene Luil an der Lejne ohne Wä.nrezufuhr zusrandebringl. Zwischen Wäscheleine und
warmluft Trommelüockner gibl es jedoch Zwischenstufen:ein kleiner Außenwand- odcr Fenstervenlilato. in Keller. Bäd oder
Wohnraum effeichtz.B. eine wesentliche Beschleunigung des Trocknens und eine drasrische Verringe.ung des Feuchreanfalis.
Er verbmucht ungleich wenigerStrom, als ein Wäschetrockner. und fördert zugleich dic allgemeine Lüfrung. Ein Schranktrock
ner als weitere Zwischenslule erzeugt kallen (aufWunsch auch warmen) Dauerwind in cineD Schrank. in welchem die feuchre
Wäsche aufslangen hängt. Statt l0 mr Trockenraum benötigt er nur n(rch I m: Srellflächc und gibr keinc Feuchre an den Raum
ab. Sein lange laufendes Kallluftgebläse ist deurlich sparsamer als ein warmluft-Trommelrrockner. Aüch zwischen Trommel-
trocknern gibt es große Unterschiede. Waschtrockner (kombinierte Waschr,tschinen und Trcckner) liegen vom Verbrauch am
höchsten. zumalsie meisr n..h dem w,c$EKnndens,Prinzip arbeiten, aisonebendem Srrom ca. 50,I 00 Liter Wasser pro 5 kg
Wäsche zum Tro.knen verbrauchen. Bei reinen Trockoem sind solche mit Ablufr-Verfahren meisl sparsamerals jene milLufr
oder Wasser-Kondensalion. Oft sind Modelle mit längerer Trockendauer sparsamcr. als solche mit kurzer Trockenzcir.

In manchen Haüshalten ist Wäscherrocknen ein Probiem. Ohnc
GarLco uDdZeir nurzrman Trockenböden oder Ketter. Balkone
und Wohnräumc. Platzmangel und Lufrfeuchtigkcit führen
dann zum Wäschetrockner, der in enger Trommel mit hohem
Wärmeauiwand sowie schlechrer Luftznfuhr dasselhe

Wasch Strom
Volumen Schleuder Ve6r
gesaml Orehzahlgesarnl

(ks) (1/min) (kwh)

Wasser Slrom Wasser
Veür V6rbr Verbr

gesaml spezil spezil
(Lile0 (kwh/kg) (Liter/kq) (or\4)

Eleclrolux EW 1230 T
Quelle Mar. Ökosrar 608 S (000.238)

Quelle Mat. ökoslar6l0 S (000.2:10)

Quelle MaL Ökostär612 S (000.253)
Bosch WOH 7210
Bosch WOH 8210 / 8710
Con(ructt CR 57210
Connructa CR 58710

Sicmens WP 78210 / 78710
Asko Luromat I 0000 ES
Asko Luxomat I ,1000 ES

4.5 1200
4.5 850

4.5 1200
4.5 1100
4.5 1200
:1.5 ll00
.1.5 r 200

4.5 1200
4.5 1000

4.5 ll00
5.0!r 1200

0.40
0.40
0.,10

0.40

0.40
0.40
0.40
0.,10

0.,10

0.42
0.12
0.18r

r951.90
1953.90
r953.90
1953.90
2059.20
2059_20
2059.20
2059.20
2059.r0
2059 20
21.11.l0
2t1t.10
1152.80!,

1.8

1.8

1.8

1.8
1.8

1.8
1.8

1.8

1.8

1.8

1.9

1.9
t9

l3.l
l3.l
ll I

r3.l I
l5.l I

15.lr
l5.l l
l5.l I

I5.t I

l5.l I
15.13

15.33
14.00

59
59
59

68
68

68
68

6E

69
69

85.0 45.0 60.0
85.0 45.0 60.0
85.0 :15.0 60.0
85.0 :15.0 60.0
85.0 45.0 60.0
E5_0 45.0 60.0
85.0 .15.0 60.0
85.0 .15.0 60.0
85.0 45.0 60.0
85.0 45.0 60.0
E5.0 45.0 60.0
85.0 .15.0 60.0
88.0 45.0 60.0

Tischgeräte/ Strom Wasser
V€ör Velbr

Wasch Schleuder Wasch Wasch
Voiumen Drehzahl gesaml gesamt

(ks) (1/min) (kwh) (Liler)

Slrom Wass€r
V,Elbr Vorbr

Trocken Trock Trock
Volumen gosami gesamt

(ks) (kwh) (Lte4 (cm) (D[r)

Bosch WFI 8310
Conslrucra Cw 343101,)

Siemcns WD 54ll0L)
Neff vl 50 / 5l / 55o
Electrolux EW 12.16 \Y1')

Zanker Lavita Duo 120011)

25 85.0" 60.0
25 85.01i,60.0
25 85.0 L' 60.0
25 82.0 6r).0
l7d' 85.0 , 59.5

60.0 :1855.50

60.0 4855.50
60.0 4855.50
57.0 .1855.50

57.0 5317.65d
57.0 5526.25d'

5.0
5.0

5.0
5.5
5.5

1400
1,100

t400
1400

1200
1200

1.8

1.8

I.6
1.8

2.\
2.2.

65
65
65

65
70d
1Ü\

2.5 1.6
2.5 t.6
2.5 1.6
2.5 1.6

11



Besonders sparsame Wäschetrockner
Trommeltrockner4,5 - 5 kg

(1) Tischoedl unleöaufäh q, nach Demonlage derArbeilsplalte 82 cm hoch.

Besonders sparsame Wäschetrockner
Schranktrockner3-7kg

Tischoeräte/
Trockef

Voumen Dauer
Bauart (ko) (min)

Kosten in
Brete Tiele l5 Jahren
(cm) (.m) (DM)

Arislon S 52r

EBD T 4500/ 4600/965 / 966 t 969 /989
ainn'oni. WT 600 Kondens

5.0 120

4.5 120

4.5 120

4.5 120
4.5 84
4.5 8:1

4.5 84
5,0 1,10

5.0 100

5.0 90
5.0 I00
5.0 100

5.0 120

5.0 84.

5.0 90
5.0 k.A.
5.0 k.A.
5.0 85

5.0 80
5.0 80
5.0 135

5.0 80
5.0 80
5.0 71

5.0 1l
5.0 85

5.0 85

2.7 0.540
2.7 0.600
2.7 0.600
2.8 0.631
2.9 0.644
2.9 0.614
2.9 0.644
3.0 0.600
3.0 0.600
3.0 0.600
3.r 0.620
3.1 0.620
Lr 0 620
3.1 0.620
1.2 0.6,10

3.2 0.610
3.2 0.640
1.2 0.6.10

3.2 0.610
3.2 0.640
1.2 0.6,10

3.2 0.640
3.2 0.6,10
3.2 0.640
3.2 0.640
3.2 0.640
3.2 0.640

85 01rr 59 5
85.0 59.0
85.0 60.0
85.0 59.0

85.0 45.0
85.0' ' 60.0
85.0' ' 60.0
85.0 59.5
85.0' ' 59.5
85.0" 60.0
85.0' ' 60.0
rJ5.0 60.0
85.0, 60.0
85.0' 60.0
85.0' 59.5
85.0 59.5
85.0, 59.5
85.0 59.7
85.0, 60.0
85.0, ' 60.0
85.0'r 60.0
87.01' 65.0
85.0,r 59.5
8s.0 59.5
85.0 r 59.5
85.0 r 60.0
850r 600

56.0 r 895.+0
60.0 rs95.,10

58 0 1895..10

60.0 r991.68
60.0 l0l5.E0
60.0 2015.80
60.0 2035.E0

52.0 2106.00
58.0 2106.00
60.0 2106.00
58.0 2176.10
58.0 2t16.20
58.0 2\76.20
60.0 2t76.20
60.0 2246.40
60.0 2246.40
60.0 )216.40
60.0 2246.40

58.0 2.246.40

52.0 2246.40
58.0 2246.40
68.0 2246.40
60.0 2216.10
60.0 2246.40
60.0 2216.10
60.0 2216.4t)
60.0 2216.40

Thonson/Bomann DT 4321 (Toplade, Abluli
ThomsoD,tsomann DTKE 4521 (Toplader) Lult Kondens

AEG Lavarherm 310 / 320 / 330 / 340/ 3501r1

Quelle Ma!. 900 A (001.178)"
Candy C 105 X' l

Bosch wTA 2610 / 27301 '
Constructa CT l5l l0'r,
Indesit SD 510
ZanusiZD 270 EKI r

Bauknccht TRA 960 / 964 / 965 WS'L'

Blornberg TA 460/ 560' '
Bo<h wTA 2910")
CrndyCl0lX/C57"
Constructa CT 17010'r,
Elcctrolux EDE 571 Elrl

Miele T 172 / 390 / 452 /:154147O / 5lt) l53On)
Mie1eT5l5/525
Philips WT 902/9081r1

Quelle Mar. 905 A / I 400 A / 9200 A )

7.nker Thermal AE 5000 /9{X)(11"

Strom Slrom
Trocken Verbr Verbr

Volümen Dauer gesaml spezii
Bauart Berriebsarl (kq) (mn) (kwh)(kwh/ks)

Koste. n

höhe Breire Teie ls.lahren
(cm) (cm) (cm) (Dr\i)

TPS BioLmc l{ll / !01 W 0.58 0.1913.0 28E 107.t6
r755.00

TPS Biotroc 202 Ablüft Kaltluli 140.5 60.0 +2 5 5.17.56

1106.00
4.0 288

u0
0.78 0.195
:1.00 0.750

TPS Bl.n.. ?0,) S / 2n2 SD I52.0 620 ,16.0 5lJ9.0li
)527 20

0.8.1 0.168
3.60 0.720

5.0 QA
75

TPS Biotroc :100 / 301 S Abluft Kaltluft 1.25 0.179
5.20 0.743

7.O 288
75

190.0 6?.0 .16.0 877.50
1650.10
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Besonders sparsame Spülmaschinen
12-14 Maßgedecke, 60 cm breit

(1)T schgeräl unlerbaufähiq, nach Demontage der Arbeilsp ane 82 cm hoch.
(2) Unterbaugeräl(ohneArbeilspatle)dekorl€lbar lelsauch niegrerbar.
(3)Reines Einbaugeräl (ohne Albe isp ate und Frontverkleidunq).
(4)Das qenannle 14-Maßgedecke-Geräl st pro fi,laßgedeck sparsamer a]s d e genannten l2-Gedecke-Geräie

' Warmwasseranschluß
für Wasch- und Spülmaschinen

Den meisten Stron benötigen Wasch ünd Spül-
maschinen zu,n Erw.ämen desWassers. Diesen Strom
krnn 1,rn /urn rroßen Te' ein,pJrcr. ücnn man erne
wJ,ch ,,r\ hinc kru n. Jie .eriennäßig nir hr nur er-
nen Kalt- sondern auch einen Wärmwasseranschluß
hatoder wenn man eine Spülmaschine nur an Walm-

wasser anschließt. Dies ist zu empfehlen, wenn warmwasser aus Solaranlagen. Fernwärme. aus einer modemeD Cas oder
Ölheizung oder aus einem Gas-Durchlauferhitzer zur Vertügung steht. Außerdem sollte das Warmwassernetz kurze Leitungs-
wegc und sehr gut isolicfle Leirungen haben. Bei Waschmaschinen sollten nicht mehr als zwei Liler. bel Spülmaschinen nicht
mchr als ein Lite. Kallwasser zunießen, bevor warmes Wasscr komnrt. Dies kann man mi1 cinem Mcßbecher prüftn. Bei den

Waschmaschinen wcr den deüeir sechs Geräte mit DoppelaDschluß angeboten, die die Misclrvorgängc von selbst erledigen (siehe

Seire I 0). Bci Topladem mit Nur-Kaltwasseranschluß kann nrän tür den Häuplwaschgang eintach 10 bis I 2 Liler warmes Wasser

von oben einfüllen. FürFront- und Toplader mit Nur-Kaltwasseranschluß gibt es außerdem exteme Vorschaltgeräte zu kaufen.
die bereits vor dem Einlauf in die Maschine kaltes und warmes Wasser mischen. Vor dem Anbau eines Vorschaltgeräts muß
geklärt werden, ob die Maschine hinsichtlich Zulauf-\chlaüch, Magnetventil, Schaltprogramm nnd ggf. andereo Komponenten
den Warmwasserzulauf verrrägt. Bei Spülmaschinen eignen sich die meisten modemen Geräte für Nur-Warmwasseranschluß.
Die Warmwasser-Nutzung ist nicht nurbilliger. sondem auch energetisch und ökologisch sinnvoll, denn die Wassererwärmung

mit Strom ist deutlich teurer und umweltbelastender. als nir Sonne, Fernwärme. Gas oderÖ1. Um Wäsche oder Geschiff braucht
man sich dabei nicht zu sorgen. Die Waschmaschinen mit Kalt- und warmwasseranschhlJ mischen je nach Progamm und

Waschgang das kalte undwarme Wassergenau so. wie esbenötlgt wird, und tür Geschin ist die übliche Warmwässertemperatur
von bis zu 65'C nicht zu warm.

Unterbaugeräte
Slrom Wasser
Verbr Verbr

Volumen gesaml gesaml
(MaRgedecke) (kwh) (Lte4 (kwh/Mgd) (Lte/Msd) (cm) (DM)

Blohberg GS 603 /605rI
Elcctrclux ESI692,':)
Elecrrolux ESF 641 / 691'r)

AEC Öko-Favorn475-w...81<-* I 616 d")
AEG Öko Falorir 575 U /775 U'r)
AEC Öko Faloft 875 u-mplr,
Miele G 570 / 575 / 579 / 590 / 595'ir
Miclc G 570 U /i / 575 U /i/ 579 U /i/SCU /SCi')
Quelle Pri!. öko 620 (032.239),,,
Asko 1303 / 1403 / l50l1rl

t1 1.1

r2 r.39
12 l.:1
12 1.6

12 1.6
12 r.6
12 1.6

12 t.6
12 1.6
t4 t6

0.1:12

0.1l6
0.1 I7
0.131
0.r33
0.133
0.133
0. r33
0.133

1.58 85.01',

1.75 85.0

1.67 E2.0
r.67 82.0
1.67 85.0rt,

t.67 ri2.01tr

1.67 85.0rt,

59.8 60.0
60.0 57.0
60.0 60.0
60.0 60.0
59.5 57.0
59.5 58.5

59.5 60.0
60.0 57.0
60.0 60.0
59.5 57.0

569,1.00
572t.34
5733.00
57',72.04

5n2.04
57',72.04

5712-04
5172.04
5112.00
6357.004'

19

2t
2t
20
20
20
20
20
20
23

Slrom Wasser
Verbr Verbr

Volu.ien gesaml gesaml
(Maßaedeck€) (kwh) (Lter) (kwh/Mqd) (Lt€/Mod)

Koslen in
HÖhe Beile T 61e 15Jahren
(cm) (cm) (cm) (DM)

Blomberg Gl 603 / 605.r

AEC Öko-Favorit 575 i/ 675 i /715i l8'151t\
AEG Öko Favorn 875 U mpr)
Miele C 570 U /i/ 575 U /i/579 U /i/SCU /SCi')
Miele G 590 U /i /SCU/SCi/ 595 U /i/SCU /SCi1l

Quele P,iv. Öko 620 i(030.209)1

12 1.1

12 1.39

12 t.6
12 1.6
t2 t.6
12 1.6
t2 1.6

0.112
0.116
0.r31
0.133
0.r31
0.133
0.133

r.58 83.0
1.75 82.0
1.67 E2.0
1.67 82.0
r.67 ri2.0
1.67 82.0

19

2t
20
20

20
20

59.8 57.0 5694.00
60.0 57.0 5721.00
59.5 57.0 5772.00
59.5 58.5 5772.00
6A.0 57.0 51',72.40

60.0 57.0 5772.00
60.0 57.0 5772.00
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Besonders sparsame Spülmaschinen
7-8 Maßgedecke, 45 cm breit

(1)Tschgerät unle.bauläh g, nach Demonläge der Arbeilsplalte 82 cm ho.h
(2) Unteöauseräl (ohne Arbeitsp alte) e ibauläh g.
(3)Fe nes Einbaugeräl (oh.e Arbeilsp alte und Fronlverk eidung)
(a)Dasgenannte 8-rr/aßgode.ke Godl isl pro Maßgedeck sparsamer a s die genannlen 7 Gedecke Geräle

Sind kleine Spülmaschinen sparsamer ?

AngeboteD werden Spülnraschinen in drei Grijßcnklassen. Kleinstgeräte mjt,l bis 6 Maßgedecken FassLrngsvcmögen. ,15 cm

brcite Geräie mit 7 bis 8 Maßgedecken LrDd 60 cm breire Geräte mit 12 bis l,1Maßgedecken FassungsvernrögeD. Die Kleinstgeräte
verbraucheD 0.7 bis 1.0 kwh Strom sowic 10 bis l8 Liter Wasser und sind rllcüiälls aul dcn c.srcn Blick sparsanl. Bei genauer

Betrachrung verbrauchen Sic pro Mäßgcdeck deutlich mehr Stronr uDd Wnsscr, rls dic nor rl großen Spülnäschnren. Aber auch

bei dieseD gibt es deutliche Untcrschicdc. Besonders sparsame 45 cm Gcrütc vcrbräuchcn L0 bis 1.7 kwh Slrom sowie l7 bis
l8 LiterWasser. Bcsondcß spa.same 60cm Ceräte,die50 bis l00ProzcDtmchrGeschn rspülcn, benötigen l.l bis i.6kwh Strom
uDd 19 bis 2l Liter Wasser, also ni.ht wesenrlich mehr. Am spaß{mstcn pro Gcdcck sind dcshalb dic 60 cm breilen 12 14

Maßgcdecke Geräte. Au! Energicsp.ngriinden ist von Kleingerüten eher abzur,tten r hicr dürfte von HrDd spiilcn vorteilhafter se in.

Und wer cine ,15 cnr S piilnraschine nröchte, sollte zumindest sorgsam prüfen, ob cr Dicht doch cin güißcrcs I 2 I ,l-Gedecke-Gerä!

auslasler kanD. auch wenn es dann nurjeden zweirenTag läuft. Besonders sparsanr sirdalleSpülmaschinen übngens, wenn man

sie an wannwasser anschließ!. sofern Maschmc und wannwasser hiedür geeisnet sind (siehe Seite 13).

14

Tischoeräte/
Unterbauoeräte

Slrom Wasser
Verbr verbr

Volumen gesanl gesaffl
(Maßgedecke) (kwh) (11e4 (kwh/Mgd) (L telMsd)

Kosten .
Höhe Breite Tiele l5 Jahren
(cm) (cm) (cm) (DM)

AE(j Fnvorn Conrprcr 505 s '
Baukncchl GCF 2152 D wS 1l6A)'
Bauknechr CCI 2152 :'

Bosch SPI5-120 / 5321/ 5326'l
Bosch SPI6020 / 6022 / 6024 / 6320I 6321'1

Bosch SPS 2122 / 5028 / 5122 / 6122'
Conslru.r CP 512 52'
De Dicrrich v 7:1411:

NetlSK 50 / 5l / 52l 55 / 561
Sienrcns SR l52i / 1623 / 251021
Si.m.n( SR 56)0? /'101/502 /602'r'
Sienrcns SR 75120 /23I'
Mi.le G 45n Sa /460 SC /4r0 Sa''l

1

1

1

1

1

1

7
1

1

1

7
8

1.0
t.0
1.0
r.0
1.0
r.0
t.0
1.0

1.0

1.0

1.0

t.0
1.2

18

l8
l8
l8
l8

1E

t8
l8
lii
l8
til
t1

0.l.r3
0.l:13
0.l.1l
0.l:ll
0.l.rl
0.l:ll
0 l:13

0. t41
0 I43
0.1:rl
0.1.13

0.r43
0 I50

1.57 E5.0 r 45.0
l.st ui.o, .15.0

2.51 El.0 r1.8
2.57 81.0 .11.8

2.51 E2.0 11.S

2.57 85.0 ' .15 0

2.57 85.0 " .15.0

2.51 rJ2.0 ++.rJ

2.57 82.0 .1,1.8

2.51 85.01" :15.0

257 82.0 4.+.8

251 1i2.0 1,1.8

2.lr! 85.01| 4i+.5

60.0 4680.00
600 4680.00
57.0 .1680.00

57.0.1680.00
57.0 ,1680.00

60.0 .1680.00

60.0 .16E0.00

57.0 1680.00
57 0 16E0.00

60.0 .1680.00

57 0 .16E0.00

57.0 1680.00
60.0 47 t9.00 '

Einbaugeräte Stom Wasser
verbr velbr

Voumen gesaml gesaml
(Maßgedecke) (kwh) (Liler)

Kosten n

Hahe Bre te Tiele l5Jahren
(cm) (cm) (cm) (DM)

Küppcrsbusch lC 455 /.155 wl"
AEG Favorir CoNpact 515 i/ 615 i'rr
Baukncchl GCI1352'r'
Bosch SPI5l20/5322 / 5326:
Bosch SPI6020/6022 / 6024 /$1A 16324\
constNcta cP 501J2 / 504 J lin

Neft SK 50/ 5l / 52 /55 / 56 r)

Siehens SR 56202 /302 /502 /602r'
Siemens SR 75220 /23':
Miclc G,150 SCi/.160 SCi/ 470 SCir'r'

8

1
,7

1
7

1
7

7

E

l|l
l8
t8
l8
r8
l8
t8
t8
l8
t8
t7

1.0
I,O

t.0
1.0
t0
I,O
1.0

1.0

1.0

1.0

1,2

0. r25
0.1.13

0. r.13

0.1:13

0.141
0.141
0.143
0.1.13

0.143
0.1.11

0.150

2.25 82.0 ,1,18

2.57 82.0 4,1.8

2,57 ti2.0 ,14.u

2.57 82 0 4.{.8
2.57 82.0 ,14.8

2.57 8:.0 ,1.1.6

2.57 82.0 4.1.8

2.57 ll?.0 ,14.E

2.57 82.0 4:1.8

?.57 82.0 .l.r.E

57.0 4680.00
57.0 4680.00
57.0 ,1680.00

57.0 +6rJ0.00

57.0 4680.00
57.0 :161i0.00

57.0 .+680.00

57.0 ,16S0.00

51.0.1680.00
57 0 .1680.00

51.0,1719.00'r



Hinweise
zur Berechnung

Woher stammen diese Angaben ?

Bei der B erechnung der Kosten ist ein mittlerer Stronr
preis von0,30DM/kWh incl. Mlvsl. und Kohleplennig
sowie ein Wasserpreis incl. Abwassergebühr von 6.00
DMh Jnpelonnel. Ber den WJ.cl'm.r,ch rer rnir
Warmwasseranschluß ist keine Nulzung von Warm'
wasser unterstellt, da hierfürkeioe vergleichbaren Her
{ellcrJngoben \onreren Ber hjhl- und Celflergcr.,
ten ist bei der Kostenberechnung Dauerbetrieb angc
nommcn. Bei Waschrnaschinen. Waschtrockne.n und
Wäschetrockneü isteinedreimalige Nulzungdes Voll
w.rsch bzw.'Baumwolleschmnktrocken'-ProCramm§
pr o Woche angenommen. Bei den kombinierten Wasch'
lrocknern witu dabei angenomnren. daß dje ges:rmte
Wäschemenge nachher auch nach dem Programm
"BaumwoUe schranktrocken 'getrocknet wird. Bei Spül-
nraschnren sind fünf Spülgänge irn 65"C Vollspülpro-
gramm prc Woche angenommen. Alle Koslenangaben
beziehcn sich auf eine l5-iihise Nutzurssdauer.

Der spezifische Stromverbrauch von Kiihl- und Ge-
fi ieBeräten gibt an, wieviel Strom ein Gerär pro Tag im
Verhältris zu den Nutzvoluminä und den Temperatur-
differenzen seinereinzelnenFnchern zurUmgcbungs-
temperatur verbraucht. Bci der Berechnung wird der
absolute Srromvcrbräuch eines Geräts durch die Sum
me der Prodükre ars den Volumina sei[er cinzclnen
Fächer (in Litem) und dcrcnlewciligerTemperaturdif
ferenz zur UmgebungsLemperatLrr (in Kejvn, gcteilt.
Die rechnerische Einheil lsl Wattstundcn pro Liter,
Kelvin und Tag (wh/l :K'kd). Als Nornr Umgeb ngs-
temperatur gilt tür Verbrauchsmcssüngc lür Kühl-
und Getr ier geräte unserer Klimaklässc +25'C ( DI N EN
153. Ausgabe 1990). Kellcrlücher mit +10"C
Innentemperatur haben dennach eine Tempeüturdil--
ferenz zur Umgebung von l5 Keivin (K), Kühlfricher
mit +5'C von 20 K. Frischelächcr mit 0'C von 25 K,
(*)-Fächer mil -6"C von 3l K. (*+) Fächer miL l2oc
von 37 K und (1,+':)- bzw (*/+*',) Füchcr nir
l8'C von 43 Kelvio.

Der spezifische Strom- und Wasserverbrauch von
Waschmaschnren und Waschtrocknern. Wäschetrock
nern und Spülnraschinen ist als Quorient aus ihrem
Jh.ol eI VerbrJr ch und ihrem F.r-Ing{e[nöfen in
Kilogrannn Trcckenwäsche bzw. Maßgcdecken Ge-

Alle Volumenangaben, Maße und absoluten Ver
brauchs-angaben sind unverändete HerstellerangabcD.
Lediglich bei Kühl- und Cefricrycräten wurdcn ggl:
Herslellerangaben. die sich aul-100 Liter Nutz oder
Brutto volumen bezogen. auiabsolule Verbräuchc lür
d.ts gesamte Gerät umgerechnel. Sofem bei diesen
Kiihl uDd Gefrierserären nur BmLlovolumiDa angcgc
ben waren. wurden diese aul'Nützvolunrina mitFakto
.eD umgerechnet, die sich aus deD Blutto und
Nutz!olumen-nngaben al1 dcrjenigen Ceräte derse lben
Art und Größe e€abcn. von denen beide Angaben
vorlagen.

Dieses Faltblat basierr aul cincr Auswetung der Hausgeülemesse
"Donrolechnika' in Köln vom lrebruar 1992 sowie einer zeitgleichen
Umfrage bei alleo Herstcllcrlinnen, die zwar 1991. jedoch nicht 1992
aul dleser Messe anssrcllten sowie der veßandhänser Quelle, NeckeF
nann und Otto. In!ge!aml wurden ca. L600 Kühl- und Gefriergeräte.
500 Wäsclrnäschinen, 300 Spülmaschinen rnd 180 Wäschetrockner
ausgewerter. Eiic Gcwühr ijir Vollständigkeh kaon nicht gegeben
lverdeo. So1llen bcsonders sparsame Ceräte nichi erwähnt sein, sind
Autor und Hernusgeber 1ü. Hinwcise dankbar.

Weitere lntbnnatioüeü über besonders sparsame Hausgeräte können
Fachhandel, Verbiäucherzentralen. komnmnalen Energie- und Um-
u,eltberatungen. Versoryun-ssuntemehmen. Herstellerfirnren und die
Hauptberarungsstcllc liir Elektr izitätsanwendu og in Fraoklurr geben.

Weitere lnformationen

Herstelleradressen

Asko Hau\gcriitc GmLrH
Batrknechr Hxusge.iite CrnbH
Bcstron Elcctrcnics BV

BIomb.r_e Werke CnrbH
Bosch Hausge,ire CnbH
Candy-Dimc CmbH
Cl.üonic Handehges. nibH
Consrrucra-Ncll vcnriebs G,nbH
De Dierrich HdusgerüG CilbFl
ERD - E.u,in Bonn CnrbH
Elecüolux Hausgerire CnbH
Foron Hausgcräre venrieb
GGV Handelsgeselischalt DbH
Gorcnic vcrtriebs CnrbH
Grar! Deulschh d CnbH
Hoo!cr CmbH
Iar Silt.l
Imperi!l-wcrkc CnrbH
Indcsn Hausgeräte CnrbH

Küppersbusch Vcrt.iebs GmbH
Liebhen HrusgeriilcCmbH
Miele & Cie
Ncckcmann vcrsand AC
Consrructx-Neil VeüiebrCnrbH
Oecan Haus8cdite. c/o Venec
Philips Whirlpool-Hru!geralc
Polnr Hausgerilc. c/o Dalco

Sicmens Elcktrogeräle GnbH

Thonrson Brandt Hausger:ire
TPS Texrilpllcgcsystcme GmbH

t00
Zanker Elekrroleritc CmbH
Zan!ssi Elektrogetäle GmbH

8500 Nürnb.rg. Po(la.h l0:6
6001) FrunktulvM. 70, LündcNlcg 19

8500 Ninnberg 60, Eibachcr LandsLr.S6
7000 Slul1gafl 80. ADr Wallsraben 99
NI--5222 Aw-s HcfioScnbosch

.:173{) Ahlcn Volllsh 50
8000 Miir.h.n 80 Ho.hsrr l7
,1:100 Essc.- l2 I-ruhcrhol25-17
+152 Kcmpen. Indusl.iedn8 Ost 40
8000 Miinchen ilo. Ilo.hslr.lT
6an)5 Fricdrichsrh.l Ilnrcrc Holsicscn
.1100 Drishury-2s, Po\tlach 28 I I 40
ai l48 Hdhorn I Iunostall.
()!166 S.hrrfcn(cin Posti,ch
4010 N.Iss I Drtr(üsill.e 87

8000 Münchcn-19. l-eonmdsb 68 III
2000 H.'nburg 13, Mittehve3 22
40{10 Dü\scldorl-| Po\tlrch 4:129

I 1 5(),10 Occnniano. SS 3 I . Zona Irdust.
4980 Bünde. Posttach 1429

6000 Franklirlr/M. 70, Lindcrwce l9
63:18 Herbom-2. Junosrnße
.1650 Celsenkirch.n. tusllach l0 0l 32
7955 O.h\enhi s.n P.{|,.h I l6l
4lil0 Ciircrsloh Posrir.h 2:10{)

6000 F, anklurt/M.-,100
8000 Miin.hen 80 Ho.hsrr l,
47,10 Ocldc I, Bcrnh.-Racstrup-Platz l
8500 Nünberg 90. Kilianstr. 1,12

6000 Ftuittu, rM.-71. Lyoncr Sri.4.1-.18

8510 Fürth 500
.1650 GelsenkiLchei. Anl Shdrhrlen l6
8000 München 80 Ho.hstr l7
:1755 HolTwickede, Lohoilsweg 2
2ll0 Bu.hholT Maurersn' l4
63:18 S.hmitren. Kapellenbergstr. I I

DK 6705 Esbjela. Spangsbg.Mollevej

6348 Herhorn-1 hn,xrriße
an)00 Frxnktun 7l Rennb,hnsn T2 74
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je ein Belegexemplar mit Angabe der Auflagenhöhe an das He§sische Umweltministerium, Referat

lVA2, Mainzer Str.80,62OO Wiesbaden und an den Energiebeauftragten der Stadi Detmold zu senden.

1/1992
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SoLARKoLLEKTOREN

Warmluft und
Warmwasser

Eine Thermosolorqnloge der kleinen dönischen tirmq AlDTmil-

iö lielerr im Sommer Wormwosser und im Winter Wqrmluft.
Also Brquchwossererwörmung und HeizungsunlersÜEung mit
frischer, wqrmer und trockener Luh.

Sonne in Sommer...

Die größte und nach unseren Maßstä
ben u.erschopt'liche Energiequelle für
die Erde hr die Sonne. Ca. 75 7o der
Sonnenjahreseinsirahlung fallen zwi
schen April und Seplember an, von No-
vember bis Februar nur etwa 15'l.. Die-
se Ungleichveteilung der Sonnenener-
gieeinslrahlung aul die Erde nufl der
von der dünischen Fima AIDTmiljö
entwickelte Hybridkollektor aus. Er lie
fen Wännwässer im Sommer und wär-
me Frischlufi im winter. Bei vielen ar-
beilet die Zentralheizung im Sommer
nur, um warmes Brauchwasser zu eNär-
men. Däs isr teler und ökolosisch wenig
sinnvoll. Die AIDTmiljo Containeranla-
ge liefert viel wamwasser grätis - den
ganzen Sommer über

..,u in Wiiter

Im Winter haben viele Hausbesnzer
ein anderes Problem, nämlich Schimmel
in den Zimmerecken bei hoher Lu11

feuchtigkeit drinnen und tiefen Tempe-
ralure, draußen. Es werden alle Ritzen
abgedichtet und geheizl Das erhöht die
Heizkosten und die Luft im Haus wird

noch schlechler. Mit der AIDTmiljö-
Coniaineranlage bekommt man auloma-
tisch ei.en Luftaustätrsch, jedesmal

wenn die Sonne scheini. Dabei kann die
Außenluft im Soldkollektor selbst bei
Frost noch bis auf30 Crad erwärmt wer
den. Das spart Heizenergie - den ganzen

vinfer

[lwor tnehr run Syrlem

Die AlDTmiljö-Solaranlage ha1 einen
2,6 qm HybridkoUektor und einen 150 1

Brauchwässerspeicher mit MantelwäF
meiauscher. schaumisolien. Die Wam
wasserbereitung arbeitet nnch dem Low
Flow-Prinzip mit Danotek Differenz-
steuerung und digitaler Temperaturan_
zeioe- Der Venrilälor wird von einem
eie;nen'Thennoslaren sesleueft. Im
Sommer stellt man ibn sinnvollerweise
auf 85 Grad ein. Dann verhindert er ein
Kochen des wßsers bei starkem Son-
nenschein. Im Winter stelll man ihn aüf
die gewünschte Zimmenemperatur z.B.
20 Grad. Die gesamie Technik (Spei-
cher. Elektronik, Zirkulalionspumpe,
Ventilato, ist in einem Container unter
dem Kouektor untergebracht. Der,,Con_
tainer" mil seinem typisch d:inischen
Holzdesign känn auf einem Flachdach
(Statik beächten!) oder sanz einfach vor
dem Haus aufgesteut werden.

Dieses dänische Contäiner-Solaßy
stem scheut keinen Vergleich. i*

Informationen sesen Rnckpollo bei :
DnkNebendahl, Ha ötulercy 7,
2300 Ktohshaqet-

Nr.Il Juli 1992
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D"s Bnn.leswirtschaftsministerium
beabsichtigt, die Allgemeinen Versor-
gunssbedingungen (AVB) für Strom,
Gas, Wasser und Femwäme kuufristig
zu ändem. Dabei geht es vor alLern där-
um. Femablesunavon Zählem in monat-
lichen Abst:inden datenschutzrechtlich
zu ermöslichen. Die gravierende Ent
rcchtung von Verbrauchem durch di€
AVB sollen nach dem willen des Bun-
deswins.hrfrsministeriums unverändefl
weitergelren. Die Verbraucher fordem
dagegeo:Alie Zjpfe abl

Zunächst soll hier auf die sravieren-
den Ungerechtigkeite. der alten Verord-
nungen insbesondere für Sirom hinge-

Auiiülie0lid (eihhindury

Der Kunde muß seinen gesamlen
Strombedarf aus dem öffenllichen
Stromnetz decken. Eigenezeugung ist
nur aus regenerativen Ene8iequeilen
oder Notstromaggre8aten zulässig (Aus-
schließlichkeitsbinduns, §3 AVB). DaF
über hinaus darf der Strom nicht an Drit-
te weiterseleitet werden (Verwendungs
beschränkuns, §22 AVB). Sowohl Aus
schließlichkeitsbindung a1s auch Ver-
wendungsbeschränkuns sind näch dem
Kanellrecbt (§18 Gesetz gegen Wetbe-
werbsbeschränkunsen) unzulässig, weil
sie einen Mißbrauch eines Monopols
bedeuten. Diese Regelung enibehn da-
mit heute jeder Grundlage, denn der
Kunde muß vor dem Monopol geschützt
werden und nicht umg€kehn. Auch darf
nach der geltenden AVB ein Verbraucher
keioen Strom in Kräftwärme Kopplung
(KWK) zum eigenen Verbrauch erzeu-
gen - denn dies ist keine regenerätive
Energie - oder gar an seine Nächbam
verkaufen. In unzähligen Fällen würden
sich die besonders energiesparenden und
umweltenllastenden KwK-Aniagen
lohnen. wenn sie von mehreren Verbrau
chem gemeinsam betrieben würden.

l4

Gravierende umwelt- 
ein Grund hesteht

VERBRAUCHERRECTfl

e ntlas tun ge n, die durc h
Kraft-W ärme -Kopp-
lung möglich wären,
werden d.arch die gel-
tende AVB verboten.

Die Holtung

Nomal€rweise haftet jedes t-lntemeh-
men für den von ihm verursachlen Scha-
den. Die AVB durchbricht dieses Pnnzip

eleich in mehrfacher Hinsicht zugunsten
der EVU und zu Lasten der Kunden:
. Ein EVU ist zu Schadensersatz nur

veryflichtet, wenn es einen Schäden
grob fahrlässig verußacht hät- So-
fem das EVU also einen Schäden
verschüldet, ohne grob fahrlässig zu
handeln, so is1 es durch di€ AVB zu
von jedem Schadenseßatz befreit -
der Kunde muß den Schaden aus ei'
sener Tasche bezahlen. (vgl. S.5).

. Durch eine Globalbegrenzung der
Haft ungssumme je Schadensereisnis
in Abhängigkeit von der Größe des
EvU (2.B. 5 Mio. DM bei EVU mit
bis zu 100.000 Abnehmem).

. Durch eine Beschränkung auf 5.000
DM für Sach- und Vennögenscha-
den je Einzelfall.

. Durch eine verkürzte Verjährungs-
frisl äuf ein Jahr von der Kenntnis
des Schadens ab und zwei Jahre
ohne Rücksicht auf diese Kenninis.
Damit werden alle Spät'und Folge
schäden rusgeschlossen.

Der bekannle Rechtsgelehrte Prof.
Emmerich schreibt dazu in einem Kom-
mentari ,,Es spricht Bände, daß sich der
Gesetzgeber auf Druck der EnergiewirG
schaft hin beim Erlaß der AVB 1980 be'
reit gefunden hat, ausgerechnel für
EVU, deren glanzende Vemögenslage

allseits bekannl isl. eßtmals in unserer
Rechtsordnung eine Reihe so schwer-

Haftunssausschlüsse
einzuführen."(Energiewirtschaft 2/1980.
s r 10-123).

BluloilenruJ ü$s

Die EVU dürfen bis 70dl. der Kosten
des örtlichen Verteilnetzes auf die Tarif
kunden abwälzen. Däs RWE hat allein
1984/85 2,1 Milliarden DM m Bauko-
stenzuschüssen und Hausanschlußko-

Ungeachtet dessen rehtfertigen die
EVU ihre deuilich höheren Preise für
Tarifkunden mit den Kosten des Vetei-
lungsnetzes. Da die Kosten des Veneil-
netzes nicht individueu zuordnungsbar
sind. handelt es sich um lnvesdlionsko
slen. die eigenllich wie bei allen anderen
Untemehmen über die Preise zu finan-
zieren sind. Es handelt sich bei den Bau-
kostenzuschüssen um eine besondere
Energiesleuer. Es is1 .icht zu erkennen,
wieso die AVB die EVU berechtigen
därl einen Großleil ihrer Investitionsko-
slen ohne Rücksicht aufdie taisächliche
Inanspruchnahme auf die Kunden ab,u
wälzen.

Enwedurggr uid lielerrpere

\Vährend nahezu alle Einsendungen
der Kunden sesen Zahlungslorderungen
des EVU ausseschlossen sind (nach § 30
AvB einzig€ Ausnähme: ..Offensichili-
che" Fehler der Rechnung) k n das

EVU jeden Zahlungsvezug mit einer
Lieferspere be tworten I § 33 AVB).
Das EVU muß die Liefersperre ledislich
zwei wochen vorher ankündisen. Da
heutzutage kein Mensch mehr ohne
Strcm auskommen kann. wird der Kun-
de durch diese Regelung sezwungen. al
len Zahlungsforderunsen des EVU un
verzüglich nach,ukommen - auch wenn
diese Forderuneen völlis zü unrecbt er
hoben werden. Das widerspricht allse-
meinen im BGB fest8ehaltenen Rechts_
grundsälzen ( § 320 BOB). wonacb eiDe

Einschränkung der Zurückbebaltungs-
rechte unzülässig ist, um einen fairen In-

AIte Zöpfe ab!
Grqvierend wie keine ondere Verordnung beschneiden die All-
gemeinen Versorgungsbedingungen IAVBI grundlegende Duldungs'und Üherhssungspficlrt

Rechte von zig-Millionen Strom- und Goskunden einseitig zu- Die rdifabnehmer sin{i nach § 8AvB
gunslen von Monopolunlernehmen, die in der Vergongenheit verpniclter auf ihren Grundstücken,

iür ieden sichtbor i6r Monopolzum eis_enen Vorteil mißbroucht :igJ*,::1"ffä"Ji":"y,1" Jfi::.
hoben. Die ieEt vom Bundeswirtschofhministerium beobsich- eji i,i 11ut?ung örrentricher straßen.

tiote Novelle der AVB muß zur wiederhersEllunq der elemen- wese und Prar/e ourren die KommLnen

iolen VerbroucherrechE genutzt werden. :li:t;L\:L:".:':lri:',:lillf;ü::[
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teressenausgleich zwischen venragspar-
leien nicht zu geführden. Wenn im be-
sondere. Fall der Energieversorguns
von diesem ällgemeinen Rechtsprinzi
pien abgewichen wird. dann doch wohl
angesichts der Unverzichtbarkeit von
Slrom und Gas zugu.sten und nicbt zum
Nachteil der Kunden! Die rigide Liefer
spere kann selbst eioem ,,Norn1albür-
gef' bei lüngercn Ferien oder Auslands-
aufenthält zum Verhängnis werdeo.

Dotenxhutzklousel ergünrungsbedürflig

Die neue AVB soll Femablesungen
von Zählem ohne Unßnichtung oder
Einwilligung der belroffenen Kunden
ermöglichen. Auch dies isr zu beansran
den. Wenn der Kunde künftig eine Ver
braucbsabrechnu.g erhält, dann ist es

für ihn im Nachhinein nicht mehr mög-
lich, durch eigenes Ablesen den Zähler-
stand der verbrauchsäbrechnung zu kon-

troliieren. Um auch künftig eine Kon
trolle der Abrechnungszählerstände
durch den Kund€n zu ermöglichen. muß
zwingend vor jeder Femablesung der
Kunde schriftlich vom Zeitpunkt der
Ablesuns infomiert werden. Fehter bei
Ablesung und Abrechnung sind gerade
im Computeu eitalter durchaus an der
Tagesordnung (vgl. Beilrag auf Seite 4).

Abrerhnungsperioder verkürzer

Die älte AVB schreibr mindestens
jährliche Abrechnungen vor. Gerade bei
sozial schwachen Mieterhaushalten gibt
es dadurch einmaljährlich oft sehr hohe
Nachzahlungen. Man stelle sich vor. die
Telefonrechnung würde nur einmal jahr
lich aufgrund des Verbrauchs und mo
natlich durcb Abschlagszahlungen be

Nr.11-Juli 1992
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Fälle aus der Praris unserer Rechtsanwältin
Die versorgungsüllemehmen, etwa das RWE

(ddsü Aufsichtsralsvoßitzender dem Vostand
der Deutschen BanI angehön), s&hen auf den
St dpunki kein ,,K@ditunremehnen z! fin,
und bestehen auf solotigei Z.Ilu.g ihrcr Stom-
Echnungen. lr. Höchstfall serden dEi Ralen-
zallüngon ei.8eräümt. So etwa im FaU einer
Fmilie mn dEi kleioen Kindem und einen no
nadichen Nerto Einl(ommen von ca. 2100 DM-
Der NactuahlunssbetBs machte 2.100 DM aus,

obpohl die Fmilie monatliche voialsahlun
een in Hohe von 237 DM geleislet hate. Der
hohe Verbrauch wü rür di€ Fmilie nichl !o.
heßehbü gewesen, da sie die WohnünB neu be-

Das RWE verlangte numelI VoEuszahlun-
gen von ca. 3?0 DM monadich sowie nonallich
?00 DM Nachzrllungsarm, obwohl otrensicht
lich *rr. däß die Fmilie dies nicht leisle. kon.-
!e, Folge: AndohuDg der Stlmspede, obBonl

§33 AVB vosiebt, daß eine Stromspene nur
dmn voßenommen veden darl wenn nicht die
Folgen der Einstellung außer Verhälhis zur
Schse€ der zuBidühandlunS steben und ti.-
reichend€ Aussicht beslent, daß der Kunde sei-

nen verPfl ichtungen nachkolme.
Auch die Cenche helien in diesen FäUen

nicht weiter, Schon der antrag aur BewilliCug
v.n Prorcßkosenhilfe. un schnellen Rechß
schutz in Anspruch zu nehmen, wird wegen

,rrängelnderErfolgsausichl abgelch .

Dmit könnon die Veßorgungsuntemennen
wegcn ihEr Mo.opolsleuuns mn der Drchuns
der Stomspere Stromabnehher unrer Dtuck
setzen u.d das Verhrjlhismäßigleilspilüip aü

Eincr Fmilie mil einem kleinen Kind vurde
kuzfristiS der Sbom sespem, weil eine alte
Storechnuns n@h nichr beslichen wü. Dabei

hafie die dEildpfiae Familie zwei J$ie lma
unbehelligr .!cb einen Unzug Stom b.been
und diesen au.h steß pünkdich bezalnt. unler
deh Druck der Snuatio. die Ehetau s d kuz
vor der E.rbi.dn.g des zw€iten Kndes, wurde
nn den SlonveßorBungsutemehme. eine
Rat€Mohlu.s vereinban. Die Famillie mußjeut
von Neniaer als deh staarlich andkmlcn Mini-
müm leben.In cinem deEn lall bezieht ein
junger Mm Be seit vier Jahßn keinen Stm
mehr, weil er sich nicht i. der kge siehr, €ine
ahe Schnld vo. seiner Sozialhilfc zu b€Cleicnen.

Ei.er ddercn Fmilie wrde der Stsom abge

dreht, ohgleich die Frau Kundin va. und s&ls
ihE Rmhnune pünttücn bsanlte. Der Crund:
.ine rlie Simmichtrld die der Mann nil i. die
Ene sebrcht hatte. Desen Verdienst lag ü.rer-
halb der Pfrndüngsgre.ze, Der €gulürc WeB zur
Einteibung Nar ako veßpen1. Und so wude
der Fanilie der Sron ftlr einen Tag glspern.

Sozialhilfe isl, ünd dies aus Bltem Gtundi
nicht piaindbd. Dem sie soll ein ,,me.schenwür
diees khen emöslichen, aber: StomveßoF
gungsunremehnen kömen über das Drucknittel
Stonabschaltune selbsl Sozialhilfempiänger
n6h zu Rückzduns alter Schulde. veraola
sen, und 4ä. selbst dan., wenn die B€zanlung
der laufenden Stronrech.lng lom Sozialml

N&h §7 des Ene€iewirLscharßgesetcs ha-

ben die,,Allgemeinen Venorgun8sb€din8un-
gen die beid€ßeitigen InleEsco der Venmgs
panei€n mgemessn zu be c[sichlicen. Eines
haben die hier ansefütaen Beispiele sicherlich
verdeurlichr Die Cellende AVB i nicht melI
zeitgemäß. Und von gemessenen Interesse

nausEleich durch di€ R€selunsen der geltenden

Ve6orsunssbedingunsen km überhaupr kei.e
Rede sein. JohdnaBierhold

:l1"li:J;,3ä.:ilä'l:Yff,,i*li',""I r' hcgt auch in lhrer
Hand, wie die neue
AVB aussieht!

Schreiben Sie Ihre persönliche M€i-
nung zur AVB an lhr€ Zeituns, Ihren
Rundfunksender, Ihren Ferosehsen-
de., ao lhrcn Ministerpräsidenten
und än den Bundeskanzler.

Nnr der I)rnck der öfTentli.hen
M€inung kano eine Diskussion üb€r
Verbraucberrechte ünd deren Wie-
derherstellung in Gang bringen.

Der im Bundeswirtschaftsminislerium
zuständige Referatsleiiq Hen Cronen'
bers, ist der Meinung, daß die gehende
AVB für die Verbraucher befriedisend
ist und nicht zu Problemen führi. Sollten
Sie anderer Ansicht sein, so schreiben
Siedies bitte Herm Cronenberg odersei
nem Minisler. Villemombler St|, 5300
Bonn 1.

PS: Senden Sie uns bitte eine Kopie

AP

nadich den Zähler koslengünstig abzule-
sen und auf dieser Basis abzurechnen.
Dadurch könnlen die Kunden ihr Ver-
brauchsverhalten wesentlich besser und
zeitnäher konaou iercn und dadurch bes
ser in deo Griff bekomrnen. Spürbäre
Eirspdungen von Strom, Gas. Wasser
und Femwärme wären die Folge.

Die neue AVB sollte bei Femablesung
eine mindestens zweimonatige Ab-
rechnung aufgrund der tatsächlichen
Verbräuche zwingend vorschreiben.

loire Dilkursion e orderlid

Zweifel der Unparteilicbkeit des
Verordnungssebers werden in jüngster
Zeit genähn z.B. durch den Wechsel des
lansjährigen Ableilungsleiters der Ener-
gieabteilung in eine hochdotiefie RWE-
Position (vgl. S. 4 dieses Heftes). Gera-
de deshalb sollle von Seiten des Bundes-
wiitschaftsministeriums jeder Anschein
einseitiger Verordnungen zugunste. der
Slromwirtschaft vemieder werden.
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Logo aufderRückseite an die Stellc des

don genannlen Sponsoß selzen. Däs
NORDLICHT Team hoffr daraut daß

auch dieser Aufruf zusanrmen mit einem
Exempld des Händzetteh an möglichst
viele der genannlen pote.tiellen Unter-
stürzerMultipiikatoren weitergegeben
wird. wenn viele sich sehr schnell än der
lainderübersreifenden Verbreitung der
NORDLICHT ldee beteiligen. dann
könnte sich eine eindrucksvolle Energie-
spar Demonstrarion daräus entwickeln.

Eine gro$e Beteiligung Inergiedeper edls Forum

an NORDLICHT wäre Die Rückmeldungen, die auf dcr lelz-

NORDLICHT
hen!

aufge-

Nfl fi tnnaahem EMifm achen l/Mit ma eh e n !

Klimaschutzaktion
NORDLICHT

Jeder konn oktiv werden. um den drohenden Klimokollops zu
verhindern. Energieeinsporung bedeutet weniger Kohlendio'
xidobgobe durch Kohlekroftr,r,erke - Die Energiedepesche un-
trerstützt eine bundesweite Aktion.

E olgreiüer St t

Die von der Kieler Universitä! ausge-
hende Klimaschutzaktion NORDLICHT
enlwickelt sich in Schleswig'Holstein zu
einem immer größercn Erfolg. Die Ener
giee.spamis, die durch die Vorgängerak-
tion NEGA\ryAI"r STAIT MEGAWAII
und NORDLICHT inzwischen erreicht
wurde, wird von den Initiatoren, dem
ftojekrream ..Energiesparen". aut übet MAßnLhmen ZUr Been-
2.7 Millionen Kilowatslunden idhrlich

seschärzr wenn dieser su. tÄ".i*. f,ig11y1g der Energiever-
Kohlekranwerk erzeugl werden mürjte,

",'ä." lar'ii;.i' 1,'a'?lr.r,ä-ioo li, schwendung zu drän-
nen des Kl,masiftes Kohlendioxid die'i:#Ii;:';:.1:läi ;:i;§ä;:;i: gen und eine Ktima-

!'JäJäi,?ÄBfi"%ff'"ff]frf;- konvention zu be-
cHfN-, har die Kieler soziarprchoro- SchlieSSen, die dieSen
sen zu dem Veßuch emulot. dieAktion
;ber schres$ ig-Hor,,e,n rl"^' ^-' liamsn wirklich ver-
dehnen. Der in dieser Aussabe der ,.
..Enersiedepesche' ..*t,"i utg" dienL
druckte Handzettel, der in Land zwi
schen Nord und Osts@ bereits zum Unter der Voraussetzung. daß de.vor
,.Bestsellef' geworden isi, solljetzt äuch liegend€ Handzetiel nicbt verändert und

bundesweit verbreitet werden. Umwelt-Papier verwendet wnd, wenden
sich die Initiatoren von NORDLICHT

Wi€ Si.oktiv werder lörrcn an die Leser/innen der ,.Energiedepe-
sche', d Umweltgruppen. Kircbenge-

Um dies zu €möglichen, hofft däs meinden, gemeinnützige Vereine. Städ
Projektteäm äuf Sponsoren für den te, Gemeinden usw. mit der Bitte um
Druck und engagiete Handzeltel-Ver- Nachdruck und Verbreitung des Händ-
teiler auch in änderen Ländem. zettels. Unteßlützer können ih. Signet/

sicher auch ein signat :*,':li:"1äHi1"J'"ä;::"'füT;

für unsere Politiker, Aktion und (Zwischen)ergebnisse fest
zustellen. Die .,Energiedepescbe" wird
ihre Leser/innen in den .ächslen Aussa-
ben über den.jeweils aktuellen Stmd in-
formieren. DieAusgangslage: am 1. Juni
1992 liegen aus Schleswis Holstein
5200 Rückmeldungen über neu instäl-
lierle strom- und wassersparende Gerä€
vor. 80 kommen aus Hamburg, l8 aus

Niedersachsen sowie 12 aus Mecklen-
burg Vorpommem. Je eine Rückmel-
duns wurde aus Hessen und Baden
Wünthemberg an das Kieler Projekt-

Klimaschuk geht uns
alle an. Besonders die
Industrielönder der
nördlichen Halbkugel
müsseh endlich han-
deln. Ihnen sollte ein

endlich auf wirksame

Hinweis:
Die Druckvorlage für den NOttDLICHT-Handzettel befindet sich bei einer Kie-

ler Druckerei. Don kam der Handzettel gegen Bezahlung auch direkt bestellt wer-
den. Bitte das auf der Rü€kseite des Faltblattes gewünschle Signet/Ingo milschik
kenl

Die nachstehend angegebener (Beispiel ) Pr€ise enthalten bereits die Mehrwen-
steuer Versddkoste. müssen extra bere.hnet \terden,

Aber, wie oben bereits erwähnt: für
die genannten Gruppen usw. sind
Kopic und Nachdruck des NORD"
LlcET-Handzett€ls unter den ge-
nannt€n Bedingung€o ausdrücklich
gestatt€L

Literatw zum Gruktlkonzept der Kie-
ler Klinaschltzoktionen: Fnedenann
ProselKlaüs WortmaM:,,Negawatt statt
Mepoi/att : Etne En?ryiespatlanpe
hdition- tn: Jahrbuth ökoloßie 1992.
Beck Verlaq Münche , 1992, S. 171-
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Erneuerbare
Energien den

Hausgebrauch
Botieriegekiebene Elektrogeröre gehören zu
unserem Leben wie der Kolfee zum Frühstück.
Doch welche Botterien sind die richtigen?
Lohnt sich der vordergründig teure Griff noch
wiederquflodbqren Botterien (Akkus)? Konn
mqn die Akkus mit Solorstrom lqden? Dos
wichtigste dozu von Dr. Korl Kempkens.

Wer kennr es nicht- wenn
ausgercchnet bei der wichtig-
sten Familienfeier das Blitz-
gerät streikt, weil die Batte-
rien leersind. Dann steht man
dort. hat keine Eßatzbatte
rien griffbereit und weiß
nicht wohin mit den entlade-
nen Stromspeichem. Prjmär-
batterien umgaogssprach-
lich einfach Batterien ge
nannt sind nach einmaliger
Entladung verbraucht. Se
kunditzellen (Atkumulato
ren oderAkkus senmnt) sind
immer wieder aufladbar 500
bis 1000 mal so die Schät-
zungen. Also: Die Anschaf-
fung von Akkus lohnt sich
auf jedem Fa1l, u.U. ist be-
reits nach zehnmaligem Auf
iaden der Mehr?reis ,,einse

Yorsid bei der E rorgung

Der Umwettvoteil der
wiederaufladbaren Akkus
wird leider noch allzu häufig
dadurch zunichte semacht,
däß sie bei Verschleiß im
Hausmüll landen. Doch sera-
de die .ickel- und cadmium-
haltigen Akkus belasten die
Deponien. Deshalb der Tip:
verbraucbte Akkus zurück
zum Hündle.. Damit die Ak-
kus aber möglichst lange ha1'
len, sollten Sie folgendes be

Nr.II Juli 1992

. Keine Tiefentladungl
Bleiben Geräte €inge-
schaltet. obwohl die
Sromspeicher keinen

,,Safi" mehr haben, wer-
den bei mehreren Balte-
rien in einem Satz - die
schwächsten Batterien rc
gelrecht,,ausgesausf ' (im
Tnne.en elekrrisch ver-
polt). Vo. diesem

,,Knacks ' erholen sich die
Batterien kaum ,och.

. Kein Verpolen! Falschhe-
rum eingelegt Zellen weF
den in Windeseile ausge-
saugt.

. Kein Überladen! Einfa
cher gesagt a1s getan ist
das richlige Laden der
Batterien. Oft bieibt es

ein Rätsel, wie Iange die
Zellen im Ladegerät ver-
\reilen solhen. Sie souten
daher die Betriebsanlei
tung beachten und bei
häufigem Gebrauch so-
genannle Erhaltung§lade
gerä1e anschaffen.

Akkus wofür?

Akkus sind don richtis am

Platz, wo Batterieseräte häu
fig benutzl werden. Bei ei
nem ein- bis zweimal jfirli
chen Gebrauch sind sie we
sen der schnellen Selbstent
ladung nicht empfehlenswen.
Und noch einsr Aktus sind

€rs nach drcimaliger Ladung
,,voll dä" und weisen sene.ell
eine 20 E niedrigere Span-
nung aut

Sonneneneryie nutze[

Zum ..Öko-wundef' wer-
den Akku's. wenn män sie

mi! Sonnenstrom nachläd!.
Dadurch kann jedes baterie-
betriebene Gerät zum Solar-
gerät werden- Die Kosten da-
für halten sich im Rabmen:
Unier 40 DM sind für Son
nenzellen und Laderesler für
1.5 V-Akkus zu heTahlen -
überall beim ö.tlichen Solar-

hündler Selbst bei bedecktem
Himmel ist damii ein Akku in
zwei Stunden wieder aufzula-
den. Und der Laderegler ver
hindert gleichzeitig ein Uber
laden der Akkut und verlän-
gert dadurch deren Lebens-
daue. Es sibt äuch hi€r Billi-
gangebote für Solar-Lädege-
räte unter 20 DM. Sie bringen
aber nicht die erforderliche
Lädespannung und sind da-
her ungeeignet.

Webhe Eremplarc nut be-
sondeß e pfehtentwe'-t sihd,
lesen Sie bine i, det Zeit
schrü TEST. Heft 1t92, Seite
3843_ *

Errofum: Besonders

§porsome Housgelül,e
ln der Liste der beson-

ders spaßäme HausgerAte
sind infolse eines Eingä-
befehlers die Zahlen auf
S.13 leizte SpalE falsch.

Brlrr.nrsN

für

.,Meine Frau ist sehr
tierlieb" verkündet Hugo.
.,Wie drückt sich das
aus?" will sein Freund
wissen. ,.Sie kauft nur
Pfluzen mit möglichst
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FENsTER

lxl der lsolier- ;fi'J:J"J":ffix1:xJ:i:'l*1".:f:i*:
rendem Malerial. kann ein RoUo auch

ve rg I a s u n g l:".ü.:Tü;H{}"ff$iü#'*T:r:
Fenster übernehmen in Bouwerken eine vielzohl von Funktio- ' 

"t"'Tnfil::ilf" 
steipr zunächst

nen. ln der modernen Architektur geht der Trend inzwischen zu mit wachsendcm scieroemusrrntr ,n

großen Fensterflöchen und lichrdurchfluieten Röumen. Fenster ::d.lliIlt n'rsrund der zunehmenden

ii"J pa"ir' d; a.il;J'Li[; i" a"''waü"ia,i;;s;;' :T""#i1'".;:d[-"#]",'9']]',".,HI
Houses. Bis zu einem Drifiel des Gesomtenergiebedorfs eines bo tsolrs odü wämeschurzslas liegi

Hqusholr,es konn durch sie verloren sehen. ü der Anteil der 9il,.:i:::lil,l'iä"J,1il*.lt#***
Roumheizung om gesomien Energieverbrouch privoter Hous- . cäsmedium zsischen scheiben

holte etwo 80 Prozent betrögt lolte Bundeslönder), sollte ieder um die Dämmleistuns der scheiben

Housbesirzer über hochdö,n-mändes Mehrscheiben-tsolie'rglor :[,;:*:ä: 
tJi:".'.*: 

Xii'"[.];'§,1";
Bescheid wissen. 

$[l#['J::;l;,ilI"].rrüsen, 
in die

Mehßcheiben Isoliersläser reduzie ' Oberflächenbehandlung d€r Glä-
ren den Heizbedarf aus veßchiedenen
Gründen: So veningem sie zum einen Ein anderer Wes zur Minimierung des

den Energieverlust durch das Fenstert Wämedurchgangs wnd mit der Be-
zum anderen ennöglichen sie aufgrund schichrung der Gläser beschritten. Dabei
der geminderten Auskühlung der mum- ';7< wird die raumsehige Scheibe mir einer
innenseitigen Scheibe eine Absenkung \t:Y ,. I Metall- oder MeBlloxid-Schicht be-
der Raumlempemrur. Denn je wänner --J-')// ,L ll dampfr. Das sonnenlich! kann djese
die Besenzungsflächen eines Raumes i'«- " / -!\i:ff;" schich! nahezu ungehindert passieren
sind, umso niedriger braucht die Raum \ iiJ -\ * { ( I l).f;fl* Die langweuisen wämeslrahlen dase
temperatur zu sein. um eine ausrcichen -a ) 

" 

) \>) ) \ -\-i'l.l- ,r sen, die von den Heizköryern und den
de aehaslrchke,r zu sewlhrlcßren. Be - \,-i llilli.*---- :-r:lii - \ auf zimmertemperatur aufsewärmien
reirs eine Abs€nkuns der Temperalur um - ll*'* -\-.l,1l , ) Möbeln äusgehen, werden reflekliert.
ein Grad sparl s Pro;ent der Heizenergie ifll,1:li: I I --->-ln r'*", Die Fenster werden somit zu wärmeral-

Der seringere Heizbedarf fühn zu ei. ::,:::atr<a--'----;7'.! E!!i Scheiben in der Resel nit Silber. Auf
ner Reduzierung des Kohlendioxjd-Aus ^*""""Ny=' 'l:,j-" grund der geringen Kratzfestigk€it die
s1oßes und der Schadslofffrcisetzung aus §er Silberschjcht erfordet die Her§tel
Heizungsanlagen. MehßcheibenJso lung und Verarbeitung der Scheiben be
liersläser slellen damit einen konkrcten sondere Schutzmaßnahmen. Entspre
Beitrag zum Klimaschulz dar Um einen chend hocb liegt ihr Preis. lnzwischen
zusätzljchen Anreiz für die Entwicklung Wi|künssweise eines WämeschutT wurdc jedoch ein Verfahren entwickel!
und den Kauf hochwärmedämrnenden Blases: Die Eitßnahlu s von duJ3e mir dcm Zinnoxid kratzfesi auf dem
Mehrscheibe.-lsolierglases zu Eeber,. kutn .|ie vetslasuns weitsehe tl ptlssie- Gläs eingeb{anm werden kann.
beschloß die Jury Umweltzeichen im rch, »ahren.l die Wtnnestt.thl nB roh Die Standardausführung der Isolier
Jahr 1988 Vergabekriterien fii drsUm ihnen aufst und det uildutthlössigen Si1 g1äserbesteht aus zwei Glasscheiben mil
weltzeichen- Bis zum Sommet 1991w^ betschitht .um süßten Teil rcJlektieft eine( Dicke von je 4 Millimetcm und
ren die Produkte von ll Heßtellem mit ,i,d ei.em Scheibenzwischenraum lon l2
dem,,Blaue. Ensel sekennzeichnei. Millimetem. Die Kurzbezeichnung lau-

. Anzahl der Glasscheiben tet entsprechend 4/1214. Der k-wen von

Die Verolo3uro: Lufl ist im ruhendeo Zustand ein guter einfachen lsolieryerglasunsen liegl bei
lsolahr Mi1 der Anzahl der Glasschei 2,5 WmrK. Bei Schallschutzlenstem isr

Ansalzpunkß zur besseren Würme- ben bzw. der dazwischenliesenden Luft die äußere Scheibe dicker als die innere.
dämmung der Vergläsung sind folgende schichßn erhöht sich der Dämmwert ei- Aufgrund ihres vergleichsweise gtinsti-
Parametefl .es Fenslers. Der k Wen eine. Einfach- gen Preises halEn die Slandardlsolier
. Scheibendick€ verglasung wird durch eine zweite gläserbis heute den größlen Müktanteil.

Die Wämeverluste vening€m sich Scheiben eiwa halbien. Zusätzlich kön- Wameschutz8läser mit metalloxidbe-
mit zunehmender Scheibendicke. Wird nen auch Folienrollos zwischen den scbichteten Scheiben und einer Speziäl-
beispielsweise eine 2 Millimeter dicke Scheiben eingezogen werden. Sie er sasfülluns im Scheibenzwischenräum
Scheibe durch 8 Millimeter starkes Gläs möglichen eine flexible wämedäm können inzwische. bei Zwei Scheiben-
ersetzt. sinkt der k-\Vert um elwa 5 Pro- mung. So kann die Strahlung tagsüber verglasungen k Wene von 1,3 bzw. bei
zent. Gleichzeidg steigt die Schalldäm' ungehindet einlrelen, während nachts Drei Scheibenverglasungen von 0,95 W
mung. bei herabgelassenen Rollos die wäme mrK ercichen.
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Die lbnrirukionell:

. Einfachf€oster
Das Einfachfenster ist die gebräuch-

lichste Fe.sterart. Es besteht aus einem
F1üsel und wird mit Zwei- oder Mehr'
scheiben Isoliergläs angeboten. In die
Abstandshälter zwischen den einzelnen
Scheiben isr ein Trocknungsmittel ein-
gefüUt, das ein Bescblagen der Scheiben
von innen unterbindet. Organische Dich'
tungsmasscn verbinden die Glasschei
ben nit dem Fensterprofil.

Das Verbundfenster besteht aus zwei
rnit einem Spezialbeschlag verbundenen
FensErflügeln, die eine gemeinsame
Drehachse haben. Sie lassen sich wie
Einfachfenste. über eine Veriegelung
öffnen. Zum Fensterputzen dagegen
können die Flügel auch auseinanderge'
klappt werden. Die Schalldämmung von
Verbundfenstem kann durch die wahl
ei.es größere. Scheibenabstandes oder
den Einsatz von Mehrscheiben-Isolier-
glas im äußeren Flüg€l verbesset wer-

Auch Kastenfenster bestehen aus zwei
Flügeln. Sie werden jedoch grundsätz-
lich nacheinander geöffnel. Wegen des
reläiiv großenAbstandes der beideo F1ü

gel voneinander besitzeo Kastenfenster
besoodeß gute SchallschutzeiSenschaf-
ten. Eine Schwachstelle der Verbund-
nnd K,srenfensrer isr der I-nftzwischen-
raum zwischen den beiden Flügeln. Er
steht mit der Außenluft in Verbindung.
Bei niedrigen Außentemperaturen oder
hoher Raumluftfeuchte kann sich dod
Tauwasser bilden. Nachteilig ist auch
der hohe Pulzaulwand bei diesen beiden

Eine Sonderkonstmktion stellt das
wendefenster d . Es besteht aus einem
Fensterflügel mit drei Scheiben. von de
nen zwei eine normale Lichtdurchlä§sig
keil aufweisen. Die zweite Scheibe trägt
dabei in Richtung zu der dritten eine
Metallbeschichrung. Die drirte Scheibe
is1 getönr und wandelt einen hohercn
Anleil des Lichts io wäme um. Die Be-
sonderheil dieser Konstruktion besteht
darin. daß das Fenster um l8ü um die
eigene Achse geschwenkr werden kann.
So ermöglichl es eine Anpassuog an die
jeweilige Jahreszeit. Im winier wird die
getönie scheibe nach innen gedrcht. sie
wandell das Sonnenlicht teilweise in
Wäme um. die ibrerseits aufgrund der
melallbeschichteten Scheibe nicht wie-
der nach außen geldgen kmn. Das Fen-
ster wird damit zu einer zusätzlichen
Wämequelle.lm Sommer dagegen wird

Nr. II -.ruli 1992

FsNsrsn

die getönle Scheibe nach außen gedreht.
Die Wännestrahlu.e von außenkmn die
metällbeschichtete Scheibe nicht passie

ren. so daß ein wämeschutzeff€kt er
ziell wird- Dieses Fenster eneicht einen
g-Wert von über 50 Prozenr im Winte.
stelluns bzw. von weniger als 40 Prozent

' Rahmeo
Fensterahmen sind lange Zeit als

Wämeverlustquelle unterschätzt wor-
den. Sie nehmen jedoch 15 bis 35 Pro-
zent der Fensteröffnung ein und beein'
flussen damit die Wärmebilanz des Fen-
steß- Beim Einsatz hochwännedäm-
menden lsolierglases kann der k-wed
des Rähmens sogar höher liegen a1s der
der Verglasung. Fensterahmen werden
,üs Holz- Kunststoll und Aluminium
ängeboten (Tab. I ). Die besten Dämrnei
genschaften weist Holz äui Als Rah-
menmaterial werden neben einheimi-
schen Kiefem. Fichten und Eichen auch
tropische Hölzer verwendet. Auf ihren
Einsalz sollte aus ökologischen Gründen
jedoch verzichtel werden. Der werkstoff
Holz ennoglicbt die Fefiigung schmaler
Rähmenkonstruktionen, die einen opti
malen Lichteinfau sicheßtellen und da
bei trotzdem sute k Werte eneicheo.
Neben Holz ist Kunststoff Märktführer
unter den RahmenmaErialien. Seine

Dämmwerte liegen fast genauso günstig.
Aufgrund spezieller Kammerkoostruk
tionen sind Kunstsloffmhmen jedoch
breite. Als Werksioff wird meistens
Han-PVC verwendet. PVC verursacht
jedoch nicht nur ökologische Probleme
bei der Enlsorgung, sondem ist auch auf-
gru.d seiner Herstellung umstriuen.
weiter werden im Handel Fenslerrah-
m€n aus Aluminium angeboten. Um die
\Värmeleitung durch das Metall zu min-
deft. werden KDnststoffblöcke a1s Tren-
nung in die Rahmen eingebaut. Trotz-
dem liegen die Wännedämmwerte un-
günstiger als bei den anderen vari ten.

Die lülturg

IsolieN€rglaste hochwärmedämmen
de Fenster unterbinden den Luftaus
iausch. Damil wird ein gezieltes Lüften
nolwendig. um Feuchteschäden in den
In.enräumen zu verhindem. Einc stetig
hohe Luifeuchte kann nicht nur die
Bausubstanz greifen, sondem auch
das wohlbefinden und die Gesundheit
beeinträchtigen. lt

F o c hinfomat ions,e t run K dr ls ruhe,
R ütu B onn, U mwe h- P rodukt -I nJo-S e ta i
ce,lulechensu.57, XAA Bohn I

Holz- oder Kunstsiotf _Fenster
(110/138cm)

Glas- Schäll-

IviaB dB DM

4@4 2,6 32 605,-

Drci-Scheben 4@4@4 2,4 710,-

4@4 1,4 740,- 122ql.

2,4 7AO,

Drei Sche ben:
Einfachglas +

4+4+4 @ 4 1,9 37 750,- 125 %

Einfachglas

@ 4 +!9+ 6 12 985,- 163 %

DrciScheiben:

Einfachglas

8 @ 4+g+8 1,6 58 1058,- 1AO%

Drel§cheiben:

Einfachglas

4 @ 4+lll+ 6 1,2 53 1224,- 202%

O = sch€ benzwisch en rau rn = sche benabsiand zwischen den Fensterflügeln
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Mit der Sonne kochen
,,Helfen stotl Hoben" ist dqs Motto einer Entwicklungshilfe-
gruppe von Schülern und Lehrern on der Berufsfochschule Alt'
ötting. Kindergörten, Berufsbildungszentren, Kronkenhöuser
usw. in Peru und Tonsonio wurden durch Aktionen innerholb
und qußerholb der Schule unterstützt. Eine on die Gegebenhei-
ten des Entwicklungslondes ongepoßte Technologie zeigt der
hier beschriebene Solorkocher:

Bremrlofll«ire

Durch unsere Arben in der Dritten
Welt wurden wir auf die Brennstotrkrise
aufmerksam. von der inzwiscben mehr
als ein Drittel der Weltbevölkemng be-
roffen ist. wir mußten erfahren, wie
Kinder und Frauen durch das taglägliche
Brennsioffsammeln geschunden werden
und dabei gleichzeirig jhre Lebens

$undlage zeßtören: wie sie unter Qua
len ad i.fiziertem Wasser sterben. nur
weil das Holz zum Abkochen nicht
reicht und Kerosin bei einem Liter?rcis
vo. bis zu 7- DM eiofach nicht mehr

Proield Solo (o.lßr

Vor zwei Jahren haben wirdeshalb die
Einführung und Verbreitung des Solar-
kocbeß als wichtige Hilfe für unsere
Panner in unsere Aktiviiäten mil autge-
nommen. Der Neuöttinger Konstrukteur
Dr. Ing. D. Seifefi hai einen Refleklor-
kocher konstmiert und entwickelt. den

mit seinen ünschätzbaren
Erfährungen den Berufsschülem zur
Verfügung stellte, um damit einen Bei
rag zur Verbreitung umweltfreundlicher
Technologie zu leisten.

F.s handelr qich d,hei üm einen Pam-
bolspiegel, bestehend äus lrapezfönni-
sen Alublechen. die mit Draht i, einen
Korb äus Flach- und Rundstahl befestigt
sind und einem BandstahlPestell, das

dem Kocher einen sicheren Stand sibt.
Der parabolische Spiegel reflektiert die
Sonnenstrahlen auf eiren Brennpunkt,
in dem sich ein mattschwarzer Topf be
finde!, der die Sonnenenersie absorbiert
und somit den Inhalt des Topfes zum

Wir sind damit in der
Lage ca. drei LiterWas-
ser in 30 Minuten zum
Kochen zu bringen.

Wie Kochversuche unsercr Hauswirt
schafisabteilung bewiesen haben, ist die

wämeentwicklung am Topfboden groß
genus, um Fleisch oder Gemüse darin
anzubraten. Außer zur Zub€rcitung von
Mahlzeiten. eignen sich unsere Solarko-
cher zur Trinkwasseraufbereitung und
zur Destillation von Wässer. Eine ge-
werbliche Nutzung z.B. in Färbereien
erlolgr bereits und leisß1 wirkuogsvoue
Propaganda. Die Malerialkosten betra

Een ca. 70,-DM pro Kocher

Eilligko{her fü die Ämrlen

Besonders für die Armslen der Annen
erschienen uns die Materialkoslen für
den Metallkocher zu hoch. Außerdem
sind oftmals keine geeigneßn Möglich
keiten der Melallverarbeiturg vorhan
den. wir haben deshalb nach anderen.
biuigeren udd vor Ort nuchbaren Lö-
sungen gesuchl. Dabei orientierlen wir
uns ao den örtlichen Gegebenheiten.
Zusammen mit Schülem der Holzabtei'
lung fetigten wir einen parabolischen
Korb an. Die Steifigkeil des Weiden
korbs wurde mit Hilfe einer einfachen
Holzkonstruktion erhöhl. Mit einem
Lehm Strohgemisch srichen wir den
Korh .a 5 .m dick aus. Mit einer Pära-

belschablone drehten wir die unreselmä-
ßige Lehmoberfläche aus. sossen die
bcim Trocknen entstehenden Risse mil
Cips aus und veispachtelten die Oberflä-
che. Handelsübliche Alufoliensegmente,
die wir mii Wagenschmiere aufklebteo,
dienten als Refl exionsmärerial.

wie man sich leicht vorstelle. kann,
erforded un6er Engageme.t für das soh-
re Kochen in der Dritten Welt nicht nur
viel Zeil der Beteiligten sondem auch
eine Menge Geld. Einen großen Teil un

serer Aktivitäten.müssen wir darauf ver
Benden. dieses Geld zu sammeln. wir
gehen mit unsercn Kochem aul Märkte
und Gewerb€ausstellungen und werben

Mit der Zucrkennung von Preisen
durcb die Deutsche Umlveftsliftung im
April 9l und der Tutzinger Stifiung zur
Förderung der Umweltbildung im Juli
-91 in Höhe von 15.000. DM wurde uns
nicht nur materieue Hilfe zuteil. 1t

Klats Himnelstof, An Schlossefiers
5,8260 Mühldot.f,Tel. A8ü 115860

Haß Mi(helbauer H.tke"stt- 7,8261
Kitiht.ida.h- Te l. 08623 / l09A
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Krßa-assonoHuNc

Von Sprüchis und
Bankrottis

Beeindruckende Prozentzohlen sollien zu Bulgonins Zeiten dos
unqufhqltsqme Wqchstum des Soziqlismus und den bevorste-
henden Sieg über den Kopitolismus demonslrieren. Die Prö- oeurscrtana.

senlrotion heutiger CO,-Minderungsobsichten unterscheidet
sich methodisch koum. Eine trourig ernste Glosse von Helmut
Juron.

Eire edloie Gerdi(hle

. Dic Prcssekonfercnz ist zu Endc.
Noch immer präsentien Dr. Waldemar
Sprüchi seinen Heiligenschein. Ob sie
ihn auch alle gesehen haben? Der Gene-
r.ldirektor eines i.ter.ational erfolrrei
chen. Technologiekonzerns hrtte soeben
der Offentlichkeit seine Absicht kundge
tan, den EnerAiebedad seines Drei PeF
sonenh,ushnlres hi§ 7um Lhre 20f)5 um
25 o/o zu reduzieren. Kem dieses ehrgei
zigen Projcktes wird einc wlimepumpe
im Schwimmbad dcs 360 mr Bungalows
darstellen. narürlich mi1 Co.'freien
Atomstrom gespeisl.

. Bescheiden sind dagegen die Mall
nahmen der vierköpfigen Familie von
Egon Minimus. Egon ist vorarbeiter bei
Dr Sprücbi und kann sich somit keine
ncuc umweltfreundliche Heizung lei
stcn. Er lebt nach dem Motto: ,,Ein gc
sparler Pfennig ist ein verdienßr Pfen-
nig". Praktisch verarlagt hat er sein klei-
nes Häuschen gur wännegedämmr und

den Ölverbrauch halbiel1. wicviel Pro
zenl Co, Minderung cr damit leislet,

. Durch dringend erlorderliche Ra-
tionalisierungsmaßnahmen in Dr. Sprü-
chis Weltunlemehmen ist de. Gastarbei
ter Antonio Bankrotti seit drciMonaten

beidos. Die Eneryiekoslen seiner
kleinen bautechnisch maroden Zweizim
merwohnuns (Vemieter: Dr Sprücbi)
fressen sein letztes Eßpatcs aul Dcs
halb badet Anlonio scinc vicr Kinder nur
noch zusammcn und maximal einnal
die woche. Seit einen Monat steckt er
sic zwei Slunden früher ins Bett. um
Iteizkoslen zu sparcn.Antonio weiß, daß

nur die kindeneichen Familien eine
Co.-Minderung verhindem urd schämt

Das Bild ist ohne EiNchränkungen
aut die irternationalc Platlfonn übcr
ragbar, wo sich rciche (,,Sprüchis') und
adne (,.Bänkrotiis") Länder gegenüber-

Der (Heiliger-)S ein lrügl

Auf den inlematiooalen Klimakon|
renzen haben aber mittlerweiie die Ver
lreter der Bankrottis begrilTen, daß der
Heiligenschein von Dr. Sprüchi trügt
und verlanscn eine faire Vemrsacher-
und Chancenanalyse, bcvor es um den
Maßnahmenkatalog geht. Um die vöUig
!.berechtigten Verdächtigungen der
B,nkrolris 7n erklären nehmen wir am

besren das ßeispiel Bundesrepublik

Die Bunderrepoblil rql:
,,Wir wa.cn schon immer Weltmeister

im Energiesparen. Unser absolußr An-
teil an den Col-Emmissionen der welt
belrä$ nur minimale 4,7 7.. wi. habe.
den spezifischen Energieverbrauch der
Industrie unurterbrochen reduzierl. Un
sere 25dl,ige Einsparabsichl ist einmalig

Die Bonkrolli! r[gen:

. Von wegen vorbildlichr Nur der
Vergleich der absoluten Pm"Kopf-
Emissionen zeigr die wnklichen Ein
sparpotentiale. Danach lag die BRD
(gesaml) 1986 noch 894/. über der Wcll
wirtschaftsmacht Japan-

. Um cä.30 % wirddie Wehbe!ölke'
rung bis 2005 wachsen. Kann die welt
den Co.-Aussloß bis dahin ei.frieren. so

entsp.iclt dies prakliscb einer 3ool.igen
CO. Einsparu.g. Da das Bevölkerungs
wach(um der BRD stagnien, ist ihr veF
gleichbares Einsparpotential entspre
chend groß.

. Völlig unabhangiC davon, meinen
die B.nkrotis härdie BRDein sonsl un-
ereichl hohes ChancenpoEndal. ist mi1
idealen Voraussekungen zur CO,'Min-

. Hierzu zahlen die wifischaftliche
Kraft und die guten Bedinguogen lür
cinc dezcnträle Encrgieversorgungs-

. In keinem Land der Weh isr die In-
genieurkrpazitär so groß, däs Netz der
beratenden Ingcnieure so dicht, sind auf
dem Energiespärsektor so viel Know
How und Technologien verfügbar.

. Kein anderes Land verfügt über ein
so hohes Umweltbewußtsein seiner Bür
ger Deshalb hoiTen die Bankrottis, daß
dic BRD cinc dringend erforderliche Lo-
konrotivfunktion bei dcr wehweiten
CO:-Mindcruns übemimmt.

Noch herrscht aber der Clan der
Sprüchis ünd präseniiert geschninkte
Prozentzahlen mit Glanz und Gloria
der internationalen Presse. +

Energlebedlrgre CO, - Enlrrlot.n pre Elnwohner lh w.lrv.l!l.l.h

Yers/eichsbosis : Jopon = loo

I
f :

Ef s

ll r:
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Energietelefon
Alle Verbraucher, i,sbesondere Miqlieder und Förde-

rer des Bundes der Enersieverbraucher. können sich jetzt
in Energiefragen telefonisch durch Expenen bemten 1as

senr Am Enersietelefon des Bundes der Energ;everbräu-
cher sitzen erfahrene Energieberater, Anwälte, Schom_
steinfeger und Ingenieure und geben pmkthche Rat'
schhge in allen Energiefrasen: Im endegensten Land-
strich €benso wie in großen Städien. Folgende Bera_

tungszeiten undTelefonnummem stehen zurVertugung:
Allgeneine Eneryieftaeen, Hekuns' Dö,nrntns:

Monlags 20-21 Uhr 040/3902939 Michael HeU

Mittwocbsz0 2l Uhr 071952435 Ansgarschrode
Mittwochs2l-22Uhr 04671,2752 GünlherThomas

H ausgeräte, E ne ryie s pa anpel
Mon.-Don. 19-21Llr. 05231/69324 KlausMichael

Montags 18 19 Uhr 02841/25207

Freitass 9 l0Uhr 06at179987 Hans J.Temig
So[a echnikfürwibne u,td Strun

Werktags 8-16 Uhr 0681/607-555 Theo Graff
Niedngeneryiearchitekt r, Bauen nit de. Sonne

Dienslag 18-20 Uhr O22W407763 AlexLohr
Donnerrtag 20 2l Uhr 0268J//Jo58 S. Klein

KlausKall

lnformationspunkte
An über 300 Punkten quer von Vereinsmitgliedern als

über die Bundesrepubl;k wer Probeexemplare gezielt ver-
den bereils Energiedepeschen teilr. Wollen Sie mihachen?

t---,-1 .-.-....---'l
J4 ich möchte als Vereinsmitglied die,,Ener-
qiedeDesche" vedeilen und sb den Bund der
Enerpfi everbraucher bekannt machen. Schic-
ken Sie mirbifte völlig kostenlos:

tr Auch konrmende Ausgaben h dieserZahl
E Weitereswerbematerial
tr Ich werde dwch eine Spende zur Finan-

zierung von Druck und Versand beihagen
(Kto. 175 73-50& Postgiro Köln).

Name

tr 10 Exemplare ,,Energiedepesche"tr 25 Exemplare ,,Energiedepesche"tr 25 Exemp Energiedepesche"

L
Bund der Energieverbraucher,

Josefstr. 24, 5342 Rheinbreitbach

Strasse
OIt
Telefon-
BiHe aussschneiden und schicken an:

BIOORTIINSIOFTI

und umwellfreundljche Heizanlägen.
Anwendererfährungen. staalliche För-
derprogramme, Logistik, Emte und Auf-
bereitung de, Biomasse- Eßtes Sympo-
siüm am 23. und 24.9.92 beim OTTI-
Technologiekoueg (Adresse s.o.).

wElTln8tIDUilGSSTUD|U

Berufsbeeleitende, dreisemestrige
Studienglinge zu den Themen rationelle
Energienuizung und Umweltvoßorge
mit starkem Präxisbezug. Studiengang
EneBie und Umwell. Mönchebergstraße
17, 3500 Kassel, Tel. 0561/ 804 2516.

D S HI|ZUIIGSBU(H

Enlscheidungshilfen beim Kauf einer
neuen Heizungsanlase. Konzipien von
Helmut F.Frielingsdorf als Beratungsun-
lerlage für den Heizungsinställateur. Tri-
lon'Express, Abt.Verkäufsförderung,
Postll0l110, 3250 Hameln l, 54.50
DM, 146 S., 1992.

VERANSTALTTINGEN

PRMA (III{IA - AIER WE?

EnergieeinspaßiraEgien in kirchli
chen und kommunälen Einrichtungen.
Praxisseminär vom 1.-3.7.92 in der Ev.
Taguogsstätte Haus Orllohn, Berliner
Platz 12, 5860 Iserlohn, Te1.02371,4520
(Mügn Tünsmeyer)

DAS ö|(OLOG|S0{I WOH HAUS

wochenendseminar für alie. die
(um)bauen und dabei ökologische Krite-
rien berücksichtigen wollen. Vom 21.-
23.8.92 in Verden/Aller. Umweltwerk-
srati e.Y, Beckenwerkerstr.l, 3300
Braunschweis, Tel-053 l/124764.

LITERATI,R

BU]ID ARGUI{III{IE

Jeut neu zum Themä: Energiesparen
zu Hause. was jeder für die Umwelt tun
kmn.In bewährter Aufmachung mit vie-
len Praxis-Tips und fundienen Informa-
tionen. Kosrenlos in jeder BUND-Kreis-
stelle oder BUND, Im Rheingarten 7,
5300 Bonn 3.

XTGTI{SBURGER SO1ARIAOT 92

Grundlagen, Anwendungen, Technik,
parallele Kuzseminüe und Fachaus
stellung zur photovoltaischen und ther
mischen Solarcnersie. am 17. und
18.9.92. OTTI Technologiekoueg. D.-
Martin Lutherstll0. 8400 Regensburg,
Tel.O941l527OO-

IIIEDRIG-TI{ERGIE.I{iiuSER

in Oer-Erkenschwik. Baufächtagung
des Rheinischen Insl.f.Ökologie und des

Energie- und Umwellzentrums am Dei
ster vom 14.-16.9.1992. (Tel .0221/
'1391444],.

DAIIIIBANIIüHRER

Energie Dalen: Online verfügbare
numerische und texl numerische Ener
gie-Datenbanken. Fachinformalionszen
trum Karlsruhe, 7514 Eggenslein-Leo
poldshafen 2,ISSN0175-0968.95,-DM,
216 S.. 1991.
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ERDWÄRMT

Eine umfass€ndc Infomationsbro
schüre im Aufiräg des BMFL U.ä. mit
einer Aufstellung äller deutschen geo-
lhemischen Förderprojekte und der mii-
arbeitenden Finnen. MeSy, GEO-Meß-
Systeme GmbH, Meesmannstr.49, 4630
Bochum, 99 S., 1992 (2.2. bereits veF
griffen).

BRUt{SßÜNTL (RÜTIIIIEI & BROKDORI

Einen Jahresbericht 1990 über diese
Kemkraftwerke hat dls Lmd Schles
wig-Holslein heräusgebrächt. Er macht
besondere Vorkonmnise. resulLiernde
Maßnanmen und sonsrige Aklivitälen

Minist€rium ftir Soziales, Gesundheit
und Energie, Brunswikcr Straße 16 22,
2300 Kiel l. 45 S.,1992.

(0, uilD fl.It(TRtz[ÄIswtRIs(HAII

In der Unlersuchung .,Elektrizitäls
und regionalwidschaftliche Konsequen
zen einer Kohlendioxid und Abfallab
gabe" von R.Hamm und B.Hillebmnd
wird versucht, die Lenkungswirkungen
der Abgaben empirisch zu überprüfen
und zugleich die Folgen aufzuzeigen.
Grundläge sind die Abgabekonzepte des
Bundesumwcltministeriums. Rhein-
Westl Inst. f.Wirtschäfisforschung. Ho
henzollemsh l/3,4300 Ess€n l,rsBN 3
928 7 39 -M-2.',l 4 S _,1992.

wÄRI{IEI.ITTERUilG

Die Broschüre der ASUE (Arb.gem.
für spnrsäm€n und umwellfreundlichen
Energieverbräuch) beschreibt in Bei
spielen. Praxis-Hinweisen und rcchtli
chen. steuedichen Grundlagen die Wär-
melieferuns a1s Kem einer umfassenden
Energiedienstleistung. Verlas Rationel-
ler Erdgaseinsarz, Postf-100104. 2000
Hamburg t, Besr.Nr I00392. 3.50 DM,
3l s., 1992.

DER HO(HTTMPTRATURRTAKTOR (HTRI

Konflikte, Interessen, Entscheidun,
gen. Anhand der Entwicklung des bun'
desdeutschen Konzepts für den HTR,
des Baus und der Stillegung einer Proto
typanlage zeigt Ulrich Kirchner exern-
plarisch, daß die Kemenergieentwick'
lung keineswegs das Ergebnis mtionäler
Plmung ist.

Campus Verlag, Campus Forschung
Band 667, ISBNS 593 34538-2. 240 S.,
,18.-DM, 1991.

Nr.ll Juli 1992

NEUE LITERATUR

truim0lnt«T ilRw

Der Beitrag des Landes Nordrheio-
Westfalen zum Schutz der Erdatmosphä-
re. Handlungsspielräume in allen klima
relevanlen Technikbereichen werden
aufsezeist (Schwerpunkt Energie). Mi
nisterium f. Winschaft, Mitiektänd
u.ltchnologre, Rel otlentlrchkerlsar-
beit, Haroldstr.4, 4000 Düsseldorf 1,279
s.. 1992.

allPAssut{GSPRoztsst

in der ostdeutschen Energiewinschaft.
Analyse und Bewertung; von Axel
D.Neu. Hefi 179180 der Kieler Diskus-
sionsbeiträge, mir einem delaiuienen
Tabeuen und LiteraturanhaDg. lnstitut
tweltwirtschaft m der Universitäi Kiel.
Posti4309, 2300 Kiel l, ISSN 0455-
0420, 20.,DM. 83 S..1992.

Btsr DsÄuF lHltt
organisierte. Aklivitälen zur Aktivie

rung von Energiesparpotentialen durch
Energieagenlurcn. Außerdem werden
ausführlich alle deutschen Energieagen
turen vorSestellt. werksratrberichi NLl,
Bremer Energielnslitu!. Fahrenheitstr.8,
2800 Bremen 33,48 S.. l99l .

SIROII RATIOT{III NUTZEN

Aktuelle, vollsländige Zusämmenfas-
sung des verfügbaren Wissens über den
inElligenten Einsatz von Srom in prak-
tisch allen Anwendungsbereiche..
Grundiage sind 60 U.tersuchungen bei
den bedeutendsten Stromverbrauchem
in der SchweiT wo nnd wie si.h ohnc
Venninderung der Leistuns der Energie-
lerbrauch senken lässt. RAVEL-Hand-
buch. Verlag der Fachvereine. Posti566,
CH-6314 Unterägeri, ISBN 37
281 18303, 75.'Fr., 300 S., 1992.

tIAI{DBU« WÄRI{IE

Erläulerungen, B€schreibungen, Defi-
nnionen. Richllinien. Formeln, Tabellen.
Diagramme und Abbildungen für alle
Bereiche der Wämetechnik. 3. erganzte
und verbessene Auflage von H.Netz und
F-Mayr Resch Verlas, ISBN 3 87806-
069-6,48? S., 1992.

wiRMTDÄ msToTTT

und ihre Anwenduns. Die Broschürc
cnthält u.A. einen Dämmstoflkatalog
mit Gesundheitsaspekten, Umweltve.
träglichkeit, Bewertung . Arb.gem. der
Verbraucherverbände, Heilsbachsr.20.
5300 Bonnl,52 S.,7-DM, 1992.

UI{SERE TRDE

Gediche für ein srünes Zeitalter von
der englischen Autorin Pat Moon. Ein
Geschenkband ftr Kinder, Jueendliche
uod Erwachsene. C.Benelsmann Verläg,
ISBN 3-570-00524-0. 19.80 DM.l99l.

BoNNnn Sznm

Endlich ist der längerwartete Entwud
ciner verschärtten \Värmeschutzverord-
nung als Referentenentwurf an die beßi-
ligien Verbände veßandl worden. Mitle
1994 soll die neue Verordnung in Kraf!
t.e!en. Gleichzeitig soll die Heizungsan
lagenVerordnung verscharlt werden.
Danach müssen z.B- Umwälzpumpen ab
Anfans 1986 sich elektronisch an den
Förderbedärf anpassen. Und Brauch
wasseFzirkulätionspumpen müssen
sich selbsitätig in Abhängigkeit von
Temperatur und Zeit ein-und ausschal-
ten. Für neD zu erichtende Gehäude

schreibt die Wümeschutzverordnung
einen Heizenergiebedärf zwischen 50
und 90 kwh/mra vor, je nach Gebäude-
geometrie. Der Energieverbrauch ver-
ringed sich zwischen 28 bis 38E - die
Gebäudemehrkosten von 1.5 bis 4 7,las
sen sich damit innerhalb der libensdau
er zurückerwifischaften. Über die anste
hende NoveUe der Allgemeinen Versor
gungsbedingungen l'ür Strom, Gas,
Fernwärme und Wasser wird an andercr
Stelle in diesem Heft ausfühdich berich
tet. ,lß

.)
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.-.ENERGTENACHRICHTEN AKTUELL...ENERGIENACITRICHTEN AKTIJELL...ENERGIENACHRICHTEN

Schopflreim

sÄt{FTtR zw ilG zull Gd([

wer in Schopfheim von der
Gemeinde Land kauft, ver-
pflicbtet sich im Kaufvenrag
zum Bau eines Niedrigener
giehausesr maximaler Ener
giebedarf udter 65 Kilowatt-
slunden pro QuadratmeEr
wohnfläche und Jähr. 120
Häuser sollen zunächst ge
baul werden. Das Fraunho
ferlnsliiut für Bauphysik in
Stuttgan untersrütz! das Pro
jekt durch Beratung.

TARIISIUDIT ABGTS(HIOSSII{

Die Stadtwerke Säarbrük-
ken hatten schon vor vier
Jahren g€wagt, was bis dahin
in der Branche verpönt und
verboEn gewesen war: Test
,r'eise einen linearen zeitva
riablen Tarif eingefühn.
1.500 Haushalte nahmen frei
willig an dem Experiment
tei1. Nun liegen die Ergebnis-

viel€ Haushalte. insbeson-
dere mil Kindem und Rent
nem, verlagerteo ihren
Stromverbrauch in billigc
Zeiten und veringefien so

die Netzspilzen um l0'l".
Der Vezichl auf einen

Grundprcis führte nur zu ei-
nem serinseren Einspäref-
fekt. vor allem bei Vielver-
brauchem. Die zeitliche Ver
lagerbarkeit wurde stärker
währgenommen als die Li
nearhät. Wenn rlle Haushalte
in Saarbrücken ihre Läslspit-
zen entsprechend verlageten,
so könnten allein dadurch
Kraftwerksinvesiiiionen in
Höhe von 10 Mio. DM einge-
spafi werden. Schon 1981

wurde in Saarbrücken linearc
Tarife ftir alle Haushalle ein
gelührt.

Klimobedrohunq

BRITf AN ABGTORDIIETE

Einen eindrinslichen Brief
mit der Aufforderung zu so-
fortigem Handeln haben älle
Bundestagsabgeordoeten pe.
sönlich zugesändt bekom'
lnen: Von der Arbeitsgemein
schaft Energie. Klima, Um

16

wex (u..i. Eurosolar, Ökojn-
slilut. Deutscher Natur-
schutzring, Arre gegen
Atomkrieg, Cree.peace,
BUND. Eurosolar, Bund der
Energieverbraucher).

Chrisiion von Weiszöcker

I(URZSIfiIIGIGIT

Entscheidungen,,im Auf-
trag eines Kollektivs messen

weiter entfernten zukünfti
gen Ereignissen sysßmatisch
geringere Bedeutung bei, als
es der einzelne selbstverant
wonliche Bürger täte. Da
durch verhäh sich unscrc Ce-
sellschafi kindlich-veran!-
sorrungilo! Diese Theqe
vFdr,r der Okon,,m Vorsit
zende der Monopolkommis
sion und Chcf des Energie
wirrs.h,frli.hen Instituts dcr
IIniveßnär Köln Carl Chri-
stian von Weiszäckcr in ei-
nem Vorträg ,.Die Zukunft im
Handcln des einzelnen und
der Cesellschaft". Das läßt
sich nicht nur streng mathe
madsch herleilen sondern
auch an zahlreiche. Beispie
len beobachlen (StaatsveF

schuldung, Umweltschäden
usw.) Auswege bietcn Ele-
mentc der direkten Demokra-
tie. äber auch Tabus in Fom

Greenpeoce/Öko-lnslilul

ltxctEwtt{DE-sTuDlt

Trend-und Ökoszenarien
hal das Öko lnstitul im Auf
trag von Greenpeace durch
gerecbnet- Bei der Wifi

schaftsund Bevölkerungs-
enrwicklung sind die Annah-
men identisch mit denen der
qu.rsi-amdichen PROGNOS
Studie. Die weitere Nutzung
der Atomkraft steht einer effi
zienten und klimavertrügli-
chen Energievcrsorgung ent-
gegen. Denn Alomkraft werke
blockieren den Einsatz klei

Kraft Wärme Kop
plungsanlagen, die wesentli
ches Rückgrat ciner Effi-
zienzstralesie sind. Energie
konsens unter Einschluß von
Atomenergie ist ein Konsens
zur Effizienzverhinderung.
Das Trend-Szenario ist der
Weg des Scheiterns. Das
Öko-Szenario setzt auf eine
verbraucherorientiefie statt
auf eine angcbotsorientierte

Sonnenkolhkioren

SIARI(ES WAG§TUM

Verdreifachr hat sich 1990

eeeenübcr dem Voriahr die
verkäufte Solärkollektor-Flä-
chc. Damit wurden allein
l99l mit 200 000 m: Kouek
orfläche thst soviel Kollek

Solaranlagen ctwa die Hälfte
des jährlichen Wamwasser-
Bedarfs eincs Vier-Personen
Haushalts.

Heizöho.ks

SKAIIDAIöSER ttIff ISINN

Bis zur Hä1fte auer Öltanks
haben keine Übedüllsiche-
runA, einen sogenannten
Grenzwertgebcr Bei Miuio-
nen von Tanks tehh diese
Einrichlung, die beim Befül'
len mil dem Tankwagen ver
bunden werdcn muß und au
tomarisch vor dem Überlau
fen die Pumpen sroppt. Dcr
Einbau dieser Einrichtung
kosten nurca.200. DM- Wer
auf sie verzichtel Drachl sich
bei Tanks über 1.000 Liter
Inhalt strafbar Ab Oktober
1992 wird eine - auch iähr
hssige - Bodeoverunreini
gung als Si.aftat geahndct:
Srafmaß in schweren Fnllen
(2.B. Geftihrdung der öffcnG
lichen wasseryersorgung)
sechs Monate bis Zehn Jahre
Gefängnis. Auch der Tank'
wagcnfahrer, der entgegen
der Vorschrift Tanks ohnc
Grenzwengeber befülh,
macht sich stralbar Auch äl-
lere Modeue von Crcnzwen-
gebem, die mit Löchcm slatl
mi1 Schlitzen nn Fühler äus-
ge§tattet sind. müssen emeu-
en werden. Wurde bisher
vom Brennstofl}andel viel
lcicht noch mal ein Auge zu
gedrückt, so ist dies nun bald
änders. Konsequenz: Ohnc
GrenzwertAeber ist kein
Heizö1 mehr zu habenl

Rodiooktiülöt

VERHAR[IIOST

Der,tchleswigholneini-
sche Gesundheits lDd Ener
gieminister Jdnscn hal die
Strahlenschutzgrcn^Leae der
Bundesstrahlcnverordnung
kitisiefi: Diese Grenzwertc
sind seir 30 Jahren unvcrün-
dert gebliebe. und entspre-
chen mirnichren den neucsten
wissenschafrlichen Erkcnnc
nissen. Jansen: ,.Eine Anpa$
sung wurde auch durch Be-
fürworler einer bcstimmten
Technologie vcrhinden".

rorfläche insralliert. wie in
den l5 Jahren vor 1988. Die-
se erlrculiche Entwicklung
ist in crster Linie auldie För
derprogramme der Lä.der
zurückzufübren. Zwischen
10,/. (Sachsen) und 65,/0
(Berlin) der Kosten bezu
schussen die Länder mit Aus
nahme von Mecklenburg
Vo.pommem, also im Sclrnilt
30,/'. Bei Kostcn von 5000
bis 9000. DM decken die
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ENERGIEDEPESCHE

Uuwnrt scHütznut

EnnnCIE SPARENI

IHn voRTEItI

Hans-Unniller-Ring 55

8190 Vrolfratshausen 08171,/10075-79

Autofohren

I3"/" A SPARUNG I'IöGICH

Spa.sames Fahren spän bis
zu I,5 I Benzin je 100 km.
Das har die Aral AG berech'
net. In den alten Ländern
könnte. jähdich 1,3 Mrd. 1

Treibstofi weniger vcr
braucht werden, wcnn mög-
lichsl früh in den nächsthöhe-
ren Gang geschalter würde
und möglichsr lange im höch'
slen Gang gefahren würde.
Sanftes Anfahren und eine
gleichmäßige Fahrweise kön
nen die Tankrechnu.g noch
einmal um rund I Mrd. I

Kraftsrotf entlaslen. Und
schlicßlich können rund 780
Mio. I durch Geschwindig-
keitsbegrenzungen auf der
Autobahn eingespar werden.

EBM 100 Kilowatlstunden
Sonnenstrom. Der Kauf wuF
de jeweils mn ciner Urkunde,
dem,,Sonnen'Schein" bestä-
rigt. Die EBM hat sich ver
p|ichlet, den eingezahlten
Betrag zu verdoppeln und da
für neue Pholovoltaikanlagen
zu eßlellen. Die vierhundert
zur Verlügung slehenden
Sonnen Schcine ware. in
küEester Zeit ausverkauft.
Durch eine sehr großzügige
Einspeisevergüluns subven
tionien man zudem in Basel
Strom aus regencrativen
Energien und Kraft Wärme-
Kopplung.

Berlin

aBwÄRt tKo ztPIE

20 7. Brennsroffeirspa-
ru.g sind in sechs Berliner
Betrieben aufgespürt worden

- von der Prosnos AG in Aul-
lrag des Berlincr Senats. Die
Sludie belegt. daß durch be-
rriebliche Wärmenutzungs
konzeple erhebliche wift

schaftlichc Einsparpotentiale
aufgedeckt werden. Die ge
plantc Wämenutzungsver
ordnung wird solche Wäme
nuizungskonzepß für die in-
fragekommenden Betriebe
verbindlich vorschreiben.

BINE-Weitbewerb

t.000 Dtt zu GtwNNEil

Die,,Bürgerlnformation
Energietechniken"

(kufzr BINE) veranstaltel ah
Pilolpro.jekl einen Weltbe-
werb,,Bauheren beraten

20 Energicspär- nd Nied-
rigcnergiehäuser im Postleit-
zahlbereich 4... und 5... wer
den mit je 1.000 DM prä

Wenn Sie Besitzer eines
gewinnverdächtigen Wohn-
hauses sind (Neubäu oder sa-
nierter Altbau) und schon
über mindestens zwei Jahre
einen vemrinderten En€rgie-
verbBuch belesen können, so
fordern Sie den Fragebogen
m: BINE, Mechenstr. 57,
5300 Bonn l.

o6
lt'

; €JNoRDEX ;
.'öw I
$DED
: -. J;

F Ye:a!o,r441'ansokw' twlt\M fi, ,
: ß.t1otrt,l. ,l q

e.Müh odl4kta4 v zqftknc^Nlnln.rg||hd'tt:

IDEEN AUS BASEI

Für 100 Franken verkaufte
der Baseler Stromveßorger
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Kühlschrank LER 200
Exrem wenig Strom, velbrauchl dieser

1 99- Liter-Kühlsch rank mit reinigungsfreundlich
inlegriertem VerdamPfer.

Stromverbrauch: 0,14 kwh/24 h pro 100 Liler.

I Höne: t26,5 cm
ll Breile: 59.s cm
ll Tiefe:60.r cm4r
lr N Energiespar-

ä..,- fi,/h Modelle
'*fuW ll li - ai" it , c"td wert sind

l,l

GFAM oeursch and GmbH
Mine weo 22,2000 Hamburc 13

- für Menschen, die weiter denken

Schllessen Sie sich einem erfolsreichen Bündnis on: Wie
schon 2.000 Mieter, Housbesilzer, Selbstöndige, Kommunen

und Umweligruppen vor lhnen. Gründunssmitglieder und För

derer u.o. PÄ[. Ku* eledenkopf, Honsulrich Klose,Prof. Ulrich

lhr Vorteil als Mitgliedi
Viermal im lahr kostenlos die Energiedepesche,

te!efonischer Rat am Energietelefon, kostenlose
Ausleihe von Strommeßgeräten, Computeranalyse
lhres Energieverbrauchs

Endlich ein Verein, der si(h für Sie lohntl
Nur 24 DM Beitrag im Jahr! zu teuer für sie?

kete dem Bund der Eneroieverbraucher bei.- hh.ieihlo'latrur)

Plzton 9[ Dll

Absendenan:BDE Joseis1r.24.5342Rheinbreilbach.


